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Dio Gleichungen für Rollknrven.
von  p r o f .  F e r d i n a n d  L a n g .

I.
Die Untersuchungen über ebene Rollkurven gehen bis in das 1 7. Jahrhundert 

zurück; im Jahre 1658 fand p a sca l die wichtigsten Eigenschaften der gemeinen 
Zykloide, der ersten Rollkurve. Auch viele andere Mathematiker jener Zeit beschäf­
tigten sich eingehend mit dieser Kurve, so z. 23. Huygens, Leibnitz und Zoh. 23er-
»oulli, die Sätze über 23ogenlänge und Flächeninhalt der gemeinen Zykloide auf­
fanden ; auch physikalische probleme führten zu dieser Kurve, indem kfuygens sie a ls  
Tautochrone des leeren Raum es erkannte.

Daran reihten sich bald die Lpi- und bfypozykloiden und Trochoiden, die zuerst 
von La Isire, Desargues um die Mitte des 17. Jahrhunderts in Frankreich metho­
disch untersucht wurden. L s verdient hervorgehoben zu werden, daß schon Albrecht 
Dürer, der berühmte deutsche M aler, eine besondere Tpizykloide in seinem Merke 
„Underweysung der Messung mit dem Zyrkel und Rychtscheyd", Nürnberg 1525, be­
handelt hat.

Allgemeine Rollkurven hat wohl als erster La Ifirc in Traité des rou leltes, 
Mém. de l’A cad. des Sciences, p aris 1706, untersucht; von ihm stammt auch der 
wichtige Satz, daß jede ebene Kurve als Rollkurve erzeugt werden kan». Dadurch 
ist auch festgestellt, daß die Rollkurven keine besondere Knrvengattung bilde», sonder» 
der Begriff der Rollkurve eine von den vielen Lrzeugungsarten der Kurven beinhaltet. 
Mich Roberval, Fermat, Descartes und Jak. Bernoulli betätigten sich auf diesem 
Gebiete.

fjeute ist die einschlägige Literatur ziemlich umfangreich und im folgenden seien
einige der wichtigsten Werke angeführt, von denen einzelne schwer zu erhalten sind.

Isennig, Beitrag zur Theorie der ebenen Rouletten, Lrelles Journal, 1866 ;
Bellermann, <£pi- und Isypozykloiden, Dissertation, Zena 1867 ;

„ Über Rouletten, die entstehen, wenn eine Zykloide auf einer anderen 
rollt, Berlin 1892 ;

Keßler, Die Kegelschnitte a ls Rouletten mit geradliniger Basis, Diss. Zena 1868 ;
Besaut, N otes on R ou lettes and G lisettes, Lambrigde 1870 ;
Brocard, R ou lettes de coniques, N ouv. corr. m ath. 1876 ;

„ N ote de bibliographie d es courbes géom etriques. 1897.
Koenigs, L econs de ciném atique, p aris 1897 ;
i£. w ölffing, Bericht über den gegenwärtigen Stand der Lehre von den zyklischen 

Kurven, B ibi. math. 3. Reihe, II. 1901.
Ferner noch eine Reihe von Aufsätzen in der Zeitschrift für Mathematik, in 

Trelles Zournal und Archiv der Mathematik.



Auch die „natürliche Geometrie" erwies sich für diese Untersuchungen recht 
nützlich. D a s  Hauptwerk darüber ist wohl E. Lesaro's „Lezione di geom etria in­
trin seca“, in deutscher Übersetzung von G. Kowalewski „Vorlesungen über natürliche 
Geometrie", Leipzig. 1901 ; darin ist ein Kapitel der Theorie der Rollknrven nebst 
zahlreiche» Anwendungen, allerdings in sehr knapper Form, gewidmet.

II.
§ 1. Neben der Untersuchung der Eigenschaften der Rollkurve» überhaupt und 

einzelner derselben trachtete man Gleichungen für dieselben, sei es im allgemeine» 
oder für spezielle Fälle aufzustellen. Solche Gleichungen wurden in verschiedenen 
Formen angegeben, die oft für die praktische Anwendung sehr bequem sind.

3 nt folgenden sollen nun allgemeine Gleichungen aufgestellt werden, aus denen 
die wesentlichsten Ligenschaften der Rollknrven überhaupt und die wichtigsten Gleichungen, 
wie sie von anderen abgeleitet wurden, so die natürlichen Gleichungen für Rollkurve» 
nach Tesaro, die Gleichungen von Keßler (für geradlinige Basis), die von Besaut, 
gewonnen werden können.

Die (Erzeugung der Rollknrven besteht in folgendem.

L s seien (Fig. 1) zwei ebene Kurven gegeben; die eine (K0) sei in ihrer Ebene 
fest, die andere (K) in derselben Ebene beweglich gedacht, w en n  sich (K) so bewegt, 
daß sie die feste Kurve stets so berührt, daß nacheinander jene Punkte (m ,,m 2, m 8 ..) 
mit Punkten M,, M2, M3 . .  der festen Kurve als Berührungspunkte zusammenfallen, 
die von einander um ebensolange Bogenstücke, wie die entsprechenden Punkte der 
festen Kurve, abstehen, dann erzeugt ein mit (IC) fest verbundener Punkt P  eine Roll 
kurve (P). Die feste Kurve wird a ls Basis, die rollende häufig auch a ls  Pol furve 
bezeichnet. Sind beide Kurven Kreise, so heißen die Rollknrven meist Trochoide» ; 
artet hiebet der rollende Kreis in eilte Gerade ans, so ergeben sich als Rollknrven 
die allgemeinen Kreisevolventen; artet aber der feste Kreis in eine Gerade aus, so 
erhält man die Zykloiden.

vielfach wurden Rollknrven mit geradliniger Basis untersucht, unter denen außer 
den Zykloiden die Delaunay'schen Kurven wichtig sind, die von den Brennpunkten 
rollender Kegelschnitte auf gerader Basis erzeugt werden.

§ 2. Die feste Kurve (K0) sei (Fig. 2) auf ein rechtwinkeliges Koordinaten­
system <x, y), die rollende (K) auf ein mit ihr fest verbundenes rechtwinkeliges (?, rj)< 
System bezogen; darin habe der erzeugende Punkt P  die festen Koordinaten (a, b), 
im (x, y)>System die veränderlichen Koordinaten (X, Y).

Die Bogenlängen werden von zwei Anfangspunkten, M0, m0, gemessen, die in 
einem Augenblicke der Bew egung zusammenfallen, so daß dann für ein beliebiges 
zur Berührung gelangendes Pnnktpaar are m0 M =  are M0 M — s ist.

Die Gleichungen beider Kurven seien durch den Bogen s a ls Parameter aus- 
gedrückt, so daß x, y,  ̂ 7] gegebene Funktionen von s sind.

Ferner sei der veränderliche Winkel

(x £) =  <  (x t) —  <  (£ t) —. w eingeführt; dann ist 
cos kl) — cos (x t) cos (E t) sin (x t.) sin (£ t) oder



cos ti) — x' š ’ +  y' V / .
und analog sin eo — y' E' —  x' Tj' V

wobei x', v' E' r/ die Differentialauotienteii 4 - '  ^  ' bedeute».
17 ' " d s  d s  d s  d s

W en» noch der Anfangspunkt 0 '  des (E, Tj)»5y(tent bezüglich des (x, y)-5>ystems 
die Koordinaten (m , n) hat, so geben die Koordinatentransformationsforinel» folgende 
Gleichungen:

„„ _  ( X  =  m  +  a cos co —  K sin co
€  r  P  '  1

) Y =  n I  a sin io -f- b cos co
„„ , ,  i x  =  m 4- c cos  co —  Tj sin co
*ur M . . . j T  _ . ,

( y =  n -j- tz sin co -f- Tj cos co

Werden daraus m, n eliminiert, so fo lg t:

s u ,p  =  ; ; • - = > cos “  +  sin "  j (a.»I Y — y —  (E— a) sin co —  (tj— b) cos  

D as Gleichungsfystem (2) kann bereits als die allgemeine paramcterdarstellung 
der Nollkurve (P) angesehen werden, aus dem nach Elimination des Parameters s
die Gleichung der Kollkurve in den rechtwinkligen Koordinaten X, Y folgt.

Die Ableitungen von X, Y nach s lauten:

X' =  =  x' — E' cos co - f  (E— a) "sin co. co' - f  rt ' sin co 4- ( T j— b) cos co. co'
ds

Y' =  4 -  =  y' —  E' sin co —  (?— a) cos co. co' —  Tj' cos co -j- (Tj— b) sin co. co' 
ds

M it Benützung des Gleichungssystems (1.) erhält man für

x' —  E' cos co - f  Tj' sin co — x' —  E' (x' E' +  y' rl‘) +  V  (y' E' ~  x ' Tj')
=  x' [1  —  (E'2 +  T j '2) ]  =  O , weil E'2 +  rj'2 =  1 ist.

Ebenso ist y' — E' sin  co — T j' cos w =  <).
Daher ist X' -  co' | ( t j — b) cos co +  (E— a) sin cos -  —  co' (Y— y) ) ^

und Y' — co' s (r;— b) sin co —  (E— a) cos cos — co' (X — x) s

D araus ergibt sich als RichtungskoSffizient der Rollkurvsnnormale im Punkte P  

_  X' =  X - y
Y' X — x  ̂ ’

Aus Gleichung (4.) geht hervor, d a ß  d ie  G e r a d e  P M  d i e  N o r m a l e  
d e r  N  o l l k u r v e i m P u n k t e  P  ist.

3n  den Gleichungen (2), (3), (4) sollen nun polarkoordinate» eingeführt werde»,
wobei P  a ls Pol (a =  b =  (.)), PM =  r, < £  (E0 r) =  9- bezeichnet wird; dadurch
erhält man

X —  x — — r cos (9- +  co) I
Y —  y =  —  r sin (9- -ch co) ) '

X' — co' r sin ( 8- - f  co) (
Y' =  —  w' v co s  (8- -s- co) s '

l  = S = -  (l> + “> ' ■ w



m it istlfc ber Gleichung (4 ‘) nehmen die Gleichungen (2') folgende Form an:

' Q

X=x+r . +s r (5.)

Y =  y

V ‘ +
D a jetzt ü) =  (x E0) =  (x t) +  (t r) +  (r E0) und £  (50 r) -  0- ist, so 

folgt 6) -f- »  =  < £  (x t) +  (t r) ; weil aber tx (x t) — und lg (t r) — 1

ist, findet man für

dy
dx +

X d » /
lg iw +  » ) — —  -  — ‘ [n a*  (51. (40].

1 -  (£) z g  Cx)
Vd» 1

Diese Gleichung nach ^ aufgelöst, liefert

V d ¥ /

, ' » ( V W  
B )  " B). -  (S)

( ö .)

Die Elimination der veränderlichen x, » aus den Gleichungen 5), 6 ) und der 
Gleichung der festen Kurve y =  f  (x) gibt die Differentialgleichung der Nollkurve 
in rechtwinkeligen Koordinate». Die Anwendung der oben entwickelten Gleichungen 
5), 6 ) ist für viele praktische Anwendungen sehr günstig; sie befinde» sich auch in 
Schlömilch’s Übungsbuch zum Studium der höheren Analysis, 2 . Teil, wo sie jedoch 
auf Grund der in Gleichung 4) ausgedrückten Ligenschaft der Rollkurve als Lin 
hüllende aller Kreise, deren Mittelpunkte auf der Basiskurve liege» und den ver- 
änderlichen Kabins r — MP habe», abgeleitet werden.

Die natürlichen Gleichungen der üollknrve gewinnt man ebenfalls, wenn man 
von Gl. 3) ausgeht. Diese nach s differentiert geben 

X "  — —  m" (Y— y) —  to' (Y 1— y')
Y" — to" (X — x) -j- d)' (X'— x') oder mit Ljilfe von Gl. 3.

7.

f|x// V#
^X" =  -  0)' ( Y ' - y ' j

j , io" Y'
I Y" — -j- u)‘ (X '-  x') ; mit Ijilfe dieser Gleichungen erhält man

für de» Krümmungsradius p' der Kollkurve nach der Formel
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_  (X '2 +  Y ' 2) 2 
p _  X' Y" —  X" Y' 

ra o)z
p ~  r2 to' +  x' (Y— y) —  y' (X — x) ' ' '8J

wen» zur Abkürzung (X — x )2 -s- (Y — y )2 — r2 gesetzt wird.
Nun verlege» wir die Koordinatensysteme (x y), (!;, rf) in die positiven Rich­

tungen von Tangente und Normale des momentanen Berührungspunktes ài,* wobei 
< £ (t n) =  -}- Sü° festgesetzt sei.

Dann ist x0 =  y0 =  ?0 =  'lo — ° >  %  -  °<  x o =  cos 0  =  1, y'0':=>>,
X'o — —  to'0 Y0, Y'0 -  w'0 X0, X02 +  Y02 r02

Dadurch vereinfacht sich der Ausdruck für den Krümmungsradius auf fol­
gende Form

1» >i
!).) p ' — — °, '' , worin später Y0 — r0 sin 5 gesetzt wird. (Fig. 3.)

ro’ w o T
Durch Differentiation der Gl. 1) nach s findet man

—  sin w. to' — x" +  x' š" - f  y" r /  -j- y ‘ r/'
cos m. to' — y" -j- y' —  x" rj' —  x' rj", w oraus sich für

die neue Lage der Koordinatensysteme
to« — y"0 — n "o ergibt.

Nun sind die Krümmungsradien der festen und rollenden Kurve im Punkte

M p0 =  p =  . W enn die Kurven in der Lage der Fig. 3 liege», müssen
y 'o rl o

wir pu =    und p —   —  setzen, weshalb sich für to'0 — — -f — )
y o ri o x Po p 7

ergibt; ( 1 4- ) wird zur Abkürzung mit bezeichnet. L s ist also
X Po P /

10 .) =  -  - p  und =  — 1>-s in 8  11 .).

D ies ist nach Lesaro die eine lfauptgleichuug der Rollkurve» in natürlichen 

Koordinaten.
Die andere Hauptgleichung drückt den Bogen s' der Rollkurve a ls Funktion 

von s aus. ZTian erhält dafür

s' -  ì  Y " X 'o2 +  Y'o2 d s =  J  to'o Y ' X02 +  Y02 ds oder

12.) s' — ( —  ) f  d s .

Die Llimiuatiou der unabhängig veränderlichen s aus (11.) und (12.) liefert 
die natürliche Gleichung der Rollkurve.

Die allgemeinen Gleichungen sollen nun für den Fall umgeformt werden, daß 
die feste Kurve der rollenden kongruent ist, und die letztere sich symmetrisch abrollt, 
d. H., daß entsprechende Punkte zur Berührung komme». (Fig. 4.)

Wir verlegen das (š, rj)-Syftem in den erzeugenden Punkt a ls Ursprung, den 
Anfangspunkt des (x, y)-5ystcm in den zum erzeugende» Punkt symmetrisch gelegenen 
Punkt P' in der Lbene der festen Kurve.



D an» ist a =  b =  O, § — x, r; =  y. Die allgemeinen Gleichungen liefern 
X —  x — y sin m —  x cos tu
Y —  y — —  y cos to —  x sin to.

Diese Gleichungen ergeben durch (Quadriere« und Addition

X* +  Y> —  2 x  X  —  2 y  Y s= ü  . . . (13.)
d v

Ferner ist m H  (x §) =  x t f  (t ?) =  2 a, tg a — also

o  dyttr —  — s ~ 
h 2  -  d x

Führt man in die Gleichungen (2') für x, y Polarkoordinaten ein, nämlich 
x  =  r  cos (—  fr), y  =  r sin (— fr), da fr bei der festen Kurve im entgegengesetzte» 
Drehungssinne a ls  bei der rollenden zu zählen ist, so erhält man

. .  „ . to \  . to
X -  2 r sin ( fr  +  —  j  sin  —

Y — —  2 r sin ^fr +  — ^ cos  ̂ und durch Division

dieser Gleichungen

Ä  =  _  tg - ü  =  _  L  ( 1 4 )
Y l» 2 dx 1 '

Die Llimination der veränderlichen x, y aus der Gleichung der festen (rollen­
den) Kurve, y =  f  ;x) und den Gleichungen (13.), (14.) liefert direkt die Gleichung 
der Rollknrve Y — F (X).

Der Umstand, daß in diesem Falle die Gleichung der Rollkurve (P) ohne 3« . 
tegration gefunden wird, deutet auf eine besondere Ligenschaft derselben hin. Sie ist 
nämlich der Fußpunktkurve der festen Kurve bezüglich des Punktes P' a ls  P ol im 
Verhältnis 2 : 1 ähnlich und mit ihr ähnlich liegend.

3st F mit de» Koordinaten X', Y' der Fußpunkt des Lotes von P' au s auf 
die Tangente in M, so ergibt sich die Gleichung dieser Fnßpunktknroe durch Lliminatio» 
der veränderlichen x aus:

(Y' —  y) =  (X 1 —  x) . . . weil F auf t liegt, und

Y' — —  -  j -- X . . . weil F auf P' P  liegt.

(£ )
Lliminiert man aber daraus so ergibt sich

X '2 +  Y '2 —  x X' —  y Y' =  t).

bestimmt man dagegen die Kurve, für die X  — 2 X', Y =  2 Y' ist, so ergeben 
sich aus den Gleichungen der Fußpunktkurve die Gleichungen (13.), (14.). Diese Roll- 
kurve wird daher einfach ans dieser Fußpunktkurve konstruiert, indem die Radien, 
vektoren derselben von P' ans verdoppelt werden. Dieses Ergebnis möge auch nach 
der Methode der natürlichen Geometrie erwiesen werden.



Für die Rollkurve ergaben sich die Gleichungen

s' =  (  ds, p' -  ....... ..r 2 . , - 1  =  —  +  — *J X r —  X sin 8 X p0 r  p
1 2 .

Ist die rollende Kurve der festen konqruent, fo ist -r- — —  ; daher ist für
A Po

die Rollkurve

s' =  2 f —  ds, p 1 —
•J  Pn

2 r
P o  2 r —  p0 sin ö

Für die Fußpunktkurve findet man nach <£e|äro

Sr — ì —  ds, pr
«7 pp 2v — po sin 5

Daher ist sofort ersichtlich s 1 : Sf =  2 : 1, und p' : pp — 2 : 1 .
Lin anderer besonderer Fall ist der, daß die Basis eine Gerade ist, welche man 

zweckmäßig a ls x-Achse wählt, so daß y =  O ist.
A ls Gleichungen der Nollkurve findet man au s (5.) und (6 .):

». V /  ».
X =  x +   Y =  -  , 4 -  =  —  Y' . . . (15.)

\ f  \  +  Y ' 2 Y 1 +  Y '2 r
, . dY dr

wobei x — s gefetzt werden kann und Y' =  r' =  ist.
dX  dir

Die Llimination von ll- und r aus den beiden letzten und r — F (ll-) der 
Gleichung der rollenden Kurve, liefert die Differentialgleichung der Rollkurve mit 
geradliniger Basis. Auf eine besondere Umformung obiger Gleichungen wird später 
aufmerksam gemacht werden.

I n  den natürlichen Gleichungen ist p0 =  00  , |  1 zu setzen. —  Daher
> P

lauten die natürlichen Gleichungen der Rollkurve mit geradliniger Basis

=  . f
l  ds, p' =

r — p sin 5 
L s ist daraus ersichtlich, daß

X 1 1 1 as' =  SF und   —    =  ----  ist.
Pf p ' r

Diese Tatsache ist in dem Latze von Steiner ausgesprochen: Jeder Bogen einer 
Rollkurve mit geradliniger Basis ist gleich dem entsprechenden Bogen der Fußpunkt­
kurve der rollenden Kurve bezüglich des erzeugenden Punktes a ls Pol. Rollt diese 
Fußpunktkurve innen auf der Rollkurve, so beschreibt der Punkt P eine Gerade als 
Rollkurve. Denn es ist dann

1 1 1 1 „ r s  - - X X 7- — — , r" — F P  — r sm  o und der
X" pF p r

Krümmungsradius der neuen Nollkurve ist

1 1 X" sin o 1 r sin 8 .. . . _ v .
—  =  „  -,72—  — -r -s - —  — -  sr2 O  oder p" =  <00 (Gerade).
p" r" r"- r sin 8 (r sin 8)2 r v '

w en n  also beim Rollen einer Kurve auf einer Geraden ein Punkt P  eine 
Rollkurve (P) beschreibt, so läßt die Fußpunktkurve der rollenden Kurve bezüglich P,
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wenn sic innen auf der Nollkurve (P) rollt, den Punkt P  eine Gerade (p" =  o c )
beschreiben. D ies ist der Satz von Isabich.

Für den Dogen der Nollkurve (P) - wurde, äußere Berührung zwischen der
festen und rollenden Kurve vorausgesetzt,

f r ,  1 1 . 1
s» =  I -T- ds, . =  +  gefunden;

J  A Aj Po P
rollt dieselbe Kurve innen auf der feste», so ergibt sich analog für den Dogen der
von demselben Punkte P  erzeugten Nollkurve

Sj =  ( *! ds, wobei ?  — —  4- bedeutet.J  7 ,  A, po p

(  1 — —  r/'o, w'o =  —  1 - f  1 =  y D a h e r  ist die
 ̂ P Po P ; A i/

3xmtinc beider Dogen

Sa +  S| =  2' l 1 ds — 2 St-.
V p

Nollt also einmal eine Kurve außen, dann innen auf derselben festen Kurve,
so ist die Summe entsprechender Dogen der beiden von demselben Punkte P  erzeugten
Nollkurve» unabhängig von der festen Kurve und gleich dem doppelten Dogen der 
Fußpunktkurve der bewegliche» Kurve bezüglich P  als Pol.

D a ferner s ,  =  j ! ds, s,.- — j  * ds, also ds — - y  ds-F ist, ergibt sich

weiters sa =  j f  dsy =  |  ( 1 -f  ̂)  dsj-. •

D as Bogenelement der Nollkurve verhält sich zum entsprechende» Bogenelement 
der Fußpunkikurve der rollende» Kurve bezüglich P wie (p0 -f- p) : p0-

Ist die feste Kurve eine Gerade (p0 — 0 0 ), so ergibt sich wie weiter oben
schon gefunden: sa =  Sf.

Unter dem Flächenelement der Nollkurve soll das Flächenstück (M P P , M ,)(
(Fig. 5) verstanden werden.

L s  ist dann (M P P , M,) =  (M P , P, M) +  (M P, M, M), (M P , P , M) -  \  r. A  s', 
(M Pj M, M) — J (r - ( - A r )  sin (8 -(- A  8 ) A s .

Da nach der natürlichen Gleichung A  s1 — 1 A s  ist, so wird die Fläche

A  F , : (M P  P, M,) ausgedrückt durch =. J | '. - f  (r -f- A r )  sin (8 -(- A ) 8 J.
Beim Grenzübergange lin A  s =  ( )  ergibt sich

( y “ =  ) J *. -(- r sin 8 j, also F» — j - f  r sin 8^ ds.

Nollt die Kurve (p) innen auf derselben festen Kurve, so ergibt sich a ls ent­
sprechende Fläche

r, =  j j  ( r  +  r sin s )  ,1s. -  -  * +  j ) .

Daher ist F , -f F| =  ^  1 -(- r sin 8 j  ds.
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Diese Flächensumme ist also auch von der feste» Kurve unabhängig. Diese 
Flächensätze sind von Lkama auf anderem W ege abgeleitet worden. (Grunert Archiv,
2. Reihe, Teil 8 ).

W ählt man P  als p o l des polarkoordinatensystems (v, «)■), worauf die rollende 
Kurve bezogen ist, so ist das Lot von P  auf die Tangente in M

Bildet die rollende Kurve eine geschlossene Fläche und rollt sie ihren Umfang 
einmal ab, so ist die so beschriebene Fläche der Rollkurve

ii 7t

Ist die Basis eine Gerade, so besteht eine einfache Beziehung zwischen der 
FlächeF', begrenzt vom Bogen der Rollkurve, der Basis und den Begrenzungskoordinaten 
und der zugehörigen Fläche F$- der Fußpunktkurve der rollenden Kurve bezüglich P. 

Klan findet nämlich

3. Die wichtigsten Eigenschaften der Rollkurve» bezüglich ihrer Krümmnngs- 
mittelpunkte, Wendepunkte, Spitzen und Scheitel mögen in Kürze erwähnt werden.

Aus der Gleichung für den Krümmungsradius p' der Rollkurve im punkte P  
läßt sich eine bekannte einfache Konstruktion des Krümmnngsmittelpunktes C' für den 
punkt P ableiten, die im wiederholt angeführten Werke von Cesare angegeben ist.

G' muß auf P M, die ja Normale der Rollkurve in P  ist, liegen, verbindet 
man P mit G, dem Krümmungsmittelpnnkte der rollenden Kurve für den pnnkt M, 
so schneidet P  C die in M auf M P  errichtete Normale in einem punkte Q. (Fig. 3.) 
Die Gerade Q C0, wobei C0 der Krümmungsmittelpunkt der festen Kurve für M ist, 
schneidet M P im gesuchten punkte C1.

Wenn die Rollkurve im punkte P  einen Wendepunkt hat, so muß , — tt sein

_  „ p p . .  s i n  5
Dann nt v — X sin o =  , --------

P +  Po
Der Ort aller punkte P, die in einem Rlomente Wendepunkte ihrer Rollkurve» 

sind, ist daher ein Kreis mit dem Durchmesser X ; er heißt Wendekreis, (chy. 3.)
D a P T  die Tangente in P  an die Rollkurve ist, so laufen in T  alle Wende­

tangente» jener Rollkurve» zusammen, deren erzeugende pnnkte aus dem Wende- 
kreis liege».

Ist P  eine Spitze, so muß p ‘ — O, also r =  (> sein.
Alle Spitzen einer Rollkurve liegen auf der festen Kurve.
Ist der momentane Berührungspunkt M eine Spitze der festen oder rollenden 

Kurve, so ist p' — r, d. H. M ist zugleich Krümmungsmittelpunkt der Rollkurve.

Dadurch wird 2 F,

roll. Kurve.

F f a \  P dsK und F' =  \  p ds' =  \  p dsp. Daher ist F' — 2 F f.



Für einen Scheitelpunkt der Nollkurve muß y ein Ziummum ober Minimum,

d (7) . , ( 7). p /  X p ' .
also — — —  — (), ober au ch  r -—  — () sein.

d s' d s

Gleichung (8 .) liefert - f  — wenn b — x' (Y — y) —  y' (X — x)

und h — gesetzt wird.

d (7)_  , x p '/  r' b ' h , b li' 3 b  h r1 . . .. . .
D ah er ist =  —  f , +  f3 -f- r,-----------------------(V, b ' IV ,,»d die

2lbleitu»gen nach s).

Die rechte Seite gleich O  gesetzt, gibt v b' Ii -f- r b h' =  3 b h 1' -(- r2 r'.

Nun ist

r3 =  ( X - x )2 +  ( X - y ) 2, b' =  x' ( Y ' - y 1) +  x" ( Y - y )  -  y" ( X - x )  -  y' ( X ' - x ' ) ,

rr- — (X — x) (X'— x') +  (Y — y) (Y '— y'), h' — -  : ( i v )V Po P /
verlegt man die beiden Koordinatensysteme (x, y) und (§, rj) in die Tangente 

und Normale im Berührungspunkte M, so vereinfachen sich obige Ausdrücke auf 
folgende

io2 =  X ,,2 +  Y02, b0 =  Y0, b'„ =  Y '0 -  y"0 X.. =  Y '0 +  =  X 0 L ' 0 +  1 ) ,
Po x Po7

r0 r'0 =  X02 (X’o -  1) +  Y0 Y '0 =  -  X0, da X0 X '0 +  Y0 Y '0 =  <) ist;

ferner wird die Bedingungsgleichung für die Scheitel zu folgender:

r2o h„ X0 (<o'0 +  - f  r20 h '0 Y0 =  —  3 li0 X0 Y0 — r20 X° ober nach Neduktio» :

(X 20 +  Y20) I X0 ( 2  -  A )  -  X' Y0 I -  3 X X0 Y0 =  ().
1 \  Po7 •

Diese Gleichung stellt eine StropHoide dar, auf welcher die in einem Momente 
der Bewegung auftretenden Scheitel der Rollkurven liegen.

§ 4. L s möge nun die Umkehrung des Probleme» kurz untersucht werde». L s
ergeben sich zwei Lalle. Lrstens, wenn die Nollkurve und die rollende Kurve ge­
geben ist, kan» die feste Kurve gesucht werden. Zweitens, wen» die Nollkurve und 
die feste Kurve gegeben ist, kann die rollende Kurve gesucht werde».

Zur Lösung beider Aufgaben können die angegebenen Gleichungen benützt 
werden.

3ft im ersten Lalle die Nollkurve speziell -eine Gerade, so wählt man sie zweck-

dY
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Die Gleichungen (5.), (6 .) liefern dann

y =  r- r (c h 9  =  i i '  -  ?  (r)- Daher ist

( 1.) y (  à  )  ~  ^ (y) Differentialgleichung der festen Kurve.

Menu im zweiten Lalle die Rollkuroe und als Basis die x-Achse gegeben ist, 
fo kann die rollende Kurve aus den Gleichungen (2 .), die sogleich umgeformt werden, 
bestimmt werden.

L s ist č —  a — —  (X — x) cos w —  (Y— y) sin w
7; —  b =  ( X —x) sin o» —  (Y— y) cos w oder mit Hilfe von G l. (3.)

dX  . dY
c — a =  -r— sin tu  T— cos w

dw dw

ri — b =  cos to 4- 4 — sin 01 : aus Gl. (3) folgt weiters 
do) doi

dw 
ds

Sefzt man a =  b =  (>, so nehmen vorstehende Gleichungen folgende endgültige 
Lorm an:

V . dYc — —  Y sin w —  , cos w
dw

(2°  dY . r  d x
y\ =  —  V cos w -s- ^  sm wf und w =  —  ) Y '

Dieses Gleichungssystem wurde von Keßler in seiner eingangs erwähnten Arbeit 
in direkter Ableitung aufgestellt.

Die rollende Kurve kanu häufig aus den Gl. (5.) leicht bestimmt werden, wenn
die Bollkurve durch Y =  F (X) und a ls Basis die x-Achse, y — O, gegeben ist.

Bach Gl. (5.) ist

/ 1 x dX f  dX
-  l v )  d i öct " = -  )  t

r

daher ist

=  -  v H '  6" V '  +  ( $ ) '  =  und x - s i f , ;

s  =  x  + v  ti? =  -  ^  =  y a ' x v  0#"  W ic 6 l i *
V ds )

/ v  ds
P =  Y dX

(®° _  v  4- Y ^ XI s _  X +  dX

A ns Gl. (3.) kann daher die natürliche Gleichung in s, p der rollenden Kurve 
gewonnen werden ; sie stammen von Saussure.

Sind die rollende und feste Kurve kongruent, und ist die Bollkurve durch 
Y =  F (X) gegeben, so kann die Gleichung des kongruenten Kurvenpaares ohne 
Integration aus den G l. (13.), (14.) gewonnen werden.
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III .
Die im vorstehenden Teile aufgestellten Gleichungen solle» nun zur Durchführung 

einzelner Beispiele verwendet werden.
8 1. Als feste und rollende Kurve feien zwei Kreise gegeben; die so erzeugte» 

Nollknroen heißen gewöhnlich allgemeine Trochoiden.
Die Radien der Kreise seien R  für den festen, r für den rollenden, und der 

erzeugende Punkt habe vom rollenden Kreise den Zentralabstand a. <Fig. 6.) Dann ist 
s0 =  R  a, s =  r ß, und wegen s0 =  s, R a =  r ß.

Für den festen Kreis ist x =  R cos — , y =  R sin - j p  für den rollenden Kreis

E — —  r cos —~r, r, =  r sin * ; P  (a, 0 ) .

D a s Gleichungssystem (2.) (Seite 5) gibt:

X  — R  cos -f- r sin  p -  sin  w -(- (■' cos * -j- cos i

Y =  R sin ^ —  r sin  ̂ cos w - f  cos * -{- a )  sii

D a s Gleichungssystem (1.) (Seite 5) gibt:

cos w =  x' E‘ +  y' r/ — cos (  * +  sin w =  y' E' -  x' r/ — sin ( ^   ̂ V

daher ist w — ~  4-
R r

Die Koordinaten von P  sind demnach

X =  (R f  r) cos ~ { +  a cos (  ™ +  y )

V =  (R +  r) sin ’ +  a sin ( -1  +  | )  à

ì  X  =  (R r) cos a -j- a cos  ̂- - y  -  ccj

0 - )  X / R  4- r \I Y — (R - f  r) sin a -(- a sin s ^  a l

Dadurch sind die Lpitrochoiden dargestellt, die durch den rollenden Kreis bei 
äußerer Berührung mit dem feste» erzeugt werden.

Die Gleichungen der lfypotrochoiden, die bei innerer Berührung entstehen, er-
geben sich aus den obigen, wenn statt r (—  r) und statt a ( — a) darin gesetzt wird.

Sie lauten daher:

X — (R  — r) cos a —  a cos (  1 a J j
/ R - r  x (2-)

Y =  (R —  r) sin a - f  a sin (  a j  \
R -f-r

Schreibt man in der Gl. ( 1.) für R -s- r =  m, ------------ =  n, so sieht man, daß

eine Lpitrochoide durch Gleichungen von der Form
X =  m cos a -s- a cos n a
V — in sin a - f  a sin n a dargcstellt werden, und die
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Konstante» derselben sind dann R  =
m

(n — 1), r —
m

n n , a.

Darauf, daß jede Trochoide auf doppelte Art erzeugt werden kan», soll liier 
nur hingewiesen werden, (vergl. Giuo Coria, ebene und transzendente Kurven). 

Nach ihrer Gestalt werden sie eingeteilt in:
a) verschlungene Trochoiden (mit Doppelpunkten), wenn a >  r,
b) gespitzte Trochoiden oder Epi- und Lsypozykloiden, wenn a — r,
c) gestreckte Trochoiden (mit Wendepunkten), wenn a <  r ist.
Tine besondere Gattung der verschlungenen Trochoiden sind die sternförmigen 

oder Dnrege'schen Kurven, bei denen a =  R  +  r ist, jenachdem die Kreise sich außen 
oder innen berühren.

Sie gehen durch den Mittelpunkt de- festen Kreises.
Die Trochoiden haben im allgemeinen unendlich viele, kongruente Kurvenzüge,

.. R  . . .wenn nämlich -—- irrational, 
r

3 ft aber dieses Verhältnis rational, also - y  — y  , so ist die Kurve geschlossen,

weil sich dann der rollende Kreis i» n Umläufen m-mal auf dem festen abgerollt hat. 
Z. B . R 2 r, dann ist die erzeugte tfypotrochoide eine Ellipse mit den Isalbachse» 
a -s- r, r -)-  a ; denn man erhält aus (2)

3 st speziell a O, also der erzeugende Punkt der Mittelpunkt des rollenden 
Kreises, so geht die Ellipse in einen Kreis (r) über; wen» aber a =  r ist, also der 
erzeugende Punkt auf dem Umfange des rollenden Kreises ist, so ergibt ein Durch- 
mefser des festen Kreises (X =  0 ).

Spitzen haben nur die eigentlichen Epi- und hjypozykloiden, bei denen a r ist. 

Die Scheitelkurve zerfällt in eine Gerade und einen Kreis.

X 0 C) ist die Gleichung der gemeinsamen Normale der beiden Kreise im Ne- 
rührungspnnkte, das ist die Zentrallinie 0 0 '.

3edesm al wenn der erzeugende Punkt in die Zentrallinie kommt, entsteht ei» 
Scheitel.

fein Mittelpunkt liegt auf 0  0', er berührt den festen Kreis in M und hat den

X (r —  a) cos a, Y — (r -j- a) sin a.

Der Wendekreis der Trochoiden hat den Durchmesser X

. R . i- nx
x  r T

X' () . Daher lautet die Gleichung (Seite 12)

^2  — ^  j  ^ X (l2 ch Y02)  —  3 X Y0 (> ist die Gleichung des Scheitelkreisel

Durchmesser d -
3 X 3 R i­

ll
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Die Trochoide verläuft innerhalb einen Kreisringes, gebildet von de» mit dein 
festen Kreis konzentrisch liegenden Kreisen (k,) mit dem Radius R  +  r -f- a und 
(k.,) mit dem Radius R  +  r — a, da diese Ausdrücke den größten und kleinsten Ab- 
stand des erzeugenden Punktes von 0 darstellen. (Fig. 7.)

Der Krümmungsmittelpunkt kann nach dem allgemeinen verfahre» einfach 
konstruiert werden.

A us den« Dreiecke (M 0 ' P) folgt:

A us Lein Ausdrucke für s' folgt, daß ein Trochoidenbogen durch einen Ellipsen- 
bogen rektifiziert werden kann. (Näheres bei G. Loria.)

D a mit auch m rational ist, so ist dann die Kurve geschlossen und da 0

ein mehrfacher Punkt derselben ist, so besteht sie an s einer Anzahl in 0 zusammen­
hängender Blätter.

Eine andere Trochoidenart sind die a ls  pascal'sche Kurven bezeichnet?»; die 
entstehen, wen» R =  r ist, und haben die folgenden Gleichungen:

Ist ferner a =  r =  R, so erhält man die gespitzten pascal'scheu Kurven oder 
Kardioiden.

Für alle diese Kurven (R — r) gilt der Satz über ihre Verwandtschaft mit den 
Fußpunktkurveii des Kreises. (Seite 8 .)

Für die Lpi- und Hypozykloiden erhält inan aus der Gl. ( 1) (Seite 14).

; daher findet man für die

natürlichen Koordinaten aus de» Gl. (11 .), (12.), (Seite 7)

r2 - )-  a2 —  X r - (-  a (2  r —  X) cos ß ' S
(r2 - | -  a2 -f- 2 r a cos ß)*

s r
Auch die Beziehung —  — 1 kann leicht bestätigt werden.

S y  I X

Die sternförmigen Trochoideu (a — R +  r) habe» folgende Gleichungen

v  „ /n  a  \ R  2 r  -h RX 2 (R  +  r) cos —  a cos —  a 
— 2 r 2 ,-

polarkoordinaten

wobei c -  2 (R  +  r), m

X  =  2 R  cos a -f-  a cos 2 a 
Y =  2 R  sin a -j-  a sin 2 a.
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Y — (R  +  r) sin x — r sin (  * ~  ' x ^ , und für

die natürlichen Koordinaten

/  4 r ‘- \  . ß , Z 4 v2 \  ß v ,
P -  \  '2 r '— X /  Sin 2 '  ~  \ ~ )  C0S 2 ' 'Cr Utct 1,10

natürliche Gleichung
S' 2 . p <2 1 4 , 2  4 , - 2

»2 +  b2 ' X ' 2 r —  X

a =  4r(1j + r ) , h =  i n M : _ r ) , oder umgekehrt 

a b 2 , , /  a br> aD  , , /  a n  \
a 2 — b2 ' V (  a ± b )

Mbige natürliche Gleichung stellt eine Lpizykloide dar, wenn a2 >  b2, und
eine Hypozykloide, wenn a2 <c b2 ist.

Der Krümmungsradius p' kann auch durch a ausgedrückt werden, man
erhält dafür

, 4 r ( l l  +  r) . R
p' — s ,„ —  a.
1 R  +  2 r 2 r

5ür eine Spitze im,st p' — O sein, also -J* a, — 7t, abgesehen von der Anfangs-

2  V T
läge a O. Die nächste Spitze tritt also bei x t — auf.

/  2 r tč \
M en» daher die Lpizykloide n Spitzen habe» soll, so muß n ( — -, — 1 — 2 t:

oder  ̂ n sein. Diese Spitzen bilden ein dem festen Kreise eingeschriebenes reget- 

,„ästiges n-Eck.
,9 . y .  n 1, R r, a 31) gibt die Kardioide.

n — 2 , R =  2 r, a =  2 b.

Die zweispitzige Hypozykloide 11 2 , I! 2 r, -  <) reduziert sich auf einen

Durchmesser des festen Kreises. (Seite 15.)

» -  3, R  3 r, a -  —  b.
d

Die dreispitzige Hypozykloide n 3, R — 3r, a hcistt auch Steiner'sche
d

Hvpozv’floiöc.

n =  4, R =  4 r, a — -  b.

Die vierspitzige Hypozykloide n — 4, R  =  4 r , a =  ist die Astroide mit den 

Gleichungen 4 s 2 -s- p -  a2, oder ^  V ' “h  ^ )  ' 1-
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Für die Bogenlänge zwischen zwei Spitzen ist bei der Lpizykloide
8 r ( R 4 - r )  „

s'k ------ — - =  2 a.

3 ft v n eine ganze Zahl, so ist der ganze Umfang Uk 8 r (n 1).

Für die Hypozykloide erhält man analog
8 r (R  -  r) v TT ,

s ii------------- ^ ------ - und Uh 8 r (n — 1) ;

somit ist s'K - | -  s ' h  16 r, also unabhängig vom festen Kreise.
D a für die Bogenlänge der Fußpnnktknrve des rollenden Kreises, deren 

Gleichung in Polarkoordinate» p =  r ( 1 - f -  cos ji) ist, leicht Sk 8 r zu finden ist, 
so ist s'k -s- s'n =  2 sk, wodurch der allgemeine Satz auf Seite 10 für diesen Fall 
bestätigt wird.

Der Satz bezüglich der Flächensumme Fa —)— Fj kann hier ebenfalls leicht er­
probt werden.

f  M P 2 (* -

F , -j-  Fj  ̂ j- ds -j-   ̂ M U sin. 5 ds (vergl. Seite 10)

5 5

Fa —{— F; \  8 r- sin- 5. d5 -f-  \ 4  r2 sin - 5. dò O I - (5 — sin 5 cos 5).
Jo Jo

-Ls ist nämlich aus A  (M 0 ' P):
v c o s ( B - l - S )  ,.■= „ . ti . .

— 1 , M P  - -  2 v sin ~  =  2 r sin 5, (|i — 2 o, a — r)
a cos o 2 i

ds r. d ß : 2 r d 5.
Für eine Abrollung des beweglichen Kreises (5 von 0 bis u) wird F., -j- Fi

lì v- ~  also gleich der sechsfachen Fläche des rollenden Kreises.
Andererseits wird aus den Gleichungen der Kurven durch direkte Berechnung

r2 ti
für die Lpizykloide F., ^  (n -f- 1) (n - |-  2) a ls  Fläche eines Sektors gefunden

und für die entsprechende Fläche der Hypozykloide

Fi — 1 (n —  1) (n — 2 ) gefunden ^ * - n^

Die algebraische Summe ist daher Fa | Fj H r2 n .
Die Fußpunktkurve» der Lpi- iind Hypozykloiden für den Mittelpunkt 0  des 

festen Kreises a ls P ol sind unter der Bezeichnung Rhodoneen bekannt, die auch als  
sternförmige Trochoiden erzeugt werden können.

A ls ihre Polargleichung wird

P  (R  I - 2 r )  sin 9  - a gefunden, die s i c h  durch

„ , R  71R 2 r a', - ~ a  = ~ — m cp nt

p n' cos m  cp verwandelt. (Seite 16.)

3 »  Fig- 8 sind die Trochoiden durch drei Kurven vertreten und zwar eine 
verschlnngene, eine Steinersche isypozykloide und eine sternförmige Trochoide.
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§ 2. M ie sich die Anwendung der Rollkurvengleichungen ans die Delaunay'schen 
Kurven gestaltet, möge nun gezeigt werden. M ir haben von den Gleichungen ( Iß)  
(Seite 9) anszugehen:

d *’ |. d ^ r    y  ^  / / ' 1 x (  d Y Y2 p (PolargleichungI ,  r - Y V / ' i . L f d Y y   p____
X V d X /  ' 1 4 -  e cos  'Sdfr <1X ' V  V d X / '  1 6 cos -fr d. Kegelschnittes

b2 y ' a 2 X  b2
p , Halbparameter, £ —-L immer. Erzent.)

a ,.L d r  p £ sin fr  ̂ ,4 £ sin $  d  Y
(I i)' (1 +  £ cos fr)2' ' ( f +  £ cos fr) . IX'

i r
Die Elimination von fr ans den beiden letzten Gleichungen liefert nach kurzer 

Zwischenrechnung die Differentialgleichung der Delaunay'schen Kurven

dY V"~4p2 Y3 —  [p2 - f-  (1 —  £a) Y2]2 ,
l ) d X "  p -  +  (1 -  £-) Y 2

. .  ds' , ds' 2 p Y
sur . . .  ergibt sich

dX - 1 dX p 2 +  (1 —  £3) Y2
d s' 2 p Y

und
d Y ^ 4  p 2 Y2 —  [p2 +  (1  —  £°) Y 2] 2

Diese letzte Gleichung gibt integriert und durch Einführung der Halbachse» n, I) :
V2 —  2 a2 +  b 2

2 a Y ~ a2 ch b2 
Ellipse, das untere für die Hyperbel gilt.

Die Parabel erfordert eine gesonderte Behandlung, inan findet 
Y d Y

2 .) s' —  s '0 a a rcsin  '< wobei das obere Vorzeichen für die

:t.) ds'
’̂ / ^ Y 2 _  p_ ' l,flrau5  s ' \ / ^ X - P2

4
Setzt man in (2 .) die Zntegrationskonstante s '0 J a n ,  so gibt sie nach Y 

aufgelöst _  ___

4.) Y =  a 1 -j- x2 — 2 £ cos * •

5ür den Krümmungsradius findet man mit Hilfe der »ach X differentierte» 

Gleichung ( l . )

tr0 1 4 -  £2 —  2 £ cos - -  
2 a Y2 1 a

°  ) p‘ — Y2-  h2 a
£ ( .  -  cos  1  )

und damit auch die natürliche Gleichung der Rollknrven.
,‘tiiv die Parabel ergibt sich

2 Y2 2 s 2 p
6 .) p' =  und p 4 — «

' r p p 1 2
Ans Gl. ( 1.) kann aber auch für £ - 1 die Gleichung der Rollknrve der P a ­

rabel in den rechtwinkliaen Koordinaten leicht gewonnen werden.
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d V 2 1  s
Es ift 7.) y y 2 — —-  und daraus

4

X X

p r„(i)+e (+)
4

alfo man erhält a ls Rollkurve die gewöhnliche Mettenlinie, welche für s () einen
2

Scheitel mit der Krümmung —  hat.
P '

Don der Anwendung der früher entwickelten Lehrsätze auf die Parabel sei hier 
folgendes hervorgehoben.

D a die Fußpunktkurve der Parabel für den Brennpunkt die Scheiteltangente 
ist, so ist nach dem Satze von Steiner ein Bogen der Kettenlinie vom Scheitel der- 
selben aus gerechnet gleich jener Strecke auf der Scheiteltangente der Parabel, die 
vom parabelscheitel und dein Fußpunkte des Lotes, welches vorn Brennpunkte auf 
die entsprechende Parabeltangente gefällt wird, begrenzt ist.

Menu ferner eine Parabel auf einer kongruenten symmetrisch rollt, so beschreibt 
ihr Brennpunkt die Leitlinie der feste» Parabel.

Die wesentlichen Eigenschaften der Delaunay'schen Kurven oder elliptischen uud 
hyperbolischen Kettenlinie, wie die durch Ellipse uud Hyperbel erzeugten Rollkurve» 
i» Analogie zur gemeinen Kettenlinie genannt werden, sind in dein wiederholt ange­
führten IDerke von Cestirò ausführlich behandelt. (Fig. 9 und 10.)

§ 3. 1. E s soll die Rollkurve bestimmt werden, die der Mittelpunkt einer 
gleichseitigen Hyperbel beim Rollen auf einer Geraden erzeugt.

a2
Die Gleichung der gleichseitigen Hyperbel sei x y 't) oder der polarkoordi- 

D.“
nate» r2 —  ——

sm  2 tl
r'

M an findet daraus y    ctg 2 » .

Durch Anwendung der Gleichungen (15) (S. 9) ergibt sich

Y' ctg 2 », Y Y ' \  +  Y72 -  — ,z -  ,‘lh ' 1 y  sin 2 »

Die Elimination von »  ans diesen beiden Gleichungen liefert nach kurzer 
Zwischenrechnung folgende Differentialgleichung der gesuchten Rollkurve

™ d Y
'  d X  Y2

d Y
D araus ergibt sich durch Einführung von lg  (p -y^-:

v  i /   ' a  v a2\  -  a V  co s  P, p -  —  -■ ;  ~ oder p -------
2 y cos cp -i i

o daß als natürliche Gleichung der Rollkurve sich
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P d P ,
S  2 \  ^   — ............................1 ergibt.

• ' vm -*
Sie ist also vine Ribaucour'sche Kurve vom Index 3 ; wenn auf ihr a ls  Basis 

eine Lemniskate (b. i. eine Sinusspirale vom Index 2 ) rollt, so erzeugt der p o l eine 
Gerade. D ies ist ein besonderer Lall des Satzes von l) .  w ieleitner (Arch. Zllatb. 
Phys., 3. Ser. Xt., 1906): Rollt eine Sinusspirale vom Index n auf einer Ribau­
cour'sche» Kurve vom Index 2 n — 1, so beschreibt ihr p o l die geradlinige Direktrix 
der letzteren.

2.) L s sei die vom Scheitel einer parabel erzeugte Rollkurve zu bestimmen, 
wenn sie auf einer kongruenten symmetrisch rollt.

Aus der Gleichung der festen parabel y 2 —  2 p x, ^   ̂ erhält man

mittels der Gleichungen (13), (14). S . 8 .
X  p p Y p Y2
T  y -  0bcv y =  U"d X -  w

dies in G l. (13) eingesetzt, liefert
X :| =  Y2 (p -  X).

Die Rollkurve ist eine Zissoide, w as aus dem Satze über die Lußpunktkurve 
sofort folgt.

3.) welche Rollkurve erzeugt der p o l der Kardioide, r 2  a (1 -f-  cos 
beim Rollen auf der polarachse?

r;
L s ist r' - — 2 a sin i>, — =  —  lg also nach Gl. (15) S . 9.

9- Y . ,  ,3-
V  =  t g — ,  ------ - - - r  =  - 4 a c o s 2 - ;

c o s -

g.
durch Elimination von —  ergibt sich a ls Differentialgleichung der Rollkurve

dv V '  -  (rif
d X  ( ^ -  '

Durch Integration derselben ergibt sich als Gleichung der gesuchten Rollkurve

(8  a —  X ) 2 =  [(4  a) 1 -  Y» J [2  (4 a)» +  Y »], 
welche eine astroidenähnliche Kurve darstellt.

§ 4. D a jede ebene Kurve als Rollkurve mit geradliniger Basis erzeugt werden 
kann, so ist es klar, daß viele Beispiele dieses Problems durchgeführt sind, um die 
rollende Kurve zu bestimmen.

So z. B . wird eine Lllipse durch eine rollende Lpizykloide, eine parabel durch 
eine Kreisevolvente mit dem Kreiszentrum als erzeugenden punft beschrieben.

Linige einfache Beispiele dieser Art mögen noch mit Hilfe der früher abgelei­
teten Gleichungen durchgeführt werden.



1.) Die Gerade V 111 X - |-  b soll a ls  Nollkurve mit der Basis y t > erzeugt 
werde».

Die rollende Kurve ergibt sich leicht aus de» Gl. (3) 5 . 13.

V I  v  v  ' = v  I l v  s — m bs =  X -  -  m  Y — a  - 1-  m  X -  - m b . . . X , .
1 1 1  1 -f-  m-

d s
. I X  -  1 +  " "

t  - ( ' + ' ”•)'■ ...................................... Y “ 1 + Pin*
Also lautet die natürliche Gleichung der rollende» Kurve p -  m s - j - b ,  d. i. 

eine logarithnüsche Spirale mit ihrem p ol als erzeugenden punkt.
Seht man m — (), so ist p =  b, d. i. ein Kreis, der ans der x-Achse rollend 

mit seinem Mittelpunkt die zur x-Achse parallele Y =  b erzeugt, ein selbstverständlicher Lall.
2.) Die gleichseitige Hyperbel X 2 —  Y2 — a2 soll a ls  Nollkurve mit geradliniger 

Basis (y — O) erzeugt werden.

D a ^ v  — ^ ist, so ergeben dieselben Gleichungen wie früher s 2 X, 
d X 1

p 2 Y; daher ist s2 — p2 4a2 die natürliche Gleichung der rollende Kurve, nämlich 
einer pseudozykloide.

3.) Die Neil'sche parabel Y:l X2 soll a ls Nollkurve mit der x-Achse a ls Basis 
erzeugt werden.

M an findet für die rollende Kurve au s Gl. (3), 5 . (13):

S X - H X 1 , f x  l  +  f x _  ", also P X  1 +  jj.

D ie Elimination von X  aus den Gleichungen für s nnd p ergeben nach ge-
höriger Neduktio» als natürliche Gleichung der vollendeten Kurve

729 729 pa + 4 8 6  p2 — 32.

Diese spiralartige Kurve scheint keiner bekannten Kurvenfamilie anzugohören
4.) Die Gerade Y () soll a ls Nollkurve durch eine rollende Kardioide erzeugt

werden; zu bestimmen die feste Kurve.
Die polargleichung der Kardioide sei 1 2 a (1 -j- cos i>), daher ist

, - — 2 a sin ìl
dir

, dl’ .
oder auch lu  r (4  a —  r) : <f (r) ;

dir

Die Gleichung (1.) (Seite 13) liefert für die feste Kurve

y ~ \ ^ y ( 4a  —  y) oi’cr

dy
dx Y  i .

y
D ies ist aber bekanntlich die Differentialgleichung einer genteinen Zykloide, 

die durch Rollen eines Kreises vom Radius 2 a auf einer Geraden von einem punkte 
seines Umfanges erzeugt wird.



IVenn alfo eine Cardioide auf einet Zykloide rollt, jo erzeugt der p ol der 
Cardioide eine Gerade.

2 a
5.) D ie durch die polargleichung r   dargestellte "Kurve rollt auf der

1   I J’“

x dlchfe. Die vom p o l erzeugte Nollkurve zu bestimmen.
Die zwei letzten Gleichungen (von 15) (5 . 9) liefern:

r' 2 9- 2 -9-

VK
V ~  r 1 —  9-2 1K-— 1

2 a
1 —|— Y '2 — - in diese Gleichung der Ausdruck für \ ' J

1 — 9-
aus der ersten substituiert gibt nach 9 aufgelöst:

2 a  — Y
9-2 ; dies in die erste Gleichung eingesetzt

3ib. V- ^  V ' - “ Y  v y i  à
CIA. d  —  \

(a —  Y) d Y
d X, und durch Integrationv 2a Y—Y2

X 2 a  Y —  Y2 oder

X 2 - f-  (Y —  a )2 -  aa.
Die KollFnrve ist also ein Kreis in der Scheitellage.
8 5. I m  Beispiel (1.) Seite 22 ergab sich a ls  natürliche Gleichung der auf 

einer Geraden rollenden logaritbmischen Spirale p m s - j - d ,  die formal ans der 
Gleichung der erzeugten Rollfurvc Y m X |~ b hervorgehl, wen» X Y durch s. p 
ersetzt werden.

Nach diesem Verfahren des Koordinatenwechsels kan» aus einer Kurvengleichung, 
die in rechtwinklige» Koordinate» angegeben ist, die natürliche Gleichung einer neuen 
Kurve gewonnen werden.

x2 , v2
So entsteht aus der Lllipseugleichung ^  s- I die natürliche Gleichung

s2 , p-
etner Lpizykloide, nämlich -j-  1-

Solche auf diese Art einander zugsordnete Kurven werden litannheim ’fche 
Kurvenpaare genannt und stehen miteinander durch die Rollbewegung auf der x-Achse 
im Zusammenhang.

Rollt nämlich die Kurve 1’ (p, s) O  auf der x-Achse, so haben die zu den 
jeweiligen Berührungspunkten gehörenden Krümmmigsmittelpimfte die Koordinaten 
x s, y p; folglich stellt f  (x, y) O den geometrischen Ärt a lle r  Krümmungsmittel 
punkte beim Rollen auf der x-Achse vor. Diese Art Nollkurve kann auch a ls  Roll 
kurve eines mit der rollenden Kurve festverbundeneu punkte» erhalten werden.

Rollt also z. B . eine logarithmifche Spirale auf einer Geraden, so liegen die 
Krümmungsmittelpunkte der aufeinander folgenden Berührungspunkte auf einer 
Geraden, die direkt vom pol der Spirale als Nollkurve erzeugt wird.
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2xollt eine Cpizykloide auf einer Geraden, so liegen die Krünnnungsniittelpunkle 
auf einer Cllipfe, die direkt vom Mittelpunkte des festen Basiskreises der Cpizykloide 
erzeugt wird.

22ollt eine Kreisevolvente p- 2 as auf der x-Achfe, so bilden die Krümmungs 
mittelpunkte eine parabel y 2 :2 a  x, die direkt vom Mittelpunkte des Kreises dabei 
erzeugt wird.

IV .
§ 1. Die in II. § 2 abgeleitete» natürlichen Gleichungen der Rollkurven werden 

in dem wiederholt angeführten Werke von Cefàro auf Grund der sogenannten 
Fundamentalformel» der natürlichen Geometrie aufgestellt.

D a jedoch die Ableitung dieser Fundamentalgleichungen bei Cefàro in mancher 
Hinsicht Klüngel zeigt, so möge als Abschluß noch eine andere Ableitung dieser 
Gleichungen dargestellt werden.

C s fei eine Kurve auf ein festes, rechtwinkliges (xy)-System bezogen und zwar 
auf Tangente (x>Achse) und Normale (y-Achse) in einem als Ursprung gewählten 
Kurvenpunkte M0, dessen natürliche Koordinaten p0 und die von einem Anfangspunkte 
Ü an gerechnete Bogenlänge OM0 s0 sind.

Ferner sei mit einem die Kurve von M0 angefangen durchlaufenden punkte 
M (x y) ein längs der Kurve gleitendes (E, 7/)-Systeni (auch als Tangente nnd Normale 
verbunden.

Cndlich sei in der Kurvenebene ein punkt P gegeben, der bezüglich des festen 
(xy)-Systems die Koordinaten X, Y, bezüglich des längs der Kurve beweglichen (E 7;) 
Systems die Koordinaten E> r; habe. Der pnnkt P sei dem punkte M (x, y) derar 
zugeordnet, daß er sich, wenn M die Kurve durchläuft, auch in gesetzmäßiger Weise
verschiebe. Daher sind q, tj, X, Y gewisse Funktionen des von M durchlaufenen
Kurvenbogens M0 M s.

De» Koordinatentransformationsformeln zufolge bestehen zwischen E, r;, X, Y 
folgende Gleichungen:

( X  — x -s -E  C08 ( x E ) —  7) s in  ( x E)
^  j Y -  y  -s -  E «in (x E) +  rj c o s  (x E)

wobei cos(xE ) --; ^  x', sin  (xE) -- ^  -- y'/ x '2 +  y'2 1 ist.

Gl. 1.) geben nach s differentiert:
s X' X' - j -  x 1' E +  x' E' — y" 7j —  y' r/

“ ') j Y '  y' -f- y “ E +  y' Š' +  x" 7j -j- x' r/ ,  oder nach q \  7/  aufgelöst:

l E' -  X' x' ! Y' y' —  1 — E (x' x" 4 -  y' y") 4 -  7, (x' y “ —  x" y')
3-) M '  =  —  X' f  + Y -  y' -  ? (x' y" -  x" f )  -  7! ( x - x -  +  y-y--)

D a aber x' x' 4 -  y' y" <> und x'y" —  x " y ‘ -  1 ist, wobei p der Krümmungs-
P

radius der Kurve in iM ist, so vereinfachen sich die Gleichungen 3.) auf folgende:

l  E' =  X- x '  4 -  Y' y ' —  1 +  r‘
4 .) P

I  r/ =  — X' y' -h- Y' x' —   ̂ oder auch
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f P
w e n »  nun P  in der Rurvenebene festbleiben soll, so sind X, Y konstant und 

daher X' Y' () und aus <Sl. 4.) gehen die sogenannten Unbeweglichkeitsbcdingungen 
für P  hervor, nämlich:

Die Einführung von Polarkoordinaten £ -  •' cos ib,  ̂ r sin 0- liefert ohne 
w eiteres:

w en n  dagegen P  beweglich ist, >o ergeben sich als zweite Gleichungsgruppe 
die Beweglichkeitsbedingunge» für P  aus den Gl. 4.a), wenn man den beweglichen 
Punkt M beim Durchgänge durch M0 betrachtet.

I n  diesem Momente ist x0z cos 0  -  1, y z0 =  sin 0  —  0 ,  also lautet die 
zweite Gruppe der Fundamentalgleichungen:

Run müssen noch die Bestimmungsgleichungen für den geometrischen Mrt von 
P aufgestellt werden.

Der Neigungswinkel der Tangente l der von P erzeugten Kurve zur festen 
x-Achse ist durch

Der Neigungswinkel derselben Rurventangente l in P  zur beweglichen £>Achse ist 
I  =  (? t) (? -0  +  (x L) oder

( x t )  —  (x£)  P — (x £ ), daher

—  bestimmt, w oraus durch Differentiation nach s

X' Y" +  X" Y' . , t 
X « +  Y'*~ -

- , woraus durch Differen­

tiation nach 8 sich
, . , X' Y" —  X" Y' 1
8.) t|/ x 1-. - f ~T ä-----~~ J  Cltjibt ' aus Gleichung 7.), 8.)
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folcit somit

»•) ? '  4-' +  4 -
p

Der B oge» a  des geometrischen Ortes von V ist durch

10.) -j ì  V ^'n2 H" Y'o2 ds ì  k0 ds bestimmt, wen»

k0 V ( l + ? 'o  -  4 ’ )  +  (Vn +  l' ) gesetzt wird.

3»  G l. ‘J.) fami »och cp' durch de» zugehörige» Krümimmgsraöius H ausgcdrüek, 
werde», so daß, wen» außerdem die beide» Koordinante» i» M0 wieder Zusammenfalle» 
und dabei c}/ i» ^'(J übergebt, aus Gl. 9.) sich die folgende ergibt:

V 'X V M - Y ~ 2 1
±  R -  f .  +  fc * «

± k  •*+£
Die Elimination von s aus de» Gl. 10.), 11. ) liefert die natürliche Gleichung 

des geometrische» (Drtes von P.

1; 2. Die Gleichungen 5.) ti.), 10), 11.) führen nun »ach dein Vorgänge
Eesnro's leicht zu den Gleichungen der Nollkurven.

Der die Nollkurve erzeugende Punkt erfüllt in der Ebene der rollende» Kurve 
(K) die Unbcweglichkeitsbedingungeu:

12. £ =  -  1 +  V -  - i
9 9

3 »  der Ebene der festen Kurve (K0) dagegen genügen seine Koordinaten den 
Gleichungen ü.)

X- i +  e- +
13.) .  p0

V' —  - ~ . Dabei ist das Vorzeichen von p0 wegen der
Po

gegenseitigen Lage der Kurven geändert worden.

Der vergleich dieser Gleichungen liefert

14.) X k  , Y' — 5 , wenn .* -j- gesetzt wird.
À À Ä p,, p

D araus folgt für den Neigungswinkel der Nollkurventaugente 

Y' £
15.) lg 'f ~  , d. H., daß P  M die Normale der Noll-

kurven in P ist, also die bekannte Grundeigenschaft der Nollkurven.

Gl. 15.) liefert nach s differentiiert

16.) cp' -.r' _j_4 ?  v - p , wobei +  r/J r2 ist.
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18.) i r-.. —  —, —  — -------   —  —T  , oder schließlichXR rs p  po i- a
1 1 . X r t

i ‘J.) • R- =  -  T  +  T>
Die Elimination von s aus 17.), l ‘J.), liefert die natürliche Gleichung der 

Uollkurve in s und R; sie stimmen im wesentlichen mit de» früher abgeleiteten 
Gleichungen 11.), 12.) Seite 7, überein.

Die Riethode der natürlichen Geometrie zeichnet sich bei der Untersuchung 
vieler Probleme durch Einfachheit und Schönheit der Formeln au s und führt oft dort, 
wo die gewöhnliche analytische Geometrie zu schwerfälligen und komplizierten A us­
drücke» gelangt, rasch und sicher zum diele, wie es sich gerade auch bei der Theorie 
der Nollkurven gezeigt hat.

L s wäre daher zu wünschen, daß diese Art der geometrischen Analysis mehr 
als bisher in systematischer w eise fortentwickelt würde.
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1 Der Lehrkörper.

A. Veränderungen 511 B e g in n  und während des Schuljahres 19 W 1 9 1 4 -

ii) Durch r lb g a n g :

1. K o n f a l  G u s t a v ,  pb. Dr., f. f. ivirFl. Lehrer, feit 1911 an der hiesigen Anstalt

tätig, wurde mit Erlaß des Ifcrrn Ministers für Kultus und Unterricht vom

1. J u li 1913, Zahl 15.795 (L.-S.-R.-Erl. vom 19. J u li 1913, Z. 3^) au die 

F. F. I. Staatsrealschule in Graz ernannt.

2. p a f c h i n g e r  D i F t o r ,  pH. Dr., Supplent, feit 1912 au der Anstalt tätig, erhielt

mit Beginn des Schuljahres 1913 /14  eine tvirFliche Lehrstelle an der F. F. 

Staatsgewerbefchule in Klagenfnrt.

3. M a h n e r t  L u d w i g ,  Theol. Dr., evangelischer Pfarrer, feit 1910 suppliereuder

evangelischer Religionslehrer an der hiesigen Anstalt, legte mit Ende des ersten 

Halbjahres ans Gesundheitsrücksichten diese Stelle nieder.

I») Durch E in tr i t t :

1. U e ic h e  r t  Z o h a » n, Supplent an der Franz Zoses-Realschule in Wien, wurde

mit Min.-Lrl. vom 31. August 1913, Z . 39 .233  (L.-S.-R.-Erl. vom 10. Sep­

tember 1913, Z. 3,'-5) zum wirklichen Lehrer an der hiesigen Anstalt ernannt.

2. N ö d Z o s e f, phil. Dr., probekandidat an der F. F. Staatsrealschule in 3n»sbrnck,

wurde mit L.-S.-R.-Erl. vom 7. Oktober 1913, Z. 3 “̂ 10 a ls Supplent,

3. K u r z  3 o fef ,  evangelischer Vikar, mit L.-S.-R.-Erl. vom 26. Februar 1914,

Z. 3' ^' a ls suppliereuder evangelischer Religionslehrer an der hiesigen Anstalt 

bestellt.
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4. A tz le r  R o l a n d ,  Probekandidat a» der Staatsrealschule im 3. Bezirke von Wien, 
wurde mit L.-S.-Zt.-Srl. vom 20. September 1913, Z . 3',h|” für das 1. Semester 
der hiesigen Anstalt a ls Probekandidat, mit Min.-Trlaß vom 11. März 1914, 
Z. 9294  (t.-S.-R.-Erl. vom 18. März 1914, Z. 3 1;~ )  für das 2. Semester als 
Volontär zugewiesen.

c) B eu rlau b u n gen

1. P a c h e r  F r a n z ,  f. k. Professor, wurde mit k.-S.-R.-Trl. vom 13. Männer 1914, 
Z. 35jH und vom 4. März 1914, Z. 3 '+  krankheitshalber für die Zeit vom
12. Jänner bis zum 8. März 1914 beurlaubt.

B. S ta u b  int laufenden Schuljahre.

Direktor.

1. B i t t  » e r  R o b e r t ,  prüfungskommissär für das Lehramt der deutschen, französi­
schen und englischen Sprache an Bürgerschulen, Vertreter der Rnterrichtsverwal- 
tung im Schulausschufse der gewerbliche» Fortbildungsschule und in dem der 
Ifaushaltungs- und Frauengewerbeschule in Marburg, lehrte Französisch i» der
6. Masse (wöchentlich 3 Stunden). —  Professor an der hiesigen Anstalt von 
1895 bis 1899, Direktor seit 1907. — IVohiit im Anstaltsgebäude.

Professoren und wirkliche Lehrer.

2. L g g  W a l t e r ,  PH. Dr., Nebenlehrer für die französische nnd englische Sprache
am hiesigen Staatsgymnasium, für Französisch an der Miabenbürgerschule, Ver­
walter der Lehrerbücherei, der Jahresberichte und der Lehrmittelsammlung für 
neuere Sprachen, Vorstand der 5. Masse, lehrte Deutsch in der 4. Masse, Fran­
zösisch in der 5. und 7. Masse, Lnglisch in der 5. und 7. Masse (wöchentlich 
Iti Stunden). —  Seit 1911.  —  Bismarckstraße 1.

3. l i c s s c  A r t u r ,  VII. Rgkl., Verwalter der Lehrmittelsammlung für das Freihand­
zeichnen, lehrte Freihandzeichnen in der l . a ,  3. (1. Abt.), 4. (1. Abt.), ti. und
7. Masse (wöchentlich 16 St.) — Seit 1890. —  Tappeinerplatz 5.

4. J ö r g  Z o s e f, PH. Dr., Verwalter der Lehrmittelsammlung für Geographie nnd
Geschichte und der 3ugendspielgeräte, Leiter der 3ugendspiele, Vorstand der
4. Masse, lehrte Geographie und Geschichte in der l . a ,  4., 5. und 7. Masse, 
Geschichte in der 2. a Masse und steiermärkische Geschichte (wöchentlich 17 +  
1 St.). —  Seit 1905. — Raiserstraße 4.

5. R r o p a t s c h e k  W i l h e l m ,  Verwalter der Lehrmittelsammlung für Themis, Leiter
der Schießübungen, lehrte Mathematik in der l . a  nnd l . b  Masse, Chemie in 
der 4., 5. nnd ti. Masse und leitete die chemisch-praktischen Arbeite» im Schüler­
laboratorium (wöchentlich 14 +  4 St.). —  Seit 1908. — Blumeugasse 24.
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6. C a i i  t j  F e r d i n a n d ,  Verwalter der Lehrmittelsammlung für Physik, lehrte 21!a=
them citif in der 5. Klaffe, Physik in der 3., 4., 6. und 7. Klasse (wöchentlich 
17 5 t.). —  Seit 1908. —  «Larnerigasse 22.

7. 27! a r k o S e k J o h a n  », Verwalter der 5chülerbibliothek und der Bücherei des
Franz Iosef-Vereines, Exhortator, lehrte katholische Religion i» der 1. bis 7. 
Klasse (wöchentlich 17 5t.). —  5eit 1911. —  Kärntnerstraße 7.

8. 27! ü l l e r Gu s t a  v, Vorstand der 3. Klasse, lehrte Geographie und Geschichte in
der 1. b, 2.1), 3. und 6. Klasse, Geographie in der 2. a Klasse (wöchentlich 17 
5t.). — 5eit 1912. —  Nagystraße 9.

9. P a c h e r  Fr a n z ,  Verwalter der Lehrmittelsammlung für Geometrie, Vorstand der
7. Klasse, lehrte 27!athematik in der 2. a und 7. Klasse, geometrisches Zeichnen 
in der 2. a und 4. Klasse, darstellende Geometrie in der 5. und 7. Klasse 
(wöchentlich 18 5t.). —  5eit 1911. —  5chillerstraße 4.

10. R e i c h e r t  Z o h a n n ,  Vorstand der 2. a Klasse, lehrte Deutsch in der 2. a und
5. Klasse, Französisch in der 2. a und 4. Klasse (wöchentlich 16 5t.). — 5eit 
1913. — volksgarteustraße 42.

11. T scho hl  Mi c h a e l ,  Vorstand der l . a  Klasse, lehrte Deutsch in der l . a  Klasse,
Französisch in der l . a  und 3. Klasse, Englisch in der 0. Klasse (wöchentlich 
17 5t.). — 5eit 1907. —  5chmiderergasse 35.

12. 117a l t e r  Leo,  PH. Dr., Verwalter der Lehrmittelsammlung für Naturgeschichte,
lehrte Naturgeschichte in der l . a ,  1.1), 2. a, 2.1), 5., 6. und 7. Klasse und 
leitete die praktischen naturgeschichtlichen Übungen in der 5. und 6. Klasse 
(wöchentlich 15 * 4 5t., im 2. 5cm. 16 +  4 5t.). —  Seit 1908. —  Koko- 
schineggallee 119.

13. IV c h i  n ge  r Fr a u z ,  Vorstand der 2. I> Klasse, lehrte Deutsch in der 2.1), 6. und
7. Klasse, Französisch in der 2. I> Klasse (wöchentlich 16 5t.). —  Seit 1910.
—  Kaiserstraße 4.

Evangelischer R elig ionslehrer.

14. M a h n e r t  L u d w i g ,  Dr. Theol., evangelischer Pfarrer, lehrte im 1. 5emester
evangelische Religion in zwei Abteilungen (wöchentlich 3 5t.). — 5eit 1910. —  
Luthergasse 1. — An seine Stelle trat im 2. Semester

15. K u r z  J o s e f ,  evangelischer Vikar. —  Luthergasse I.

T urnlehrer.

16. T r u p  Au t on,  k. k. Turnlehrer a» der hiesigen k. k. Lehrerbildungsanstalt, lehrte
Turnen in der 1. bis 7. Klaffe, wobei die 6. und 7. Klaffe zusammengezogen 
waren (wöchentlich 16 St.). —  Seit 1906. —  Bismarckstraße 16.
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S u p p len te« .

17. p o f f e i t  A l f r e d ,  lehrte Freihandzeichnen in der 1.1), 2. a, 2.1), 3. (2. Abt.),
4. (2. Abt.) und 5. Alasse und assistierte in der 6. Alasse (wöchentlich 22 r 2 
5t.). —  5eit 1912. —  Schmidercrgasse 35.

18. R ö d  J o s e f ,  pH. Dr., Vorstand der 1. b Alasse, lehrte Deutsch in der 1.1» und
3. Alasse, Französisch in der 1. b Alasse und Schönschreiben in der 1. a und 
1.1) Alasse (wöchentlich 16 St.). — Seit 1913. —  Schmiderergasse 35.

19. Z ö h r e r  F r a n z ,  Nebenlehrer für darstellende Geometrie am hiesigen S taats­
gymnasium, Vorstand der 6. Alasse, lehrte Mathematik in der 2. h, 3., 4. und
6. Alasse, geometrisches Zeichnen, bezw. darstellende Geometrie, in der 2.1», 3. 
und 6. Alasse (wöchentlich 21 St., im 2. Sein. 20  St.). — Seit 1910.
Llisabethstraße 25.

Probekandidat, benv. Volontär.

20. A tz le r  R o l a n d ,  im 1. Sem. probekandidat, im 2. Sein. Volontär, lehrte seit
Lude November Deutsch in der 2. b, einige Wochen auch Französisch in der 
2. b Alasse. —  Seit 1913. —  Garteugasse 8.

Nebenlehrer.

21. p i r e  M a t t h i a s ,  Professor au der hiesigen k. k. Lehrerbildungsanstalt, lehrte
Slowenisch in der 4. Alasse (wöchentlich 2 St.). —  Seit 1912. —  Nismarek- 
straße 13.

22. p i v k o  L u d w i g ,  pH. Dr., professor an der hiesigen f. f. Lehrerbildungsanstalt,
lehrte Slowenisch in der 2. und 3. Alasse (wöchentlich 6 St.). — Seit M ai 
1912. — Llisabethstraße 11.

23. A ö le R o m a n ,  volksschnllehrer, Gesangslehrer, erteilte den Gesangsunterricht
in drei Abteilungen (wöchentlich 4 St.) und leitete den Airchengesang beim fach. 
Schulgottesdienste. —  Seit 1909 zum zweiten M ale. —  Schillerstraße 4.

24. T r e i b e r  Kar l ,  Fachlehrer an der hiesigen Anaben-Rürgerschule, lehrte Steno­
graphie, 1. und 2. Abteilung (wöchentlich 3 St.). - -  Seit 1911. -  Schmiderer-
gaffe 33.
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II Lehrplan.
Der mit Verordnung des Herrn Ministers fiir Kultus und Unterricht vom

8. April 1909, Z . 14741, erlassene nette Normallehrplan für Realschulen ist im
Jahresberichte für 1'308/9 (5 . 2 7 — 48) vollständig abgedruckt, überdies vom k. k. 
Schnlbücherverlage in M ie» um den Preis von 30  h zu beziehen.

Die an der Anstalt bestehende LsHrvsrfaffung weicht insofern ab, a ls  in der 
2., 3. und 4. Klaffe die s l o w e n i s c h e  S p r a c h e  als b e d i n g t  o b l i g a t e r  
Gegenstand gelehrt w ird; für die betreffenden Schüler entfällt in den Oberklassen 
die Verpflichtung zum Besuche des Unterrichtes in der e n g l i s c h e n  Sprache. L in  
S c h ü l e r ,  d e r  sich f ü r  d e n  U n t e r r i c h  t i m S l o w e n i s c h e n  g e m e l d e t  
h a t ,  m u ß  d i e s e n  d u r c h  a l l e  U n t e r k l a s s e n  b e s u c h e n .  D a s s e l b e  g i l t  
f ü r  d a s  E n g l i s c h e  i n de n  G b e r k l a s s e n .

Nach den Erlässen des k. k. Minist, f. Kultus u. Unterricht vom 3. Februar 1911,  
Z. 54 .699  ex 1910 (L.-S.-R. vom 18. Februar 1911, Z. 3 ) und vom 30. M ai 1911,
5 . 21 .262 (C.‘5.=K. vom 7. Juni 1911,  Z. ) wird der relativ obligate Unterricht 
in der slowenischen Sprache in der 2. und 3. Klasse in je 3 und in der 4. Klaffe
in 2 wöchentlichen Stunden erteilt.

Stundenübersicht.

£  e h r g  c g  e 11 st ä n d e

R e l ig io n ....................................
Deutsche Sprache (Unterr.-Spr.) 
Slowenische Sprache (bedingt

obligat) ..........................
Französische Sprache . . . 
Englische Sprache (bed. obl.)
G e s c h ic h te ...............................
G eograp h ie ...............................

Mathematik ..........................

N a tu rg esch ich te .....................

C h e m i e ....................................
Physik. . . . . . .
Geometrisches Zeichnen . .
Freihandzeichnen.....................
Schönschreiben..........................
Turnen ....................................

S u m m e . . .

II. III. IV. ! V.

4
1
9

\ 3

VI. VII.

3

3
3 
2 
1

I.3cm. 4
II.3cm.3

l.S cm .-’
|II.6em .3

o

4
3 
9

Summe

13
26

8
28

9
16
10
26

(26)
11

(12)
8

13 
15 
23

1
14

28 I 28 28 31 32
! (31) ( 3 1 ) 1 (88 ) (29)

33 33 213
(3 0 ) | (30) (212)

Evangelische Religion Unterstufe: 2 St. Oberstufe: 1 St. 3
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III. Besondere Bemerkungen zu einzelnen Lehr-
gegenständen.
I. D eu tsch e S p r a ch e .

V. A la sse  p  v i v a 11 c f t ii r e : 1. <5). Freytag: Karl der Große, Friedrich 23a r- 
bnrofffl, ZTiiimcffliuj u»d Minnedienst zur Hohenstaufenzeit. 2. Hahn, Der Fechter von 
Ziaveimn. 3. Hebbel. D ie 27ibelungen. 4. G . Keller, D a s  Fähnlein der sieben Auf- 
rechten. 5. Grillparzer, Der arme Spielinan».

H a u s a r b e i t e n :  1. «Lin Spaziergang in M arburgs Umgebung. 2 . Charak­
teristik einer Hauptperson aus dem Nibelungenliede. (Nach Auswahl). 3. Gründe des 
Verfalls und des Unterganges des römischen Reiches. 4. Schwert und Feder, zwei 
mächtige Waffe».

S c h u l a r b e i t e n :  I. Kulturelle Bedeutung M arburgs für Südsteiermark. 2 . Die 
Tätigkeit Karls des Großen im Frieden. 3. Nibelungenlied und I lia s .  (Gin vergleich).
4. Sxvic dicke ein lóre in sp iegel siht. er kennet doch sin se lb es niht. (Frei­
bank). č. Hediger und Frymann. (vergleichende Charakteristik nach Kellers Fähnlein 
der sieben Aufrechten). Johann Re i c h e r t .

V I. K lasse, p r i v a t -  u » d S c h u l l e k t ü r e :  1 . Lessing: M inna von Barn­
helm. 2 . Goethe: Götz von Berlichingen, Egmont. 3. Schiller: Die Räuber, Kabale 
und Liebe, M aria Stuart, Die Jungfrau von Orleans, Wilhelm Tell. 4. Gottfried 
Keller, D a s Fähnlein der sieben Aufrechten.

H a u s a r b e i t e n :  1. Auf die Berge will ich steigen. (Heine, Harzreise). 2 . 2lus 
der Zeit des sinkenden Mittelalters. (Nach Goethes „Götz von Berlichingen"). 3 . u) 
Haimatland, Haimatland! Han di so gern, w ie  ra Kinderl sein Muedar, 21 Hünderl 
sein'» Herrn. (Franz Stelzhamer). b) Allmutter Soune. 4. a) pflüg, Maschine und 
Schwert, b) Naturkräfte im Dienste des Menschen.

S c h u l a r b e i t e n :  1. a) Die LH re ist das äußere Gewissen und das Gewissen 
ist die innere Lhre. (Der Ehrbegriff bei den persone» in Lessings „Minna von Barn- 
Helm"), b) Die Vorgeschichte zu „M inna von Barnhelm". 5. a) Flüchtiger a ls w in d  
und Welle flieht die Zeit. (Herder), b) Heilig sei dir der Tag! (Goethe). 3. a) Der 
Mensch bedarf des Menschen sehr zn seinen hohen Zielen. (Schiller). (Line Betrach­
tung über das Verkehrswesen der neuere» Zeit), h) Gebt Tate» mir zu tun, Kann 
nicht rasten, nicht ruh'». (K. Reinick). (Line Betrachtung über die kulturhistorische 
Bedeutung der Ströme). 4. a) Die schlechteste» Früchte sind es nicht, w o ra n  die 
Wespen nagen. (Bürger), b) vergessen, ein Fehler, ein Glüek, eine Tugend. 5. a) Ar- 
beit ist das Zauberwort, Arbeit ist des Glückes Seele, 2lrbeit ist des Friedens Hort!. . .  
Nur die 2lrbeit kann erretten, Nur die 2lrbeit sprengt die Ketten, 2lrbeit macht die 
Völker frei. (Heinrich Seidel), b) W ohl dem, der seiner Väter gern gedenkt! )Goethe).
6 . a) Gesang verschönt das Lebe», Gesang erfreut das Herz, Ih n  hat »ns Gott 
gegeben, Zu lindern Sorg' und Schmerz, b) Gegensätze in den Charakteren M arias 
und Elisabeths in Schillers „M aria Stuart". c) Über verschiedenartige Natur- 
betrachtung. Franz w e h i n g e r .

V II. K lasse, p r i v a t -  u n d  S c h u l l e k t ü r e :  1. Lessing, Lmilia Gaietti.
2 . Goethe: Iphigenie auf Tauris, Hermann und Dorothea, Fanst, 1 . Teil. 3 . Schiller: 
wallenstein, Die Braut von Messina. 4. Sophokles, König Odipus. .3. Heinrich von 
Kleist, prinz Friedrich von Homburg, (i. Grillparzer: Die Ahnfrau, König Ottokars 
Glück und Lnde. 7. Otto Ludwig, Zwischen Himmel und Lrde.



H a u s a r b e i t e n :  1. Lin Landschaftsbild. (M it Benützung eines der Lage
bildor in Schillers „Spaziergang". 2 . a) Feuerfunke, noch so klein, Äschert Stadt' und 
Dörfer ein. h) wallenstein, ein tragischer Held. 3. a) Freiheit ist die grosse Losung, 
deren Klang durchjauchzt die Welt. (Anastasius Grün), b) Die Bew ältigung von 
Baum  und Zeit durch die moderne Technik. 4. a) Schaffe» und Zerstören, ein ewiger 
Kreislauf der H ata r. b) Veränderungen der Lrdoberfläche unter der Menschenhand.

S c h u l a r b e i t e n :  1 . a) Maß und Ziel gibt das beste Spiel, b) Hoffnung,
Hoffnung, immer grün! w en n  dem Arinen alles fehlet, Alles weicht, ihn alles quälet, 
Du, o Hoffnung, labest ihn. (Herder, „Stimmen der Völker"). 2. Reisen einst und 
jetzt. 3. a) CD Muttersprache, recht und schlicht, Du alte, fromme w en n  nur
ein M ann „mein Vater" spricht, So klingt mir’» wie Gebet. (Klaus Groth). b) Die 
Red' ist uns gegeben, Auf daß wir nicht allein Für uns nur wollen leben Und fern 
von Menschen sein. (Simon Dach). 4. a) D as ist die Wirkung edler Meister, D es  
Schülers Kraft entzündet sich am Meister. (Geibel), b) „L s war ein Argwohn, ans 
dein Bewußtsein einer Schuld geboren". (Verkettung von Schicksal und Tharakter im 
Leben Fritz Nettenmairs; nach Otto Ludwigs „Zwischen Himmel und Lrde"). 5. a) 
Frage nicht: w a s  will ich werden? Frag dich stets: w ci» muß ich sein? (CD. Kern­
stock, „Lin w o rt an die Abiturienten"). 1)) Gebirge trennen, Meere verbinden die 
Völker, c) Der Dampf, ein Sklave und ein Sklavenbefreier. ti. Reifeprüfungsarbeiten. 
(Siche Seite 43). Franz w e h i n g e r .

Redeübungeu. 
a) Deutsch.

V. ililasse. 1. Aus Schillers Jugend (Topetti). 2 . Die geographischen Ent- 
decknngen des 15. Jahrhunderts (Diermayr). 3. E is und Gletscher (Dolgan). 4. Sieg- 
fried in der alten Ldda (Frank). 5. Die Bedeutung Armins für die Deutschen . Gödl). 
ti. D ie Burg des Schweigenden (Kladnik). 7. Die österreichische Nordpolexpedition 
(Schnepf). 8 . D as Elektrizitätswerk bei Faal (Schnepf'.

V I. K lasse. 1. Aufschwung der norddeutschen Schiffahrt (Bann). 2 . Lin Post­
amt auf hoher See (Telotli). 3. „Die Freiherren von Gemperleiu" von M arie von 
Lbner-Lschenbach (von Lornides Josef). 4. M ax Lyth, ein deutscher Ingenieur und 
Dichter (Lnnenz). 5. Gerhard Hauptmann (Findeisen). (>. Ottokar Kern stock (Fontana).
7. Scheffels „Trompeter von Säkkingen" (Grubeschitz). 8 . „Die schwarze Spinne" von 
I  Gotthelf (Gutmann). !). Amerikanische Eisenbahnen (Kcmjaf). 10. Wilhelm Raube 
(Katzian). 11 . Shakespeare (Marti,,y). 12 . Über Roseggers „Schriften des waldschul- 
meisters (Gpclka). 13. Grillparzers „Der arme Spielniann" (petrowicz). 14. Die 
Befreiungsbewegung in Österreich um 1813 (Roba). 15. Die Herrschaft des Menschen 
über den Raum (Rudolf). Iti. Die Entwicklung des Alpinismus (Selenko). 17. N or­
wegen als Heimat der nordischen Mythologie (Torkar). 18. Heinrich Schliemann, 
der große Altertumsforscher (w allner). 19. Alfred Krupp, der Kanonenkönig. 20. Die 
Eroberung der Luft (Wegesser). 21. Die Entwicklung der Schrift (w ellay).

VII.  K lasse. 1. Goethes Ansichten über die Kunst des Dichters nach: „Meine 
Göttin", „Zueignung", „Euphrosyne" (Axmann). 2. Nathan der w eise (Baumgartner).
3. Erlebtes ans den Dolomiten (Kiffmann). 4. Kurze Besprechung von Schillers 
„Kabale und Liebe" nach gegebenen Gesichtspunkten (Klopčič). 5. Der Erbförster 
(Lackner). (i. Die „Marzipanliese" von Halm (Rhäsa). 7. Über Protozoen (Sirk).
8 . Über Tiecks Märchennovelle „Der blonde Eckbert" (Satter). 9. Die Entwicklung 
der österreichische» Kriegsmarine (Zsilavecz).

i>) G esch ichte und G e o g r a p h ie .

V. Klasse: 1. Der deutsch.französische Krieg (Kliitger). 2. Aus Apyptens ältester 
Zeit (Kratochwil). 3. Die Eiszeit, 4. Kolumbus, 5. Balboa (M ayer), ti. I n  Nacht
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und L is: Nordpolexpedition (Schiiepf). 7. Zlufbau des Balkans, H. Lutdeckuugen ini
15. Jahrhundert (Tauzher). 9. Transhim alaja. 10. Portugiesen in Indien  (Ulrich).

VI. Klasse: Zum Nordpol (v. Cornides F.). 2 . D ie Seekämpfe im Balkankriege 
(Dolinscheki. 3. Die p oà te lla ; Gründung und Entwicklung von Marburg (Fontana).
4. Die zweite Belagerung W iens (Großnigg). 5. Die Schlacht bei Helgoland und 
w .  v. Tegekthoffs Leben (Martiny). 6 . Die Verfassungen der französische» Revolution 
(Oberwalder). 7. wallenstein (Scheligo). 8 . Napoleon (Scheweder). 9. Die Völker im 
Inner» Afrikas (Stanoga). 10. Ludwig XIV. und seine Zeit (Wegesser). 11 . Die 
Pausa (Roba).

VII. Klasse: 1. Gefahren in den Alpen. (Mertschun). 2 . Die Kunst im Zeitalter 
des Impressionismus (Rlörth).

<■-) P h ysik .

VI. Klasse: 1. Die Physik der Araber (Lrmencj. 2 . G raf Zeppelin und sein 
Schaffe» auf dem Gebiete der Luftschiffahrt (Kiefer). 3. w ie  ein moderner Schnell- 
dampfer entsteht, mit Berücksichtigung des B au es des „Vaterland" (Leitgeb). 4. Isaak  
Newton (M euer). 6 . Die Geschichte der Physik bis ins 18. Jahrhundert (Wegesser).

VII. Klasse: 1. Johannes Kepler (Axmann). 2 . Entwicklung der Dampfmaschine 
(Mertschun).

(1) Chemie.
V. Klasse: 1 . Über die Entwicklung der Chemie (Lillegg). 2. Die Elektronen 

(Stark). 3. Geschichte der Glasbereitung (Klinger).
VI. Klaffe: Der Alkohol, ein Feind der Menschheit (Wegesser).

e) Z e ich n en .
VII. Klasse: Albrecht Dürer (wenko).

S p r e c h ü b u n g e n .

Solche wurden, dein Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht 
vom 2 2 . (Oktober 1913, Z. 1163, entsprechend, von der 2 . Klasse an gepflegt, hier 
seien nur die in der 4. K l a s s c abgehaltenen angeführt: petris gesammelte w er fe  (v. 
Vajöa A.). Ein Peldenknabe (Melcher). Edison (Neschmach). Vom Lehrburschen 
Zum Meister (pöfer I .s . Süß und ehrenvoll ist der Tod fürs Vaterland (Antonitsch). 
Freiheit und Vaterland (Voitj. Reichsfreiherr von Stein (Grägl). Mark Twain (Ke- 
meny). Karl Defregger (pauswirth). Ein Siebzigjähriger, von Peter Rosegger (M arif). 
Die Befreiungskriege 18 1 3 — 15 (wrentschuri. Napoleons Feldzug gegen Rußland 
<Voit). W olfgang Amadeus Mozart (Vollmayer). M eine Ferienfahrt nach Dresden 
(Pille). Ju n g  gewohnt, alt getan (Babitsch). Lessings Jugend (Wagner). Schillers 
Dramen (pöfer). Schilderungen aus der Leipziger Schlacht von Friedrich Friese (v. 
vajda Lismer). Robert Koch (Murschetz). Rafael (pöfer). Die Seeschlacht bei Lissa 
(Voit). Wolkenkratzer (Pille). E tw as über die Bakterien (Mlinaritsch). (Ottokar Kern­
stück (Fuchs). Graf Mirabeau, der Staatsm ann während der Revolution (Neschmach). 
E tw as über die Bierbrauerei (Götz). Schäden des Alkohols (v. vajda Aladar). Theodor- 
Körner (wrentschur). Theodor Körner, der große peld und Sänger (Pöfer). Die Ver- 
bannung von Verbrechern in China (Neschmach). Unsere Adriareise (Fuchs). Ludwia 
Uhland (Partbauer). Meine Reise nach Lussi» (Götz). Luthers Verdienst um die deutsche 
Sprache (pauswirth). Aus der Sturm- und Drangzeit (Kopriva). Dr. W alter L g g.

II. Französische S p r a c h e .

Über die für den Unterricht in der französischen Sprache gelegentlich verwendeten 
Sprachplatte» vgl. Jahresbericht für 1909 /10 , S . 52 und für 1910/11 , S . 48.
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S c h u l l e k t ü r e :  5. Alasse: Daudet, Le Delil G hose. (i. Alasse: Sandeau , 
M adem oiselle de la Seiglière. 7. Alasse: M olière, L' Avare.

p r i  o a 11 c f t ii r e : 5. Alasse: D audet A., Tartarin de T arascon  (Tauzher), 
Tartarin sur les A lpes (Mayer, Start), Le P etit C liose (G esam tausgabe; Lillegg). 
E rckm ann-Chatrian, W aterloo (D olga»). L’ H istoire d' un Conserit de 1813  
(Horvat). C ontes populaires (Aliuger). F én elon . Fahles (Lillegg). Feuillet, Le 
R om an d’un jeu n e hom m e pauvre (Kratochwil, Schuepf). (lautier, C ontes (Frank). 
M érimée, C olom ba (Sahare k>. Paillcron , Le M onde où  l’on s ’ennuie (Lillegg). 
Perrault, C ontes (Oschlag, Schigert, Uri, SaHarek). Scribe, La Cam ara derie (£il< 
legg). S ouvestre, Au coin du t'eu (Leyrer). Verne J., Le tour du m onde en 80  
jours (Herber). Vigny A -de, S erviiud e et grandeur Militaires.

6 . Alasse. Daudet, Le Petit C hose (petrowicz, Limngcr). Scribe, Un verre 
d ’eau, Mon étoile (Roba). Daudet, C ontes de m on m oulin (Lrmenc). Malot, En 
lami!le ; Fénelon , T élém aque (Stonoga).

7. Alasse. Bédier, Le Rom an de Tristan et Iseut (Wenko). Bazin, S tep h a- 
nette (UTert(chim). Bruno, Les Enfants de Marcel (Kiffmaim). Chateaubriand, Atala  
(Armami). C oppée, L es Vrais R iehes (Hhcha). Erckm ann-C hatrian, L’ Am i Fritz 
(Klopčič). Loti, Pòchetir d ’ Islande (Kiffmaim). M aupassant, N ouvclles (Weuko, 
Klopčič) ; C ontes (Sutter). S aint-P ierre, Paul et Virginie (Armami). Souvestre, 
A u coin  du feu (Sutter). Zola, La D ébàcle (MortH).

III .  E n g lis c h e  S p r a ch e .

Über die vorhandenen englischen Sprachplatten vgl. den Jahresbericht für 
1909 /10 , S . 53, und für 1910/11, S . 49.

Schullektüre: 7. Klaffe: Shakespeares Ham let (teilweise).
privatlektüre: 5. Klasse : D ickens, P ickw ick Club (Aadrnka). Jerom e, Th ree 

Men in a Boat (dsl.). M assey, In thè Struggle o f  Life (Mayer, Lillegg), S tories, 
Fairy T ales (Mayer, Frank, Aratochwil, SaHarek, Herber).

7. Klaffe: T enn yson . E noch A rden (Baumgartner). Sketches and T ales v. 
-  C. D oyle u. Irving (Ivenko, Lackner, Rhäsa).

Der Briefwechsel mit französischen und amerikanischen Schülern stockte leider in 
diesem Schuljahre fast vollständig.

IV. Freigegenstättde.
G e sa n g . 1. A b t e i l u n g  (Schüler der 1 . Klasse; wöchentlich zwei Unterrichts- 

stunden). Singlehre: Kenntnis der Töne und Hoten; Tonbildung und Aussprache; 
Takt und Tem po; die Haupttonleiter in Dur und die gebräuchlichsten D urtonarten; 
die Haupltonleiter in M oll und einige M olltonarten; Tonstufen. Lin- und zweistimmige 
Lieder aus Fibys Lhorliederbuch für die österr. Mittelschulen; Muff;lieber; im zweiten 
Halbjahre Mitwirkung der tüchtigsten Sänger beim vierstimmigen Thorgesangc. —
2 . A b t e i l u n g  (Schüler der 2 . Klaffe; wöchentlich eine Unterrichtsstunde). Fortsetzung 
der Singlehre: Die Tonarten in Dur und M oll; Beziehungen der Tonarten zu ein­
ander; Baßschlüssel; chromatische T onfolgen; gebrochene Akkorde; Übungen zur Stimm- 
bilduug und Aneignung eines schönen Vortrages; zweistimmige Lieder; Mitwirkung 
beim vierstimmigen Lhorgesang; Grundlage der Melodiebildung; Miotto, Thema, 
einfache Liederform. A ns der Harmonielehre die wichtigsten Drei-, vier- und Fünf- 
kläuge. Fortschreiten der Stimmen bei Dreiklangsverbindungen. Ans der Musikgeschichte 
die größten Meister der Tonkunst. —  3. A b t e i l u n g :  (Schüler der 3. bis 7. Klaffe, 
bisweilen vereinigt mit der 2 . und guten Säugern der I . Abteilung; wöchentlich eine
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Stantie). Anweisung 511111 Zusammensingen und 511111 sinngemäßen, schönen Vortrage ; 
gelegentliche Hinweise auf musikalische Formen und die Geschichte der Zllnsif. vier  
stimmiger Thorgesang, kirchliche und weltliche Lieder aus verschiedenen Sammlungen.

K ö 1 e.

S te n o g r a p h ie .  1. A b t e i l u n g ,  wöchentlich 5wei Stunden: Wortbildung, 
IVorttürzung, Lese- und Schreibübungen nach Diktaten und dem Lesebuche; privat« 
letture. —  2. A b t e i l u n g ,  wöchentlich eine Stunde: Satzkürznng, Schreib- und Lese­
übungen nach dem Diktat und dem Lesebuche; privatlektüre. T r e i b e r .

L h en risch p rak tisch e  Ü b u n g e n . 1. und 2. Abteilung, je 2 Stunden in der 
Woche. Nach der Ministerialverordnung vom 19. 3u li 1894, Z. 1352, mit W egfall 
des im letzten Absätze des Punktes 5 angeführte» Übungsstoffes für den 1 . Kurs 
(Min.-<£rl. vom 1. März 1899, Z. 5540, und Normallehrplan 1909, Seite 30  — 32).

K r o p a t f ch e f.

S te ierm ä rk isch e  (.Beschichte. Line Stunde wöchentlich. Lehrgang im An­
schlüsse an die „Heimatkunde des herzogtumes Steiermark" von Hirsch-Zafita.

D r .  I ö r g .

N a tn rg e sch ic h tlic h e  Ü b u n g e n . 5. K l a s s e :  Anatomische Mikroskopier
Übungen an Algen, Pilzen, Flechten, Moosen, pteridophyten und phanerogarnen. 
Untersuchung der typischen Gewebsarten, des B au es von Wurzel, Stamm  und Blatt 
(Blüte), physiologische Grundversuche: Nachweis des Heliotropismus, Geotropismus, 
der W ur5elkrümmu»geu, Atmung, Transpiration, Assimilation, Wachstumsbeobachtung, 
Kultur von Bakterien, Schimmelpilze», Algen, Moosen. Reakiionen auf die pflanzlichen 
Stoffe. Besinn,nnngsübungen. 0 . K l a f f e :  Herstellung und Untersuchung mikro­
skopischer Präparate der wichtigsten Gewebe des Sängetierkörpers. Anatomie des 
Säugetierkörpers, physiologische versuche. Zootoinische Übungen und Mikroskopier 
übungen: Urtiere, Süßwasserpolyp, Qualle und Quallenpolyp, Seester», Seeigel, See­
igellarve, holothnrie, Regenwurm, Blutegel, Spirographis, Nacktschnecke, Totenkopf- 
schwäriner, Süßwasserplankton, A s5idie, Fische, Frosch, Lidechse, Taube. 3 "  beiden 
Klassen Exkursionen: pflan5eubesti»nnungen, Kennenlernen der häufigsten vogelstimmen 
und Tierfährten. Alle Übungen im Anschlüsse an den Unterricht. Dr. Leo Wa l t e r .

V. Reifeprüfung.

Zu der Reifeprüfung im Sommertermine 1913 hatten sich (laut U hresbeiicht 
für 1913, S. 37) alle 20 öffentlichen Schüler der 7. Klaffe und 4 Lxternisten 
gemeldet, von  den öffentlichen Schülern wurden 5 wegen ungünstigen Ergebnisses
im 3ahresabschluß zur mündlichen Prüfung nicht zugelassen; von den Lxternisten
traten 3 vor der mündlichen Prüfung zurück.

Bei der am 7., 8 . und 9. J u li 1913 unter dein Vorsitze des Di r e k t o r s  der 
Anstalt abgehaltenen mündlichen Reifeprüfung* erhielten 0 Schüler ein Zeugnis der 
Reife mit Auszeichnung, die übrigen 15 wurde» für reif erklärt, der eine Liternist 
auf ein halbes 3 §hr zurückgewiesen.

*) D er m it dem Vorsitze b e tra u te  H err  R e g ie ru u g s ra t  G u s ta v  K n o b lo c h ,  f. f. R ealschul­
d irektor i. R ., w a r  im  letzten Augenblicke erkrankt.



3n» Herbsttermine J013 fand dic mündliche Reifeprüfung am 2 2 . September 
unter dem Dorfift des iberni F.F. Landesschulinspektors Dr. Kart R o s e n b e r g  statt; 
ihr unterzogen sich 5 öffentliche Schüler, die alle für reif erklärt wurden.

I m  Februartermine 1914 wurden bei der am 2 3 .  Februar unter dem Vorsitze 
des An s t a l t s d i r e k t o r s  abgehalteiten mündlichen Reifeprüfung zwei Lxternisten für 
reif erklärt.

L s wurden also in den drei Terminen 2(5 öffentliche Schüler und 2 Erter- 
nisten für reif erklärt, unter ersten?» 6 mit Auszeichnung.

Anbei das Verzeichnis derselben:

G e b u r tso r t
^ *c' sì -S C v o n  säm tlichen

N a m e 5 vT G ra d  der A pp ro b ie rten
V a te rlan d *o S 3 3 G" a Cr. R eife erk lärten  sich zuzu­

£5 "5 (0,0 w enden der (dem )

1 Arscuschek A lo is w in d .-F e is tr itz . S tink . 21 8 re if B ahnd ienste2 v a ll in g e r  F ra n z W ien , N ied .-M ste rr. 19 8 reif T ie rarzneiknnde
3 v e w a th  K arl K artschow in  b. M arb . 17 7 reif technischen Hochschule
4 Dobtiig Jo s e f M a h re n b e rg , S te ic rm . 18 7 re if T ie rarzneiknnde
5 Fick Jo s e f (Edling, K eim ten 21 7 re if B ahndienste(i F r a n »  ( t z ü n t r r

G o isn ik e r  L udw ig
M a rb u rg , S te ie rm a rk 17 7 re if  m . A usz. technischen Hochschule

7 Schleinitz, S te ie rm a rk 17 7 reif B ahnd ienste
8 (Soll H a n s tv in d ifch g raz , S tink . 18 7 re if K o n serv a to riu m
9 G ro ß n ig g  Adolf W ie n ,  N ied .-M sterr. 18 7 reif technischen Hochschule

10 H arrich R udo lf p la n in o ,  K ra itt 18 7 re if B a hnd ienste
11 H irschm ann  Ferd . M a rb u rg , S te ie rm a rk 20 9 re if technischen Hochschule
12 A l a b n i l r  V i k t o r k ich tenw ald , S te ie rm . 21 7 re if  m . A usz. B ankdieuste
13 K rasser V inzenz M a rb u rg , S te ie rm a rk 19 8 re if M edizin
14 Liiczansky K a r t W ie n , N ied .-M sterr. 18 7 reif (Exportakadem ie
15 M iglitsch H oilw ig R o h itsch -S au c rb ru u » ,

S te ie rm a rk 17 7 reif k. u. k. K rie g sm a rin e
Ui Mnchilsch L riif t B ru n n d o rf , S te ie rm . 17 7 reif technischen Hochschule
17 V i r k m n i e r  ( ß w i l F ra u h e iu i, S te ie rm a rk 19 7 re if  m. A us,;. technischen HochschuleIS S chetina  W a lte r R a d k e rsb n rg , S tink. 19 8 reif technischen Hochschule
19 S ta n z e r  K a r l W itkow itz , M ä h re n 18 7 re if technischen Hochschule
20 6 t e i  » b l  COtta W aidhofen  a. 11 .,N « Ö 17 7 re if  m . A usz. technischen Hochschule
21 T n u id» K u r l Iv ie n , 21ied.-M sterr. 19 7 re if  m . A usz. 

re if
B ergakadem ie
B ahnd ienste22 V o g rin  A lois M a rb u rg , S te ie rm a rk 20 10

23 v o lp i  M a rio B u d a p est. U n g a rn 17 7 re if M ilitä rak ad em ie
24 V u k o v its  (Erw in (Sörz, K üsten land 18 7 reif k. ü. k. K rie g sm a rin e
25 W i e o t t i u t e r  (O tta M a rb u rg . S te ie rm a rk 17 7 re if  m , 21 us,;. technischen Hochschule!
2(1 tv o lf rm n  K a r l B re n n e r , T iro l 

M b. R a d k ersb n rg , S t.
19 7 reif B ahnd ienste

27 B o n v ie r  Fritz ((Ext.) 20 9 re if H andelsakadem ie
28 !p e r w a n g e r  R . (L xt.) W ie n , N ied .-M sterr. 21 — reif B a hnd ienste  \

Zur Reifeprüfung im Sommertermine 1914 haben sich alle 12 öffentlichen 
Schüler der 7. Klaffe und 1 Lxternist gemeldet.

D ie schriftlichen Prüfungen wurden vom 10. bis 13. Ju n i 1914 vorgenommen 
und waren dabei folgende Arbeiten auszuführen:

>. Aufsätze aus der deutschen spräche.
1 • D es enschen BestiiNtnung nach Herders Wahlspruch „Cicht, k iele, Leben".
2 . Die R a tur a ls  Feindin, Freundin und Dienerin des Menschen.
3 . Reisen führt zur Heimatskunde, Heimatskunde in Österreich unfehlbar zu Heimat- 

liebe (Stelzhamer).

II. Lreier Aufsatz in der französischen spräche.
A travers la Styrie.
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III. Übersetzung aus der englischen Sprache.
G atlyle, Scliiller's High Dcstiny. (Garlyle, T h e Life ul1 Friedrich Schiller,

Tauchnitz, p. 1. und 2).
IV. Aufgaben aus der darstellenden Geometrie.

1. M an bestimme die Spuren einer Ebene, die vom Punkte P  (20, 6 , 6) den 
Abstand p 5 5 cm  hat, durch Q (7, 8'5, 7) hindurchgeht und zu einer Geraden 
g parallel ist, deren Projektionen unter 45° gegen die Projektionsachse geneigt sind.

2 . Ein linsenförmiges Drehellipsoid mit dem Mittelpunkte M (ti, 6 , 4) berührt 
die beiden Projektionsebenen; man stelle auf dieser Fläche den geometrischen Ort
aller Punkte dar, die von den Punkten P  (fi, 12 , 8 ) Q (0, fi, 4) gleich weit ent­
fernt sind.

3. Ein Säulenfuß ist samt Schatten in Zentralprojektion darzustellen.
Die mündliche Reifeprüfung wird am 8 . und 9. J u li unter dem Vorsitze des 

Herrn Dr. Anton S c h w a i g H o f e r ,  k. k. Direktors der 2. Staatsrealschule in Graz, 
abgehalte» werden. —  Bisher erhielten bei den Reifeprüfungen (seit 1875) 5 (5  
Prüflinge ein Zeugnis der Reife.

VI. Büchereien und Lehrmittelsammlungen.
A. Lehrbücherei.

(Verw alter: Prof. Dr. M alter Egg.)

I. Enzyklopädie.
A n zeig er  der kaiserlichen Akademie der Missenschaften. Mathem.-naturw.

Masse. 50. Jahrgang, 1. 1)., M . 1 9 1 3 ....................................................  590
(E in k om m en steu er, Die, nach dem neue» Gesetze vom 23. Jänner 1914,

Graz 1 9 1 4 ............................................................................................................. 23152
L a n d e sb ib lio th ek , Erwerbungen der steiermärkischen, vom I . Zuli 1912

bis 30. Zum 1913. Graz 1 9 1 3 ..............................................................  152(5
H of- u n d  S ta a t s h a n d b u c h  der österr.-ung. Monarchie f. d. Zahr 1914,

40. Jahrgang, M ie» 1 9 1 4 ......................................................................... 6(54

II. Philosophie und Ästhetik.
(E in ten  R., Grundlinien einer neuen Lebensanschauung, L. 1913 . . . 227(5
K a n t  Z., Kritik der reinen Vernunft, H a l l e .........................................................  2277
L a n g e  F. A., Geschichte des M aterialism us, 2 hefte, Volksausgabe, £. . 2278
Nietzsche, Merke. Taschenausgabe, Bd. 3 und 4. Menschliches, Allzumeusch-

liches. 71 ns dem Nachlaß. C. 1906   21(50
P o in c a r é  H., Der w er t der Mistenschaft. £. 1910 .......................................... 2279
M alla sch ck  R., Psychologie und Technik der Rede, £ . 1 9 1 3    2280
M n n d t  M ., Völkerpsychologie, 1. Bd. Die Sprache, £ . 1 9 1 1 .....................  2281

III a. Pädagogik.
(Eitle Z., Der Unterricht in den einstigen württenibergischen Klosterschulen 

von 155(5 bis 180(5, B. 1913 (3. Beiheft der Zeitschrift für 
deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte, vgl. Nr. 1993) . . . .  21 19

F oerster Fr. M., Staatsbürgerliche Erziehung, £ . 1 9 1 4    2364
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(B a u p p  R., Psychologie des Kindes (XX. ». (S.), £ . 1 9 1 2  ...............................  2286
3 a fo b  3-, praktische Methodik des mathematische» Unterrichts, ID. 1913 . 2266
J a ro sch  3 ., Methodik de- Unterrichts in der darstellende» Geometrie und

im geometrischen Zeichnen, ID. 1913   2267
K ersch en ste in er  G., Begriff der Arbeitsschule, £ . 1 9 1 3  ................................ 2282
L a m jl 3-, Methodik des Unterrichts im Zeichnen, ID. 1913 ..........................  2268
L a y  ID. A., Experimentelle Pädagogik. ( X I .  u. G.), £. 1912 ..........................  2287
M a t t h ia s  A., Erlebtes und Zukunftsfragen aus Schulverwaltung, Unterricht

und Erziehung, B . 1913   2283
M ü lln e r  3-, Methodik des geographischen Unterrichts, ID. 1912 . . . . 2269
M ü n c h  ID., Kultur und Erziehung, M . 1909 ....................................................  2284
p ejsch a  S. ,  praktische Methodik des Unterrichts in der französische»

Sprache, ID. 1913 .............................................................................................  2270
W eb er  E., Die £ehrerpersönlichkeit, £. 1912.............................................................  2285
ID iem atx it ID., 3 U9CI1̂ PPC9C (23- 11 • G.), £. 1914 ..........................................  2288

B e ih e ft , 3. u. 4. der Zeitschrift für Geschichte der Erziehung und des Unter- 2119
richts, s. Eitle und Citcraturbericht.................................................... 1993

L r n e h u n g s -  u n d  S ch u lg esch ich te , Beiträge zur österreichischen, 15. Heft
ID. u. £. 1 9 1 4 ........................................................................................ 1995

G esch ichte der L r i ie h u n g  u n d  d es U n te r r ic h ts . Zeitschrift für, 3. 39-,
B . 1 9 1 3 .......................................................................................................  2118

J a h r b u c h  des höheren Unterrichtswesens in Österreich, 27. 3aht'9-, 1914 112!
J a h r b u c h  der mittleren Unterrichtsanstalten mit deutscher und zum Teile

deutscher Unterrichtssprache i» Österreich, Hg. v. G. Manier, 3. 3g-,
ID. 1 9 1 4 ...................................................................'  ? . 2115

«L iteraturbericht, historisch-pädagogischer, über das Jah r 1911,  B . 1913
(4. Beiheft d. Zeitschr. f. Gesch. d. Erz. n. d. Unterrichts, vgl. Br. 2119) 1993

M it t e i lu n g e n  aus dem höhereit Schulwesen, 1 0 . - 1 2 . 3 9 - ,  in einem Band,
Aussig 1911 —  1 3 ................................................... ' ......................................  2 t i  3

M itte lsc h u le , (Österreichische, lieg. v. Isinghofer, 27. 39-, M . 1913 . . . 926
R ea lsc h u lw e se n , Zeitschrift für das, Hg. v. L. Lzuber, 38. 39- ID- 1913 615
D e r o r d n u n g s b la t t  für den Dienstbereich des k. k. Ministeriums für Kultus

und Unterricht, 39- 1913, 2 Exemplare, ID. 1 9 1 3 ..........................  154
D e r o r d n u n g s b la t t  für das Schulwesen im Herzogtum Steiermark, Hg. v.

k. k. steierm. Landesschulrate, 39- 1913 (vgl. Jahresbericht 1913) 2261

I I I  b. Hygiene.
K ö r p e r lich e  E r z ie h u n g , Zeitschrift für reales Lebe», Hg. v. pimmer,

9. Jahrgang, ID. 1 9 1 3 .......................................................................................  1815
(Ö sterreichische L u rn sc h u le , Hg. v. M . Hirt, 6 . 39-, 1912/13 , Linz 1913 1873

IV . R eligionsw issenschaften .
R a u sc h e n , 3H llftl'<crtc Kirchengeschichte, ID. (Leo G . ) .......................................... 2289
S iv o b o b a , D a s  Konzil von Trient, ID. 1912 (Leo G . ) ....................................  2290

V I.  N euere Sprachen.
a) Germanische Sprachen mit Ausschluß des Englischen.

B a rtsch  R. H., D a s deutsche Leid, Roman, L. 1913   2291
„ „ „ Dom sterbenden Rokoko, £ . 1 9 1 3  ....................................................  2292

B ie n e n ste in  K., Deutsches Sehnen nnd Kämpfen, Stuttgart 1913 . . . 2 2 7 1
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(Evtl <£., Gesprengte Ketten, Novelle». E. 1 9 0 9 .........................................................  229.4
„ „ Nachdenkliches Bilderbuch, E. 1911 ...............................................................  2294
„ „ Nachdenkliches Bilderbuch (Zweite Folge), E. 1913 ................................  2295

Federer H., Berge und Menschen, Roman, 8 . 1 9 1 8 ............................................... 2290
F iscber M ., Atlantis, eine Dichtung, E. 1911 ....................................................  2297

„ Grazer Novellen, E. 1911 ......................................................................... 2298
F o n ta n e  Th., Irrunge», Wirrungen, Roman (Fischers Bibliothek), B. . . 2299

„ „ Frau Jenny Treidel, Roman (Fischers Bibliothek), B. . . 2900
„ „ Der Stechli», Roman, B ............................................................  2301

H a u p tm a n n  G., Atlantis, Roman, 23. 1914   2302
„ „ Gabriel Schillings Flucht, Drama, B ...........................................  2303
„ „ Der Narr in Christo, Lmanuel (Quint, Roman, B . 1910 23 0 4

H ebbel Fr., Lin Eebensbnch, B ......................................................................................  2305
C evv p ., Die Verwertung der Mundarten im Deutschunterrichte höherer 

Eehranstalten unter besonderer Berücksichtigung des Llsässischen (Zeit­
schrift für den deutschen Unterricht, 8 . Lrgänzungsheft), E. 1913 1294

E ilie u c r o n  D . v., Gesammelte Werke (7. Bd. Novellen), B . 1912 . . . 2360
M o lo  v. W., I m  Titanenkampf, Lin Schiller-Roman, 2 . Teil, B . 1913 . 2157
M ü lle r - G u tte n b r u n n  21., Die Glocken der Heimat, Rom a», E. 1914 . 2300
p a i t l  H., Deutsches Wörterbuch, Halle a. S ., 1908 ................................  2307
R a a b e  W ., Sämtliche Werke, 1. Serie, 0 Bände, B ................................... 2308
R o seg g er  p ., D as ewige Eicht, E......................................................................  2309

„ Lrdsegen, E. 1 9 1 2 ..................................................................  2310
„ „ Der Gottsucher, Roman, E. 1 9 1 2 ....................................................  231 1

„ M ein w eltlebe» (Nene Folge), E. 1 9 1 2 ......................... 2312
S a a lfe ld  G., Fremd- und Verdeutschungs-Wörterbuch, E. . . . - . . . 2205
S c h ö n h e r r  K., A us meinem Merkbuch, E. 1 9 1 1 .................................................... 2313

„ „ Schuldbuch, E. 1 9 1 3 .............................................................................. 23 1 4
S p ie lh a g e n  Fr., problematische Naturen, 2 Bände, Noma», E. 1913 . . 2315
W itk op  ph., Die neuere deutsche Eyrik, 2. Bd., N ovalis bis Eiliencron, E. 1913 2109
Z a h n  L., Enkas Hochstraßers Hans, Roman, Stuttgart 1 9 1 3 ..........................  2310

D eutsche S p r a c h e , Zeitschrift für, Hg. v. Sanders, 8 . Jahrgang (12 H.),
9. Jahrgang, (H. I bis 9), paderborn, 18 9 4 /9 5  .................................... 2203

D eu tsch en  U n ter r ich t, Zeitschr. für den, Hg. v. Hofstaetter, 27 .Jg ., Jen a  1913 1294
(E r g ä n su n g sh e ft  zur Zeitschrift für den deutschen Unterricht s. Eevy . . 1294
S p r a c h v e r e in s , Zeitschrift des allgemeinen deutschen, 20., 27., 28. Jg .,

19 1 1 /1 3 . B . (in einem B a n d ) ......................................................................... 1289

>>) Englische Sprache.

A rn o ld  M ., Essays in Criticism. S econ d  S eries, T . E. 1892 . . . .  2317
D ick en s CH., T h e P ersonal H istory o f D avid  C opperfield. (Everym an’s

Library) E on don .......................................................................................................  2318
D I s r a e l i  B ., Sybil, or thè tw o Nation s. C ., E. 1845 ....................................  2319
F itzg era ld  Ldw., R ubóiyàt o f Omar Khayyam. C., E. 1910 ..........................  2320
G is s in g  George, N ew  Grub Street. A n ovel. 2 vo lu in es. C ., E. 1891 2321
H ea rn  Eafcadio, K okoro. H ints and E choes o f  Japanese Inner Life. T.

E. 1907 .......................................................................................................................  2322
M a e le o d  Fiona, W ind and W ave. S elected  T ales. C., E. 1902 . . . 2323
S m it h  A., Die amerikanische Eiteratnr (Bibliothek der amerikanischen

Kulturgeschichte), 8 . 1912 ...................................................................................  2 3 2 4
S o u th e y  R., P oem s, London 1909 .............................................................................. 2325
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Thackera^  M . 717., T h e History o f  Henry Esm ond Esqu., 2 vol. «E., £ .|1852  2326
w a r d  H., R obert Elsm ore. 3 vol. T ., £. 1888 ............................................... 2327

N e u e r e n  S p r a c h e n , Die, Zeitschrift für den neusprachlichen Unterricht,
£}g. v. w .  Dieter, 21. Jg ., 1913 /1914 , Nt. i. £?................................. 1456

c) Romanische Sprachen.

B ö d ier  Z., Le R om an de Tristan et Iseut, P .........................................  2328
B o i le a u , O euvres, P ...............................................................................................  22 6 4
L h sin ier  A., P oésies, P ..........................................................................................  2329
placke, M., Der französische Nomati und die Novelle iN . u. G .), £. 1912 2344
F r a n c e  A., Le Crime de S ylvestre Bonnard, P. 1912 .................................. 2330
H u y s m a n s  3- R., A  R ebours, P . 1912 ..............................................................  2331
C c m o n n ie r  <£., Le droit au bonheur, P . 1912 ...............................................  2332
L ich te n b er g er  H., L 'A llem agne m oderne. P. 1912 ..................................... 2333
M a eter lin ck  Ul., T héàtre, 3 B de., B ruxelles 1911 . . . . - . . .  2335
IN a n p a ssa n t  G. de, B ou le de Suif, P . 1907...................................................... 23 3 4

„ „ „ C ontes Choisis. Edition pour la jeu n esse , P . . . 2336
„ „ „ U ne vie, R om an. P ...................................  2337

M is tr a l  Fr., M ém oires et R écits. Ales origines. P . 1906.........................  2338
M o n t e s q u in ,  Lettres P ersanes. P ..................................................................  2339
Zxéijiiier H. de, La double M aitresse, H om an, P ..................................  2358
N ed  Ldonard, L’Incendio, P . 1907  .................................................................... 2 3 4 0
R o u ssea u  3- 3>> P etits C hefs-d ’ocuvre, P . • .................................... - . . 2 3 4  >
S é r i g t t é  Madame de, Lettres, P ...................................................................... 2342
S te n d h a l  (Henry Beyle), P rom en ades dans R om e, 2 B de., P . . . .  2343

L e s  A n n a le s  politiques et littéraires, 3 s -  1914   2 3 6 6
N eu e r e n  S p r a c h e n , Die, s. Gruppe VI b.

V I I .  A l l g e m e i n e  S p r a c h w i s s e n s c h a f t .

E cho, D a s literarische, Halbmonatsschrift für Literaturfreunde, 15. 3ahrg-,
1912/13 , Hg. v. L. Heilborn, B ......................................................... 1918

V I I I .  L r d - ,  L ä n d e r -  u n d  V ö l k e r k u n d e .

G e r b in g  ID., Geographischer Bilderatlas von Deutschland, L. 1913 . . 2272
H u t tim  tu t, Geographisch.statistischer Universal-Taschenatlas, ID. u. L. . . 2345
J tfc h n e r  H.. Lehrproben zur Länderkunde voli Europa, L. 1913 . . .  2346
ìt v e b s  11., Länderkunde der österreichischen Alpen, Stuttgart 1913 . . . 2347

k a r to g r a p h is c h e  u n d  S c h u lg eo g  ra  p h is che Z e itsch r ift . 2 . 3 ahrgang,
ID. 1913 (vgl. 3cchresbericht 1 9 1 3 ) ............................................... 2262

P e t e r m a n n s  M it t e i lu n g e n ,  Ha. v. Langhaus, 59. 3ohrgang, Gotha
1913,  2 B ä n d e .................................... ' ............................................................ 129

I X . G e s c h i c h t e  n e b s t  L s i l s s w i s s e n s c h a s t e n .

S t e in h a u f e n  G., Geschichte der deutschen Kultur, 1. Band, L. 1913 . , 2348
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X. Geschichte der österr.-ung. M onarchie.
G u b o  A., Aus Steiermarks Vergangenheit, Beiträge zur Geschichte und

Heimatkunde, Graz 1 9 1 3 ...................................................................  2273
H a fe r  K., Steiermark im Jahre 1848, Graz 1 9 1 3 ...............................  2274
K e r d jn a r o e -P e lh é , Feldmarschall Karl Fürst zu Schwarzenberg, der Führer

der Verbündeten in den Befreiungskriegen, IV. u. £. 1913 . . . 2357
21ìoerl A. v., D a s Ende des Konlinentalismus in Österreich. Saaz, 1913 2363
S ch lo ssa r  A., Die Literatur der Steiermark in Bezug auf Geschichte,

Landes- und Volkskunde. Graz 1914   2359

M it t e i lu n g e n  des I n s t i t u t e s  für östsrr. Geschichtsforschung, 34. Band,
Innsbruck 1 9 1 3 ...................................................................................  780

XI. M athem atik.
K le in  F., Elementarmathematik vom höheren Standpunkte aus. 2. Teil.

Geometrie. L. 1913 ........................................................................................  2240
B ild e r t  D., Grundlagen der Geometrie. L. it. B . 1913 ................................ 2349

M a th e in a tis c h e n  u n d  n a tu r w isse n s c h a ft lic h e n  U n ter r ich t, Zeitschrift
für den, 44. Jg ., h g . v, Schotten, L. 1 9 1 3 ...............................  260

XII. Naturgeschichte.
B ölsch e IV., Stirb und Merde. Naturwissenschaft!. n. kulturelle Plaudereien.

Jen a  1913   2350
B r e h n r s  T ie r le b e n . 5. Bd. (Lurche und Kriechtiere, 2. Bd.) L. 1913 . 2069
S ch a ffer  A., Biologisches Lxperimentierbnch. L. 1913 ..........................................  2351
w e in sc h e n k  E., petrographisches vademecum. Freiburg 1913 . . . .  2275

B io lo g isc h e s  Z e n t r a lb la t t ,  h g . v. Roseuthal. 33. Bd. L. 1913 . . . 1981
N a tu r w is se n sc h a ft lic h e  W o ch en sch r ift . H. F. 12. (28. Bd.) h g . v. p o ­

terne. Jena 1 9 1 3 ................................................................................... 927

XIII a. N aturlehre.
P o sier  A., Didaktik der Himmelskunde in der astronomischen Geographie.

L. 1913 ........................................................................................................................  2352
M ü lle r  Fr., Technik des physikalischen Unterrichtes nebst Einführung in die

Chemie. B ....................................................................................................  2353
K o fcn b crg  K., Lxperiinentierbuch f. d. Unterricht in der Naturlehre. L. 1913 23 5 4

J a h r b u c h  der N a tu r w is se n sc h a fte n . 28. J g . 191 2 /1 3 . Freiburg. h g .
v. p la stm a n n ............................................................................................. 1664

p h y s ik a lisch en  u n d  ch em ischen  U n ter r ich t, Zeitschrift für den, hg. v.
poske, 26. Jg ., B . 1 9 1 3 ...................................................................  1529

XIII b. Lheuiie.

T b e m ik e r -Z e itu n g , österreichische, h g . v. Heger-Stiaßny. 16. J g . N. F.
w .  1913   2035
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XIV b . K un ft.
Càjàv 23., Die M aler des Impressionismus. (21 u. G .) C. 1913 . . . . 2365
Luckenbach H., Kunst uud Geschichte. Kleine Ausgabe. 23. 1310 . . . 2361
s c h u lh e - N a u m b u r g ,  häusliche Kunstpflege. Jena 1908 ..........................  2355
S p e in a n n  M., Kunstlexikon. Stuttgart, 1905   2356
K u n st, Die. M onatshefte für freie und angewandte Kunst. 2 23de. 14. J g .

1912 /13 , München 1 9 1 3 .............................................................................. 1980
Die B ü c h e r e i zählt demnach bei einem Zuwachs von 143 Bänden und 14 

heften 5094  Bände, 337 hefte, 51 Blätter, 5 Tafeln und 38 Mappen im Merle 
von 46 .248  K 65 h.

Unter den S p e n d e r n  sind zu nennen: die Akademie der Missenschaften > An­
zeiger), der österr. Flotteuverein (Moerl, Lude des Kontinentalismus in Österreich), 
die steierm. Laudesbibliothek (Erwerbungen), Herr kais. 22at Dr. M ally (Zeitschrift für 
deutsche Sprache, 8 . u. 9. Jg .), das Ministerium für Kultus und Unterricht (Kerch- 
naweveltzö, Lürst Schwarzenberg), der Lehrkörper (mehrere Zeitschriften). Ihnen  
allen sei hier der gebührende Dank ausgesprochen.

B Schülerbücherei.
(V erw alter: P ro f . J o h a n n  M arkoSek.)

Vl. Fortsetzung des im  Jah resb erich te  fa r  1901 erschienenen Verzeichnisses.

I. K lasse.
460 Stentami Der König ohne Schlaf und andere Geschichten.
461 Schanz 2lus dem alten Zanberbronnen.
462 v. Böhla» Gudrun
463 Moßböck Ukein Österreich, 3. Jahrgang.
464  a - - o  Braun Iugendblätter, Jahrgang 49, 50, 51, 52, 53.
465 Hauptmann parsioal.

I I . K lasse .
289 — Katholische Missionen, 41. Jahrgang (1 9 1 2 /1 3 ).
290 23a6 D as goldene Knabenbuch.
291 Neumann (Österreichs deutsche Jugend, 30. Jahrgang.
292 Moßböck Mein (Österreich, 3. Jahrgang.
293 a il Braun Iugendblätter, Jahrgang 54, 55, 56, 57.
294 Geyer- Durch Sand, Sumpf und M aid.
295 Katholische Missionen, 42. Jahrgang (1913 /14 ).

III.  K lasse.
330 Karl M ay Der Sohn des Bärenjägers.
331 „ D as Vermächtnis des Inka.
.332 „ D ie Sklavenkarawane.
333 „ Ver (Ölprinz.
334 „ Der blau-rote Methusalem.
335 Spring Fritz M artens erste Seereise.
336 M atull Volldampf.
337 2lrnold Zeppelins Kampf und Sieg.
338 Bienenstein Deutsches Blut.
339 22auzenhofer Mit der Kriegsmarine
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340 Nademacher Der phönix, 2 . Jahrgang (1912).
341 Sveit Isediii von  P ol zu p o l (Reue .'folge).
342 £ion pfadfinderbuch.
343 Aram iüclfo, der Balkaukadett.
344 Adams Elektrotechnik für Jungens.
345 Garlepp Durch Steppe» und Tundren.
340 Beißwaitger physikalisches Experimeutierbuch.
347 Schnetzler Elektrotechnisches Experimentierbuch.
348 a. b. Scott Letzte Fahrt, 2 Bde.
349 Rosenberg Experimentierbuch für den Unterricht in der Natur­

lehre, 1 . Bd.
350 Hoffmann Neuer deutscher Jugendfreund, 08 Bd.
351 Reuma»» Österreichs deutsche Jugend, 30. Jahrgang.
352 Moßböck Mein (Österreich, 3. Jahrgang.
353 Lauri! M ém oires d ’un collègio».
354 Treller Hung-Li.

IV . A la sse .

391 Simo» Der deutschen Jugend Sportbuch.
392 Harte 3 » der prärie verlassen.
393 Harte Normannenart und Frankenblut.
394 — Der gute Kamerad (27. Folge).
395 Lio» pfadfinderbuch.
396 Höcker Der Taugenichts.
397 Berg Geographisches Wanderbuch.
398 Leberecht Luftfahrten.
399 Beißwanacr physikalisches Experimeutierbuch.
400 Karl M ay Orangen und Datteln.
401 „ Und Friede auf Erden.
402 „ Weihnacht.
403 „ w inneton, 4. Band.
404  a. h. c. „ 3 nt Lande des Mahdi, 3 Bände.
405 Adams Elektrotechnik für 3u ngens, 1. Band.
406 Rosenberg Experimentierbuch für die Naturlehre, 1. Band.
407 p m xu ilt Los contes de ma mère l’Ole.

V . A la s se .

421 Lenguing Unser Kriegsmarinewesen.
422  a. 1). Rosen Der deutsche Lausbub in Amerika. 2 Bde.
423 — D a s Neue Universum, 34. 3ahrgang.
424 Hellinghaus Bibliothek wertvoller Erzählungen u. Novellen. 4 . Bd
425 Daiber Die Weltensegler.
420 „ Vont M ars zur Erde.
427 Schnetzler Der junge Maschinenbauer.
428 Bayer 3ungdeutschlands Buch.
429 — Der gute Kamerad (27. Folge).
430 319 Kunstgeschichtliche Charakterbilder aus Österreich.
431 Schöufeld Lrythräa und der ägyptische Sudan.
432 Frankl peter Rosegger.
433 Brnnnemann Jours d ’épreuve.
434 Nothdurft Chemisches Experimeutierbuch.



435
4315
437

512
513
514
515
516
517
518
519
520
521
522
523
524
525
526
527
528
529
530
531
532

688
689
690
691
692
693
694
695
696
697
698
699
700
701
702
703
704
705
706
707
708
709
710
711
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b.

Lyth
Halévy
Balzac

Berdrow
Kistner
Dr. Haussier
Dessauer
v. Radio-Radius
Degner
Feldhaus
Trentini
Lrtl

Nendeck
Frankl
Bauinert
Bauer
Auerbach
Intmmnaim
Schwartze
Racine
Macleod
Schweiger

Berufstragik.
L’A bbé Constantin.
La m aison du chat qui p elote. La Vendetta.

V I. A lasse .

Illustriertes Jahrbuch der Naturkunde.
Deutsche Physiker und Thcmiker.
Lhemie unserer Nahrungs- und Genußnüttel.
Die Physik im Dienste der Menschheit. 
Dachsteingebirge und angrenzende Gebiete. 
Theinisch-technische Rechnungen.
Deutsche Techniker mid Ingenieure.
Südtirol.
Die Leute vom blauen Guckgnckhaus.
Auf der Ivegwacht.
Freiheit, die ich meine.
D as kleine Buch der Technik.
Peter Rosegger.
Die Zuckerfabrikation.
Geschichte der Lhemie, 1. und 2. Bd.
Geschichte des Diethelm v. Büchenberg.
Der Oberhof.
Licht und Kraft.
P lièdre.
T h e S hak esp eare Stovy-hook.
Der Stein der weise».

VI I .  A lasse .

Iautzen Michelangelo (Volksbücher der Kunst Nr
Plietzsch Rubens l
Meißner Tizian (
Gold Ft. Hals ( „ „ „ „
Schur Alfred Nethel (
Meißner Hans Holbein d. j. (
Biermann Antoine W atteau ( „ „ „ „
Heyek Anselm Feuerbach ( „ „ „ „
Scherer Lorreggio ( „
Schottmüller Lhodowiecki ( „ „ „ „
Keferstein Große Physiker.
Hoeber D as deutsche Univerfitäts- und Hochschulwesen.
Wehl Deutsche Mystiker.
Landersdorfer Die Kultur der Babylonier und Assyrier.
Switalski Geschichte der polnischen Literatur.
Iörgensen „ dänischen
Grabmann Thomas v. Agni».
Schmitz Harmonielehre.
Rosegger Die Schriften des waldschnlmeisters.
Maupassant C ontes.
Lhatrian Gontes.
wastian Fr. Keim und (*). Kernstock.
Dr. Most Bevolkerungswissenschaft.
Shakespeare Hamlet. '

54)
48)

2)
24) 
2 2 ) 
16) 
20)
25) 
28) 
39)
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poimich v. Zügl.
713 Diez Raffael.
714 1). C. Rosegger Der Golfstrom.
715 Klabm to von  bes Reiches Herrlichkeit.
710 Asmussen Die Rastlosen.
717 Nevinny Kau Ibach.
718 1— 1$ Bauer Leitfaben ber beutschen Literatur.
719 Grataoap— Klager La conversation  m éthodiquc.
720 Franck 2lls  vagabunb um bis Erbe.
721 Klüller-Gutcnbrnnn Der große Schwabenzug.
722 Bötsche Tierwanberung in ber Tierwelt.
723 Stilgebauer parry.
724 Rosen I n  ber Frembenlegion.
725 Lrtl Drei Novellen.
720 Fischer Klutter venebig.
727 Kingsley Hypatia.
728 Klarryat M asterm an R eady.
729 Ackermann M odern English E ssays.
730 Feberer S isto  e S esto .
731 Rosen Der beutsche Lausbub in Amerika, 3. Teil.
732 w iegler Geschichte ber Weltliteratur.

Staub der Samm lung am 1 . J u li 1 9 1 4 : 1. Kl. 405, II. KI. '295, III. KI. 354,
IV. Kl. 407, V. Kl. 437, VI. 532, VII. KI. 732 Nummer». Zusammen 3222 Nummern 
mit 3852 Banbe» im w erte von 11.980 K 15 h.

C. G eographie und Geschichte.
(Verwalter: Prof. Dr. Josef J ö r g .)

Ank a uf :  Geschichtliche Manbbilber: Rabetzky i» ber Schlacht bei Navarra, 
ljulbigung ber Kärntner auf beni Zollfelbe, Kaiser Josef II. im Kontrallgaug, 
Mallenstein imb Citly im Kriegsrate. —  G ali uitb Nebhaun, M anbtafeln zur Veran­
schaulichung bes Lebens ber Griechen imb Römer: griechische uub römische Tempel- 
forinen, borischer, jonischer uub korintischer Stil, Kleibuug ber Römer imb Griechen, 
griechische Vasenmalerei, Akropolis von Athen, griechisches Theater, Textheft bazii. —  
Kainblsborfer: Lanbschaftsformen unserer wichtigsten gebirgsbilbenben Gesteine. — 
Geographische Charakterbilber von (Österreich: Erbölguellen in Galizien. —  Stablcr : 
plöckensteinersee im Böhmerwalbe. —  Manbbilber zur griechischen imb römischen 
Geschichte uub Sage: Seeschlacht bei Salam is, Liceros Rebe gegen Catilina, w a g e n ­
rennen im Zirkus Klaximus. — Manbbilber für ben Geschichtsunterricht: Thcobor 
Körner liest seine Kriegslieber vor, Klit Riami imb Roß imb w agen . —  Urkunben 
zur österreichischen Geschichte: Belehnungsurkunbe König Rubolfs von Habsburg (1282), 
Rlajestätsbrief Rubolfs II. (1000), pragmatische Sanktion ( 1715)  nnb Textheft zu ben 
Urkunben. —  Bezirkswanbkarte von Klarburg, pattali, Luttenberg, Minbisch-Graz, 
Gonobih (1 : 50 .000). — Karten von Steiermark aus ben Jahren 1050 imb 1730. —  
Übersichtskarte ber k. u. k. Kriegsmarine. —  Übungsblätter für ben Unterricht im 
Kartenlesen von Klajor Fibelius Tschofen.

2 l b f a l l :  Keiner.

S t a u b  b e r  S  a m m l u n g am 30. J u n i 1914:  508 Nummern mit 870  Stücken 
im w erte von 3800 K 40 h.



D. G eom etrie.
(Verwalter: prof. Franz p ach e r.)

Z u w a c h s :  1 parallelenlineal, 4 Tafeldreiecke.
A b f a l l :  Keiner.
S t a n d  d e r  S a m m l u n g  a m  1 . J u li 1914: 131 Geräte und 196 Modelle, 

zusammen 227 Stück im w erte von 2179 K 40  h.

E . Naturgeschichte.
(Verw alter: prof. Dr. Leo W a l t  e r.)

Z u w a c h s :  a) G e s c h e n k e :  1 Wildschwein (von Herrn Verpflegsverwalter 
Lorber), 1 Hummer (Hauswirth, 4. Kl.), I Samm lung M eeresalgen (Braunizer, 2. a 
Kl.), 1 w e ih  und 1 Mhreule (Hausenbichl, 2. a Kl.), 1 Seidenschwanz (Lorber Hans,
2. a Kl.), I Luchfink.

b) A n k a u f :  2 Mikroskope von T. Reichert, Wien. —  verbrauchsgegenstände: 
Thenükalien und Glaswaren.

A b f a l l :  1 Eichhörnchen, 3 Schlangenpräparate, 16 Fischpräparate.
S t a n d  d e r  S a m m l n n g  am 1. Zuli 1914: 5973 Stücke im w erte von 

8349  K 65 h.

F . Physik.
(Verwalter: prof. Ferdinand L a n g.)

Z u w a c h s  d u r c h  A n k a u f :  Skalenscheibe, Dampfkefselchen, W urfapparat 
nach Grimsehl, Brett mit 4 Glühlampen, Lrner'sches Elektrometer mit Flammenkollektor, 
Läuteinduktor, Galtonpfeife, Gewichtssatz, Federwage. 2 Stabmagnete, 3 Gasmetz 
glocken, Bunfenelemcnt, 5 Lichtbilder, Gasglühlichtlampe, 4 Beutelelemente, Toricelli- 
Apparat nach Dechant, achromatische Sammellinse, Fallrohre, 4 Trichterröhren, 
Apparat nach Hartl für die Fliehkraftformel.

Ferner Verbrauchsgegenstände, wie Sauerstoff, Kalkkegel, Lhcnnkalien und 
schließlich einige Reparaturen.

A b f a l l :  Keiner.
Stand der Samm lung Ende 1 9 1 2 /1 3 :  562 Nr., 1004 Stück, 17.014 K 13 h
Z u w a c h s  an Apparaten 17 „ 31 „ 404  „ (in „

Stand der Sammlnng Ende 1913/14: 579 Nr., 1035 Stück, 17,418 K 73 h

G .  Chem ie.
(Verw alter: prof. Wilhelm K r o p a t f c h e k . )

Z  u w a ch s d u r ch A n k a u f :  Einfchenklige w a g e  zur Bestimmung des spezi­
fischen Gewichtes von Flüssigkeiten.

Ferner verbrauchsgegenstände, nämlich G lasware» und Reagenzien.
Stand der Sammlnng Ende 1912 /13  : 1297 Nr., 2908  Stück, 6521 K 54 h
Z u w achs: 1 „ 1 „ 72 „ — „

Stand der Sammlung Ende 1913/1 I : 1298 Nr., 2909 Stück, 6698  K 54 h

H. Freihandzeichnen.
(Verw alter: prof. Arthur He s s  e.)

A n k a u f :  17 alte Gegenstände aus G las, Metall und Holz; 40  Ton- und 
Holzgeschirre, 3 Kupfergefätze, 13 Kunstblätter der „Zugend" ; Haeckel, die Natur als
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Künstlerin; Deutsche Burgen und feste Schlösser; Licht und Schatten (34 H efte); Drnck- 
stempelkolleftio» „Mrain" ; Alotivenschaß; 1 Kunstfatalog über farbige Kunstblätter der 
Jugend; Oizek-Pelant, Ornanientaler Kurs; M ahn, Heimat im B ild e ; 16 Nahinen 
mit G las.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am 1. J u li 1 0 1 4 : 575  Nummern mit 3110  
Stücken im w erte von 5128  K 12 h.

I. G esang.
(Verw alter: Gesangslehrer Noma» K ö l e.)

Z u w a c h s :  1 Nilittelschulorchester, 1 Isausorchester.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am 1. Ju li 1014: 88  Nununer», 1 Harmonium 
sanit Kasten, 44 Tafeln, 205 Hefte und 2728  Blätter im w erte von 735 K Ott h.

K. Iugendspielgeräte.
(V erw alter: Prof. Dr. Z. J ö r g . )

A n k a u f :  1 Fußball, 1 Faustball, 2 Lederbälle, 2 G um m ivollbälle, 1 Trommel- 
ballschläger, 2 Trommelbälle.

A b f a l l :  2 Fahnen, 1 Fußballhülle, 2 Faustballhüllen, 1 Trommelballschläger, 
1 Diskus, 1 Taschenluftpumpe.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am 1. J u li 1 9 1 4 :  130 Stücke im w erte von 
505  K 30  l>.

L. M oderne Sprachen.
(Verwalter: Prof. Dr. Walter <£ gg .)

A n k a u f :  tt W andtafel» der Hof- und Staatsdruckerei: Andrö, Heuernte ; 
Barth, Steirisches B au ern h au s; Zahn, Frühling, die H absburg; Suppautschitsch, 
Donautal; Ivilt, Frachtschiffe im Triester Hafen ; II Bilder ans der „Jugend": F. v. 
Lenbach; i£. Isaeckol, N. Wagner, w .  Busch; K. B a u e r : Fr. Hebbel, Fr. Schiller, 
211. Luther, Goethe izweimal), <£. Aloericke, L. Anzengruber, G. Hauptman»; tt Nahmen.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am 1. J u li 1914: 64 Nummern mit 100 Stücken 
im w erte von 470  K 53 li.

M. Aatholische R elig ion .
lV erw alter: Prof. Johann A l a r k o è e k . )

Z u w a ch s d u r c h  A n k a u f :  Furrer, Wandbilder : Jerusalem und Bethlehem ; 
Nathes, Die Nladonna, Alaria verherrlicht in der Kunst; Wirz, Die HI. Eucharistie 
und ihre Verherrlichung in der Kunst.

S t a n d  d e r  S a m m l u n g  am I. J u li 1914:  0 Nummern mit 9 Stücken 
im w erte von 75 K 80  h.
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VII. E innahm en und A usgaben  für die ^ehrer- 
bücherei, die Lehrmittelsammtungell tntd die 

Schülerbücherei.

A. Lehrerbücherei und L ehrm ittelsam m lungen .

a) E inn ah m en .

Aufnahmsgebühre» im Schuljahre 1 913 /14    323 K 40 li
20  Zeugnisdnplikate 311 2 K   40  „ —  „
9 Zeugnisduplikate 311 4 K .............................................................................. 36 ,, — „
Kassarest vorn Jahre 1913 (Erlaß des k. f. steierin. £.=5..21 vom

17. 2T?är5 1914, Z . 3 ^ )  . ....... . * ......................................................  10 „ 8 8  „
Beitrag der Stadt Marburg (Erlaß des f. F. steierin. £.-5.-21 vom

31. D e3S»iber 1913, Z. 3™, Zuschrift des 5tadtrates Marburg
vom 3. Jänner 1914, Z . 225 ........................................................  1997 „ 42 „

5umm e 2407 K 70 li
I») Z lusgaben.

Bew illigt wurden mit den zuletzt angeführten Erlässen für das Solarjahr 1914
1. Für die £ e h r e r b ü c h e r e i...................................................................................  950  K 20  li
2. Für die £eh rm ittelsam m lun gen   1424 „ 82 „

Summe 2365  K 02  li
D ie erfolgten.Ausgaben erscheinen unter den ei»3elnen 2lbtcilungen des Kapitels Vl 

ausgewiese».

B. Schnlerbibliothek.
a) E inn ah m en .

Kassarest vom Jahre 1913 mit Erlaß des F. F. steierin. £.-5.-21 vom
17. 211ät"5 1914, Z. 3 1 1 (die Beiträge der 5chüler 311 Beginn  
des Schäljahres 1 913 /14  betrugen 600  K ) ......................................... 416  K 26 li

b) A u sgaben .
Über die bisher erfolgten Ausgaben für die 5chülerbücherei vergleiche Kapitel VI, B.

■ ■■

VIII. Unterstützungswesen.
A. S tipendien .

Bier 5chüler der 2lnstalt bejogcii 5tipendie» im «Kesamtbetrage von 780  K, 
und 3war £ i l l e g g Karl, 5chüler der 5. Klasse, das VII. und K l a d n i k  Paul, 
Schüler der 5. Klasse, das VIII. Kaiser Franj Josef-Stipendium je jährlicher 200  K, 
N  e schm a ch Friedrich, Schüler der 4. Klasse, das Jnbilänms-Stiftungsstipendium des 
Fra»3>Josef-vereines jährlicher 160 K, 5 11111 Viktor, Schüler der 3. Klasse, das X V . 
Kaiser-Ferdinaud-Stipendium jährlicher 220  K.



B. Franz Josef-Verein
zur Unterstützung dürftiger Kchüler der Anstalt, 

a ) E in n a h m e n .
1. Geldstand am 4. J u li 1 9 1 3 .........................................................................ö l 79 K 13 h
2. Freiwillige Beiträge der Schüler im Schuljahre 1 9 1 3 /1 4  (vgl. das

Schülerverzeichnis)  548  „ 90  „
3. Beiträge der 91 Mitglieder und W o h ltä ter   335 „ 50  „
4. Subvention der Generaldirektion der f. f. priv. Südbahn

gesellschaft für 1 9 1 4 ........................................................................................ 120 „ — „
5. Spende Sr. Exzellenz des !)errn Fürstbischofs Dr. Michael N a p o t n i k  40 „ — „
6 . Spende des Herrn Dr. Hermann w i e s t h a l e r   50  „ —
7. Spende des Herrn Nudolf G a  iß e r    50 „ — „
8 . Spende des Herrn W alter D  i ck i n    6 „ — „
9. Vom Neinerträgnis der Schüleraufführnng vom 18. April 1914 . 50 „ —  „

10. Zinsen der 1898 gegründeten Zubilännis-Stipendien-Stiftung des
Franz Josef-Vereines im Betrage von 2000  fl. ö. W . vom
1. November 1913 und I . Mai  1 9 1 4 ............................................. 160 „ —  „

11. Sparkassezinsen vom I. Znli 1 9 1 3 ..............................•  107 „ 26 „
12. „ „ I . Jänner 1 9 1 4 ..........................................................114 „ 94 „
13. Sparkassezinsen für 1 9 1 3 ..............................................................................  13 „ 7 0  „
14. Zinsen der Franz Kotevar-Stiftung vom 1. Zu li 1913 . . .  . 43 „ —  „

S u m m e: 6818  k 43 h
I») A u s g a b e n .

1. Linern Schüler der VII. Klaffe die ganzjährigen Zinsen der Franz
Kotevar-Stiftung ........................................................................................  40  K 50 h

2. Linern Schüler der IV. Klaffe die Zinsen der Zubiläuinsstiftung
für das Schuljahr 1 9 1 3 / 1 4 ......................................................................... 160 ,, —  „

3. 5 Unterstützungen im Betrage von je 20  K  100 „ —  „
4. I Unterstützung „ „ „ 25    25 „ —  „
5. 4 Unterstützungen „ „ „ „ 30    120 „ — „
6 . » „ „ » ,, „ 40................................................ 320  „ -  „
7* 4 „ ff ff ,f ff 60  „   240 ,f ff
8 . I monatliche Unterstützung von je 8 K, 4 von je 10 K durch

9 M o n a t e   432 „ — „
9. Für S c h u lb ü c h e r   377 „ 27 „

10. Für L i n b ä n d e ................................................................................................. 7 „ —  „
I I. B o te n lo h n ............................................................................................................. 10 „ — „
12. Portoauslagen und gZ uittungsstenipcl  —  „ 80  „

Summe 1832 K 57 li
dazu der Geldstand vom 1. Zuli 1914   4985 „ 86  „

gibt obige Summe der Linnahmen . . 6818  K 43 h

Am 2. Znli 1914 wurde die Kafsagebarnng von den Nechnnngsprüfern Herrn 
Lederfabrikanten Johann G  r u b e r und Herrn Bankdirektor Stephan G r n b e r 
einer genauen Durchsicht unterzogen und der Nichtigkeitsbefnnd in das Kaffabnch 
eingetragen.
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IVvfciclmis ber M itglieder imb W o h ltä ter:
K Herr Lurzansky K a r l ...................................... o

lic rr  Abt I V i lh c lm ...................................... 2 „ Löwinger M o r i t z ................................. 2
„ B adi A nton ...................................... „ P fa rre r  Dr. M ahnert L u d w ig . . . 4

B audirektor B ä u m t ........................ g M a t F r a n z ............................................... 2
Billerberk ju u ........................................ . 2 faif. R a t Dr. M ally A rtu r . . . . 2
Direktor B ittn e r  Robert . . . . . 4 M artinz J o s e f ...................................... 4
lu g .  Brabenec V i k t o r ................... . 10 p ro f. M arfoSef J o h a n n ................... 4

„ Schulrat Dr. <5. v. B ritto  . . . . 4 „ p ro  f. M üller G u s ta v ............................ 4
Biidefeldt K a r l ................................. . 2 „ L.-Abg. R e g e r ...................................... 2

„ Baum eister Derivuschek F. . . . . « „ R eudl T h e o d o r ...................................... 10
I n g .  D o lkow sk i................................. . 2 „ R ow ak F e l i x ...........................................

(Dgrifeg R ich a rd ......................................
2

„ Doriibcim K a r l ................................. 2 4
„ Prof. Dr. figg Z V a lte r ................... . 4 (Dpelfa J o s e f ........................................... 4
„ Fel ber " \ o s c f ...................................... . 4 „ (Seoin. ( D p e l f a ...................................... 2
„ Felber H a n s ...................................... „ p ro f. pacher F r a n z ............................ 4
„ pro f. Fistrarec (DtHmar . . . . 2 „ pachner R o m a n ......................................

J u g . Formacher . . . . . . . . -» faif. R a t p friin c r K a r l ........................ 2
Ludwig Franz und Söhne . . . . 10 „ Dir. p h ilip p ef V i k t o r ........................ 4
Fuchsbichler S i m o n ........................ . 4 „ p ro  f. Dr. pivko L u d w ig ................... 2
G aiß er R u d o l f ................................. . 1 „ p ro f. posselt A l f r e d ............................ 2
(Sirstmayr Jo h an n , G r a z . . . . . 4 „ prefchern l o h a u u ................................. 2

F ra u  cSöf, £ m t l i c ...................................... „ p u g c l J o s e f .......................................... 4
iicrv G ru b e r  ) o h a n u ................................. „ p ro f. Reichert J o h a n n ........................ 4

Dir. G ruber S t e f a n ........................ . 4 „ R itte r  f i n i t i .......................................... 2
„ Grubitfch J o h a n n ............................ 2 p ro f. Dr. Röd J o s e f ............................

F ra u  G ü n t h e r ............................................... „ Scheidbach K a r l ...................................... ti
lic tr H arttugcr F e r d in a n d ....................... „ K arl Scherbaum und Söhne . . . 10

„ b a u sm a u iu g tr  K a s p a r ................... “ chetiiia V ik to r ...................................... 2
Heinz I v i l h e l i n ................................. Scheuch f i d n a r d ...................................... 2

„ prof. Hesse A r t u r ............................ „ Schigart l o f e f ...................................... 4
„ Himmel Adolf ................................. <■> „ Bürgermeister Dr. Schm idei er Jo h a n n  li

Himmel L e o ...................................... .1 „ Schmidi K a r l .......................................... 2
p ro f. Dr. Je ro rä e f  A ntou . . . . 4 „ Stark  lo fe f  .......................................... 4

„ p ro f. Dr. Jö rg  J o s e f ................... . 4 T urn leh rer CErup A nton . . . .  2 50
„ Kautzhamm cr Jo h a n n , Frieda» . . o fischech Ferb., k. f. (Dberpostvertu. . 4

Reg.-R . Knobloch G u s t a v . . . . . 4 Tschohl M ic h a e l ...................................... 4
K iffniann R u d o l f ............................. G b .-Jn sp . w a  lenta Kam ille . . . 4

„ v. K ram er l i e i u r i c h ........................ p ro f. Dr. W alter L e o ....................... 4
K ra lit L e o p o ld ................................. W eingerl J o h a n n ............................. 2

„ Kreiuz J o s e f ...................................... 2 „ p ro f . w e h in g er F r a n z ........................ 4
p ro f. Kropatfchet IDlhelm . . . . 4 W einhauser F r a n z ................................. 2
Kržižef K a r l ...................................... Dr. lUiestHaler H e r m a n n ...................
p rof. Lang F e r d i n a n d ................... . 4 Dir. w ir th  l ie iu r ic h ............................ 4

F rau  L ininger I t l a e i e ................................. M ag. p h a rm . W olf K a r l ................... 4
Herr Aug. Löschnigg F e rd in a n d . . . . i.) „ J iu th a u e r  L u d w ig ................................. 4

„ Kontrollor Lorber Walter . . . . 0 pro f. Zöhrer F r a n z ............................ 4

S u m m e ........................................................................................... 335 K. 50 H.

I n  der mu 2 !). Oktober 19 J 3 abgehaltenen ordentlichen Hauptversammlung 
gedachte der Vorsitzende der im Laufe des Vereinsjahres verstorbenen Mitglieder, 
der Herren Brauereibesitzer Anton <55 ö tz und Rechtsanwalt Dr. Heinrich L o r b e r ;  
dem ersteren, der durch viele Jahre das Amt eines Rechnungsprüfers versah und 
sich dem Vereine a ls großherziger Wohltäter erwies, schuldet dieser besonderen Dank. 
I n  den Ausschuß wurden wiedergewählt die Herren Bürgermeister Dr. Johann  
S di m i b e  r e r (Gbmannstellvertreter), Buchdruckereibefitzer Leopold A r a l i k, Pro­
fessor i. R. Anton J e r o  v š e f, die Professoren Artur H e s s e  (Kassier), Johann  
M a r k o S e k  (Bücherwart), Dr. Josef J ö r g ,  Wilhelm K r o p a t s clj e k ( Schrift­
führer), Ferdinand L a n g  und Zllidjael T  s ch o h l. Der Direktor ist satznngsgemäß 
Vorstand des Vereines. Zu Rechnungsprüfern wurde wiedergewählt Herr Leder- 
fabrikant Johann G r u b e r ,  neugewählt Herr Bankdirektor Stephan G r u b e r .  Der
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Verein zählte 54 ordentliche und 34 unterstützende Mitglieder, von denen Beiträge 
im Gesamtbeträge von 339 K geleistet wurden. Die Schülerspenden bei den E in­
schreibungen für das Schuljahr 1912 13 ergaben den Betrag von 499 90 K,
hiezu kamen die Iahressubvenlion der Geueraldirekto» der Südbahn ( 120 K), 30  K 
von einem Ungenannten, sonstige Spenden im Betrage von 30 K, endlich die Zinsen 
der Sparkasseeinlagen und zweier Stiftungen mit 160  K und 40 lv Zinsengenuß. Von 
den Einnahmen wurden 233 K für den Ankauf von Lehrbüchern und 826  K 
für Geldunterstützungen an 2 l dürftige Schüler verausgabt. Von dem Neinerträg­
nisse der am 5. M ai veranstaltete» Schüleraufführung im Betrage von 283 K 55 I, 
wurden 220  K a ls Neiseunterstützung (Adriareises an unbemittelte Schüler verteilt. 
Die von dem Rechnungsprüfer richtig befundene Kaffagebarung ergab am 4. lu l i  
1913 einen Geldstand von 5179  K 13 h. .Für die seitdem eingelaufenen namhaften 
Spenden von 40 K von Seiner Exzellenz dem H em i Fürstbischof Dr. Michael 
N a p o t n i k  und von je 50 K von den Herren Dr. Hermann w i e s t h a l e r und 
Johann G  a i s s e r wird den Spendern der besondere Dank der Versammlung au s­
gesprochen, ebenso dem Herrn Buchdruckereibesitzer Leopold A r a l i k für die kosten- 
lose Beistellung der Druckschriften. In fo lge  einiger Neuauflagen mußten zu Beginn  
des laufenden Schuljahres für die Anschaffung von 125 Lehrbüchern 377 K 27 li 
ausgegeben werden, so daß die Bücherei »ach Ausscheidung der unbrauchbar ge­
wordenen Stücke 1347 Bücher im w erte von 3749  K 45 h zäh lt; davon wurden 
1216 an 142 dürftige Schüler verliehen. Auch wurden 15 Schülern Geldnnter- 

stützungen im Gesamtbeträge von 475  K, 3 Schülern eine monatliche Unterstützung 
von je 10 K und je einem eine solche von 8 und 6 K zugesprochen.

Über die Unterstützungstätigkeit des Vereines gibt der obenstehende Nachweis 
der Ausgaben genauere Auskunft.

A l l e n  e d l e n  W o h l t ä t e r n  s a g t  d i e  D i r e k t i o n  i m N a m e n  d e r  
u n t e r s t ü t z t e n  S t u d i e r e n d e n  d e n  w ä r  n isten  D a  ick u n d  b i t t e t  u m  
i h r  f e r n e r e s  W o h l w o l l e n .

C. Sonstige Unterstützungen.
M it Beschluß des Stadtschulrates Marburg vom 33. Dezember 1913, Z. 3992  

wurde 10 dürftigen deutschen Schülern der 11. bis VII. Klaffe eine Unterstützung von 
je IO K aus den Zinsen der J  u b i l ä u  m s sti f t u n g d e r  M a r b  u r g e r  S p a r ­
kas s e  zuerkannt.

Ferner erhielten zwei Schüler in der Studentenküche des Vereines S ü d  m a r k  
die Mittagskost.

3  m N a m e n  d e r  u ii t e r st ät zt e  n S c h ü l e r  s a g t  d i e  D i r e k t i o n  h i e  f ü r  
d e n  b e sten D  a » k.

IX. Zur ^ahresgeschichte der Anstalt.
M it Ende des Schuljahres 1912/13  schieden der wirkliche Lehrer Dr. Gustav 

K o u k  a l  und Supplent Dr. Viktor p  a schilt g c r nach einem zwei-, beziehungsweise 
einjährigen sehr pflichtgetreuen und erfolgreichen wirken an der Anstalt aus dem 
Verbände des Lehrkörpers.

Die Schüleraufnahme erfolgte am 16. September; am 16 . und 17. wurden 
die wiederholungs- und Anfnahmsprüfungen vorgenommen.

D as Schuljahr wurde am 18. September mit einem feierlichen Gottesdienste 
eröffnet.

Am 4. Oktober, dem Namensfeste Sr. Majestät des Kaisers, und am 19. November,
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dem N am e»sfeste weiland Ihrer Majestät der Kaiserin, wurde ein Festgottesdienst, 
bezw. ein Requiem abgehalten.

Am 23. Oktober fand die J a h r h u n d e r t f e i e r  d e r  V ö l k e r s c h l a c h t  
b e i  L e i p z i g  statt. Professor Gustav Ai ü l l e r würdigte i» der Festrede die B e­
deutung dieses Ereignisses, besonders den Anteil Österreichs an der Befreiung E u ­
ropas vom napoleonische» Joche; die Gesangschüler sangen M ax von Schenkendorfs 
„Gebet während der Schlacht" (Volksweise) und Körners „Lützows wilde Jagd" von 
K. M . von Weber ; Ernst R h ä s a ,  Schüler der 7. Klasse, trug Arndts Gedicht „Die 
Schlacht bei Leipzig", Ign az G p e l k a ,  Schüler der 6 . Klasse, Körners „Auf dem 
Schlachtfeld von Aspern" vor. Line Ansprache des Direktors beschloß die schlichte, aber 
erhebende Leier.

D a s I. Semester schloß am 14., das II. begann am 15. Lebruar 1913.
Am 17. Jänner besuchte der Iserr Neligionsinspektor Se. Hochwürden Kanonikus 

Josef l l l a i c c n  den Religionsunterricht in mehreren Klassen.
Am 18. April wurde zu Gunsten des Lrauz-Iosef-Vereines und der Neisekasse 

der Anstalt eine S  ch ü l e r a u f f  ü h r u n g mit folgender Vortragsordnung veranstaltet:
I. Ouvertüre zur Oper „Iphigenie in Anlis" von Ehr. Gluck. 2. Schwertlied, ge­
mischter Cb.or von K. M . von Weber. 3. M onolog Wallensteins ans Friedrich Schillers 
„wallensteius Tod", !.. 4, vorgetragen von Josef K a t z i a n ,  Schüler der 6 . Klasse.
4. Canzonetta aus der Oper „Don Juan" von w .  21. Mozart. 5. „Frieden der 
Nacht", zweistimmiger Chor von K. Neinecke. 6 . Turnerische Vorführungen. 7. „Die 
Pflicht" von Ottokar Kernstock, vorgetragen von Ernst R h ä s a, Schüler der 7. Klasse.
8 . Wanderlied, gemischter Chor von R. Schumann. 9. Militärmarsch, Op. 51, Nr. 1, 
von Fr. Schubert.

Die Vorträge des Schülerorchesters und die turnerischen Vorführungen leitete 
prof. Dr. Josef I  ö r g, die Gesangsvorträge Gesangslehrer Roman K ö l e. Die 
Aufführung fand allseitig warme Anerkennung ; sie brachte trotz des sehr ungünstigen 
W etters ein Reinerträgnis von 127 K.

Am 21. M ai fand die preisprüfung aus der steierm. Geschichte statt, die von professor 
Dr. Josef J ö r g  vorgenommen wurde. Die beiden vom steiermärkischen Landesaus- 
schusss gewidmete» preismedaille» wurden den Schüler» Karl M e l c h e r  und Adolf 
G r ö g l  zuerkannt; außerdem erhielte» diese, sowi? die übrigen prüflinge Franz B a ­
b i tsch, Josef M a r i C  und Karl H ö f er,  die auch tüchtige Leistungen aufwiesen, 
verschiedene wertvolle Bücher, die von dem G e m e i n d e r a t e  der Stadt M a r b u r g ,  
dem bserrn Bürgermeister Dr. J .  S ch m id e  r e r  und prof. Dr. J ö r g  gespendet wurde».

2lm 25. M  a i, der von der Direktion freigegeben wurde, unternahmen alle 
Klassen unter Führung ihrer Vorstände größere Ausflüge, die unter XI e verzeichnet sind.

Am 27., 28. und 29. M  a i unterzog der fjerr Fachinspektor prof. Ladislaus 
p  a z d i r e k den Unterricht im Freihandzeichnen einer Inspektion und schloß diese am 
29. mit einer Besprechung ab.

21m 28. Alai überreichte der Direktor in der Deutschstunde den Schülern der
7. Klasse peter 21 x m a n n  und Kajetan B a u m g a r t n e r  den vom Zw eig Marburg 
des „Allgemeinen deutsche» Sprachvereine;" für tüchtige Leistungen in der deutschen 
Sprache gestifteten preis.

2lm 27. J u n i  fanden die Schießübungen mit einem p r e i s w e t t s c h i e ß e n  
ihren 2lbschlnß, über das unter XI c Näheres berichtet wird.

Die Versetznngsprüfunge» wurden vom 18. bis 2 (>. I n n i ,  die Prüfungen der 
privatistinnen Ende In n i vorgenommen.

D as Schuljahr schloß am 4. J u l i  mit der Zengnisverteilung.
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X. M ichtigere Erlässe des k. k. steter in. Landes­
schulrates.

1 . Dom 27. 3 u li 1913, Z . 3 3384/1  : Termi» und Formularie» für die periodische» 
Berichte.

2. Dom 4. Oktober 1913, Z . 3 7742/1  : An dem Minimalalter für die Aufnahme 
i» die l.Klasse ist strenge festzuhalten.

3. vom  3. November 1913, Z . 3 8 4 9 8 /1 : Förderung der Redegewandtheit in der 
Mittelschule.

4. Dom 5. Dezember 1913, Z. 3 9 1 9 4 /2 : Amtsärztliche Gutachten bei Krankheits- 
urlaub, Stundenermäßignng, Pensionierung.

5. Dom 12. Februar 1914, Z. 3 6 /2 :  Der Zahrcshauptbericht über das Schuljahr 
1 912 /13  wird mit besonderer Befriedigung zur Kenntnis genommen.

6 . Dom 27. März 1914, Z. 3 3 8 6 /8 : Voranschlag für die Mehrerforderniste bis 
zum IO. A pril jeden Jahres.

7. Dom 6 . M ai 1914, Z .  3 3 1 2 2 /2 :  Hospitieren außerordentlicher Schüler in allen 
Gegenständen nur mit ministerieller Genehmigung.

8 . Dom 15. Juni 1914, Z. 3 5412 /1  : Genehmigung der Lehrtexte für 1914 /15 .
Aus dem verordnungsblatte für das Schulwesen im Herzogtum Steiermark, 

Jahrgang 1913 :
9. Nr. 95: Prüfungsvorschrift für das Lehramt des Turnens an Mittelschulen. 

Jahrgang 1914:
10. Nr. 2 7 : Stempelbehandlung der bei den Mittclschuldirektione» vorkommenden 

Eingaben und Urkunden.
11. Nr. 3 9 :  Gesetz vom 10. März 1914, Nr. 38  L.-G.-Bl. wirksam für das Her- 

zogtnm Steiermark, womit der § 17 des Gesetzes vom 8 . Jänner 1870, L.-G.< und 
D.-Bl. Nr. 19, betreffend die Realschulen, abgeändert wird („zum Aufsteige» im 
allgemeinen geeignet" in den Unterklassen).

12. Nr. 54: Bestätigung des Schießerfolges der Teilnehmer am fakultativen Schieß­
unterrichte an Mittelschulen.

XI. Förderung der körperlichen A usbildung der 
Schüler. Gesundheitspflege.

Die für diesen Zweck vorgeschriebene besondere Konferenz des Lehrkörper wurde 
am 27. März 1914 abgehalten; das bezügliche Protokoll Nr. I 1 wurde mit Erlaß 
des k. k. steierm. Landesschulrates vom 3. April 1914, Z. 3 3 1 9 1 /1 , mit Befriedigung 
zur Kenntnis genommen.

a) Zugcndspiele.

Für diese stehen zwei große, günstig gelegene Spielplätze zur Verfügung, lind 
zwar der ehemalige kleine Exerzierplatz, der vom Stadtrate M arburg bis auf weiteres 
der Anstalt unentgeltlich für jeden Dienstag, Donnerstag und Sam stag zu Zugeud- 
spielzwecken überlasten wurde, und der Spielplatz im volksgarten, für dessen Benützung 
(M ontag, Mittwnch und Freitag) dem hiesigen Stadtverschönerungsverein eine Zahres- 
gebühr von 20  Kronen entrichtet wird. So kann bei günstiger Witterung jeder be­
liebige Wochentag für Zugendspiele ausgenützt werden.
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Gespielt wurde im laufenden Schuljahre mit allen Alasse» zusammen 24>nal, 
außerdem mehreremale mit einige» Alasse» allei». Die Beteiligung von seiten der 
unteren Alasse» war sehr rege. Die Spielzeit umfaßt gewöhnlich drei Stunden, das 
heißt anderthalb Stunden für die I. bis H. und die gleiche Zeit für die übrigen 
Alasse». Gespielt wurde zumeist Mittwoch und S a m sta g ; doch spielten auch an 
anderen Tage» kleinere Gruppen unter Leitung eines damit betrauten Schülers. —  
Über die Beteiligung an den gemeinsamen Iugendspiele» gibt die folgende Tabelle 
Auskunft.

Z a h l  der T e i l n e h m e r  a u s  der

T a g 1 , , 1 . 1> 2. a 2.J) 3. 1. 5. n 7. jjsumme A nm erkung

24. IX. 13. 9 19 16 15 20 24 12 3 1 ' 110
27. IX 13. 12 14 17 16 24 21 11 3 — 1 18
8. X. 13. 13 16 17 12 27 23 12 4 1 125
15. X. 13. 14 17 16 14 24 24 13 4 — 126
18. X. 13. 15 16 18 14 28 26 12 3 — 132 Bioskopvorstellnng
25. X. 13. 4 7 7 6 14 10 8 3 1 60
18. III. 14. 11 12 16 10 24 19 16 6 — 113 IV. S ten o g rap h ie
24. 111. 14. 17 15 14 12 30 8 12 10 — 118
28. 111 14. 10 8 15 14 20 20 10 8 2 107

4. IV. 14. 10 9 14 10 18 23 11 7 2 104
22. IV 14. 9 12 15 13 20 21 10 6 1 107
25. IV. 14. 10 9 14 16 19 20 8 6 1 108
29. IV 14. 23 22 20 21 20 19 10 6 — 141

2 .'a  und K ! W ettspiel

2. V. 14. 14 15 14 13 21 23 12 9 2 124 Nriegsbnll
9. V. 14. 19 20 17 15 20 24 12 9 3 138
16 V. 14. 7 5 9 7 15 18 •’ 7 2 76
20. V. 14. 10 10 9 12 20 21 17 6 2 107
23 V. 14. 12 10 8 11 18 16 11 6 2 94
29 V. 14. 4 6 3 3 12 14 7 6 2 57 F erien ; F re it, v. Psingsten
3. VI. 14. 7 9 6 7 15 8 6 7 — 66 Bioskvpvorslellnng

13. VI. 14. 10 11 7 9 17 14 11 1 — 80
17. VI 14. 11 8 9 9 16 12 10 3 — 78
20. VI 14. 8 7 4 6 12 14 9 4 — 63 G ew itter
24. VI 14. 4 7 3 2 10 12 9 6 — 53 „

Gespielt wurden von den Schülern der I . bis 7. A lasse: Fußball, Tamburin­
ball, Ariegsball, Schleuderball, Faustball und Lilbotenlaufen, von denen der ü  bis 7. 
Alaste außerdem Korbball, deutscher Schleuderball und Barlaufeu, von denen der 4. 
bis 7. Alasse Schlagball.

Unter den Schülern der eigenen Anstalt, sowie mit solchen fremder Anstalten 
fanden folgende Mettspiele statt:

Korbball: I. Mannschaft der Realschule gegen Gymnasium Marburg, 2nialf Realsch.
I.
I.

II.
V. Alasse 

Fußball: V. „
VI. „

IV. „
H. „ 

Faustball: IV. „
V. ..

Ariegsball: L a  
II. a

siegtMbergymnasinm pettan i
II. Mannschaft der Realschule.
VI. Gymnasium.
IV. Alasse der Realschule.
V. Alasse des Gymnasiums, 2mal. 
VIy 1 • n n n n
III. „ der Realschule.

V.
IV.
I.b
II. I)
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Unter de» volkstümlichen Übungen wurde» besonders geü b t: Stabhoch- und
weitspringen, Diskuswerfen, Kugelstoßen, w eit- nnd hochspringen, besonderer Übung 
erfreute sich der 100 Meter-Lauf; zur besseren Schulung wurden fast bei allen 
Iugendspielen Eilboten laufe durchgeführt.

Die Kosten der Jugendspiele beliefen sich im Jahre 1913 auf 4 2 9  K 05  li, 
die Einnahmen samt dem Kassareste von 1912 ans 602  K 79 li. Für das Schul 
jahr 19 1 3 /1 4  trugen 300  Schüler 300  Kronen bei. — Die Spiele wurden vom 
Professor Dr. J ö r g  beaufsichtigt.

b ) R a d fa h r e n .

Professor F. Z ö h r e r unternahm mit den Schüler der I V. Klasse je einen R ad­
ausflug nach P u lsgau  und nach dem Sturmgraben.

<*) E is lä u f e n ,  R o d e ln , S c h ilä u fe n .

Für das Eisläufen war der heurige strenge Winter sehr günstig; die Schüler 
konnten dieses gesunde vergnügen durch ungefähr sieben Wochen betreiben. 2luch 
wurden von den Professoren G . ZTiÜI I er  und F. Z ö  h re  r mit den Schülern der
II. bis VI. Klasse drei Rodel- und vier Schiausflüge unternommen.

(I) R a d en .

Seit Mitte Ju n i badeten bei halbwegs günstigem Wetter Schüler aller Klassen 
unter Aufsicht der Professoren Dr. J ö r g  und Dr.  W a l t e r  im städtischen Draubad, 
welches Schülern in bereitwilliger w eise eine Ermäßigung gew äh rt; sie wurden da­
bei in verschiedenen Arten des Schwimmens, z. B . Rückenschwimmen, nnd im Springen, 
Kopfsprung u. a. unterwiesen. Die Schüler gaben sich dieser gesundesten aller Leibes­
übungen mit besonderem Eifer und Vergnügen hin.

e) S c h ie ß ü b u n g e n .

An den Schießübungen beteiligten sich im letzten Schuljahre 20  Schüler der
VI. und 2 Schüler der VII. Klasse unter der Leitung des Professors Wilhelm  
K r o p a t s c h e k  und der Aufsicht des Supplenten Dr. Josef R ö d .  D a s rege I n ­
teresse aller Teilnehmer zeitigte gute Erfolge beim Schießen auf der Militärschieß 
stätte. Leider konnte wegen schechter witternngsverhältnisse nnd wegen Überlastung 
der Schießstätte diese nur an drei Nachmittagen (9. M ai, 13. und 20. Ju n i) benützt 
werden. Trotzdem wurden bei dem p r e i s s c h i e ß e n  am 27. Juni recht günstige 
Erfolge erzielt. Nach dem Schießen fand die feierliche Dekorierung von 3 Schüler», 
K l o p č i č  Johann (Vii.  Klasse), M b e r w a l de r Heinrich und T e l  o t t i  Franz 
IVI. Klasse) mit der vom k. k. Ministerium für Landesverteidigung gestifteten bronzenen 
Schützenmedaille durch den Herrn k. k. Obersten und Negimentskommandanten Wenzel 
S c h ö n  a » e r  vom k. k. Landw.-Infanteriersg. Nr. 26 statt. Bei der folgenden P reis­
verteilung gelangte eine Anzahl wertvoller Beste an die besten Schützen zur Verteilung. 
S o fiel der Preis des Korps- und Landwehrkommandos Graz an D  o I i n s ch e k 
Johann (VI. Klasse), der Preis des Lehrkörpers der Anstalt an K l o p č i č  Johann  
(VII. Klasse), die zwei von den Schülern der Anstalt gestifteten Preise an G u t m a n n 
Johann und O b e r w a l d e r  Heinrich (VI.  Klasse). Auch der Schützenverein M ar­
burg hatte in stets entgegenkommender w eise einige Beste gestiftet. Besonderer Dank 
gebührt dem Herrn k. f. Hauptmann Johann K i s v a r d a y  für die unermüdliche, 
warme Förderung des Schießwesens an den Mittelschulen.

1°) A u sflü ge.
Am 25. Alai unternahmen bei sehr günstigem Wetter alle Klassen folgende 

Ausflüge :
1 . I. a Klasse unter Führung des Prof. Michael Tschohl: Zellnitz— Hl. Geist— F a a l
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2 . I. h Alasse unter Führung des pt'of. Dr. Nöd: Schmierenberger Teiche.
3 . II. a Alasse unter Führung des prof. Reichert: Saldenhosen— Hohenmauthen—

Radlpaß -  Mnchern.
4. II. b Alasse unter Führung des prof. Mehinger : Fresen— Aapunerkogel— Mahrenberg.
5. III. Alasse unter Führung des prof. Müller: R eifnig— Velka A appa— windischgraz.
0 . IV. Alasse unter Führung des prof. Dr. Zörg : Gutenstein— Ursulaberg— Mindisch-

graz.
7. V. Alasse unter Führung des pros. Dr. Tag: Ulirnitz— Bärenschütz— ßochlcmtfch—

Schafferwerke — Ulirnitz.
8 . Vi. Alasse unter Führung des prof. Zöhrer: Maria-Rast — Lobnitzer M afferfälle—

St. Heinrich— Mindischfeistritz.
9. VII. Alasse unter Führung des prof. Dr. M a lte r : Ulirnitz — Rärenschntz —Hoch-

lantsch— Schafferwerke— Ulirnitz.

Ferner unternahmen Ausflüge: 

prof. Atzler:
10 . mit der II. b A lasse: Urbani.

prof. Dr. L g g :
1 1 . mit der V. Alasse : Rothwein —St. M olfgang — Ularburger Hütte— St. Heinrich —

Maria-Rast, 
prof. Ulüller:

12. mit der I. b Alasse: auf de» Domkogel.
13. mit der II. a Alasse: Rodel- und Schiausflug nach St. M olfgang.
14. mit der II. b Alasse: Rodel- und Schiausflug nach St. M olfgang.
15. mit der III. A lasse: Urbani— Hl. Aren;.

prof. pacher:
16. mit der VI. Alasse: Lisenkappel — pastirksattel —  L ogartalhaus—  Rinkafall —

Mkreschelhüttc —  Ulrzla Gora —  Rinkator - Skuta über den Südgrat — Zois- 
hütte— Snhadolnikgraben — Aankertal Ober-Seeland Lisenkappel. 

prof. Dr. Röd:
17. mit der I. b Alasse: wolfzettel.
18. mit der I. b Alasse: Mallburg.
19. mit der I. b A lasse: w iener Graben.

prof. Tschohl:
20. mit der I. a A lasse: Molfzettel.

prof. Dr. M a lter :
21. mit der VII. Alasse: Täubling.

prof. M ehinger:
22. mit der II. b Alasse (und prof. Atzler) : Freigraben.
2 3 .  mit der II. b Alasse (und prof. Atzler) : MaÜbnrg.
24. mit der lì. b A lasse: Maria-Rast— Lobnitzer Wasserfälle— Zmollnig.

prof. Zöhrer:
25. mit der VI. Alasse: Rückersdorf — Mildensteiner W asserfälle— Hochobir— Lisen­

kappel (mit prof. pacher).
26. mit der IV. A lasse: Radausflug nach pulsatiti.
27. mit der IV. Alasse: Maria-Rast— Lobnitzer W asserfälle—Zm ollnig— Maria-Rast.
28. mit der III. Alasse: Feistritz — St. Heinrich Lobnitzer Wasserfälle— Zmollnig —

Maria-Rast.
29. mit der IV. Alasse: Radausflng bis zum Stnnngraben.
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30. mit der III. und IV. Klaffe: Mixnttz— Bäreuschütz— Hochlantsch— Schaffertverke—
Mixnitz.

31. mit der IV. Klaffe: 5t. Urbani — Hl. Kreuz— Schmierenberger Teiche—Zellnitz—
Maria-Rast.

32. mit der III. Klaffe: 5t. W olfgang— 5t. Heinrich — Glashütten— ZTlaria-Haft.
33. mit der IV, Klaffe: Schiari sflug zu de» Giaciutiteli.
34. mit der Ul., IV. und VI. Klaffe: Rodelausflug nach 5t. Heinrich.
35. mit der IV. Klaffe : 5chiausflug auf den Bachern.
36. mit der III. Kaffe: zu deu Glashütten.
57. mit der VI. Klaffe : Klagenfurt—Feiftritz — Bärental— Klagenfurier Hütte (Hoch- 

stuhl)— Bodeutal— Ferlach.
Außerdem unternahm Prof. Dr. Leo w  a 11 e r mit den in Betracht kommenden 

Klaffen zahlreiche kleine Ausflüge in die nähere Umgebung (im Rahmen des Unter­
richtes und der praktischen Übungen).

g) W andervogel.

Im m er mächtiger entfaltet sich der „Wandervogel" in Marburg, immer kräf­
tiger treibt er seine wurzeln. Mühsam hat er sich emporgerungen, manch hämisches 
Sachen galt es zu überwinden, manch Vorurteil zu brechen. Heute hat er die Jugend  
mitgeriffen, sie in edler Begeisterung für hohe und ideale Ziele erglüht, ihr den 
Sinn für natürliche und schlichte Lebensart erschlossen, sie geistig und körperlich ge­
stählt. Und die Jugend erfaßt ihre Aufgabe voll und g a n z; das beweist ihr reger 
Anteil an den zahlreichen Fahrten. Folgende 5kizze gibt ein beiläufiges Bild von 
dem fröhlichen wandervogelleben des vergangenen Jahres.

M onat
Halbtägige

Fahrten Tagfahrten
Fahrten über 
zwei Tage

Teilnehmer 
Gesamtzahl darunter Realsch.

Ju li — 1 1 11 3
August — 2 1 15 2
September 1 1 — 19 5
Oktober 5 1 — 115 72
November 9 o 2 82 54
Dezember — 2 1 20 12
Jänner 6 — 34 21
Feber- 4 2 1 35 25
März 7 11 — 101 69
April — 7 4 72 45
M ai 5 4 4 88 64

5umm e 37 33 14 592 378

D as ergibt alfo nach der im Wandervogel üblichen Fahrtenberechnung 84  
Fahrten mit zusammen 592  Mann (darunter 372  Realschüler! in 962 Wandertagen. 
Unter diesen sind besonders hervorzuheben: eine einmonatige Ferienfahrt in die ©ber- 
steiermark, Wachau und in das 5alzkammorgut unter der Leitung der (Ortsgruppen- 
führer B  i e n e  » st e i » und G o b  ec;*) eine neuntägige in die 5a»ntaler Alpen unter der 
Leitung des Bundesführers med. M  o r o c  u 11 i; das achttägige W interlager auf der

*) V erlauf der F erien fah rt: M a rb u rg -K a p fe n b e rg — Secw icfen -  M a riaze ll— W iuterbach -  
S c h e ib b s -W ie fe lb u rg  (an der E r la u f )—M elk— K rem s (B u n d estag ) —A ggstcin— M elk— G re in — W all- 
f.e  S tre n g b e rg -  S t e h r - K r e m s -  M ünster V orchdorf -G m u n d e n  — Ebenfee—  J fc h l-A u s s e e — S t e i ­
nach— L ie z e n -A d m o n t -  G cfäin 'e— Plaufpitze und Z in b d l (E n n s ta le r  A lpen) —  v ie fla u  — Eisenerz 
Leoben - S t .  M ichael -  G leinalpe Speikkogel — Kainach — Kbstach— P ack- T w im berg  W olftzberg 
U n terd ra u b n rg . Bei einer F a h r t  von B2 T agen  beliefen sich die Reifekosten p ro  M a u »  auf ito K, 
d a?  macht fii- den T a g  1 K lo  >, an s
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Kiefferhütte (Klappenberg); die Zusammenknnft mit den Cillier W andervögeln 311 Ostern 
1914 ; das Pfingstfest der steirischen Wandervögel auf dein Bachern mit 120 W ander­
vögel ans Graz, Cilli und Marburg.

Auch sonst schreitet die Ortsgruppe unentwegt vorwärts. I n  warmer Fürsorge 
ist es dein Llternrat gelungen, den junge» Wanderer» in der hiesigen Realschule ein 
neues „N est"*) zu schaffen, das mit neuen Möbeln trefflich ausgestattet und mit 
Bildern künstlerisch geziert wurde. £)ier sammeln sich die einzelnen „Horden", um 
praktische Belehrungen zu empfangen, Reisepläne zu besprechen und das echte deutsche 
Volkslied zu pflege», das ein »euer Wegweiser zur Jugendkultur geworden ist. Aber 
noch mehr. I n  pößnitz wurde den Marburger Wandervögeln ein L a n d h ei in ge­
schenkt, das sie nach freiem Gutdünken für ihre Zwecke Herrichten dürfen, in den 
Sanntaler Alpen wurde ihnen liebenswürdigerweise von der Sektion des Deutschen 
und Österreichischen Alpenvereines in Ciüi die Okreschelhütte a ls B  e r g h e i m zur 
Verwaltung und Bewirtschaftung übergeben. D a s  k. u. k. Korpskommando hat der 
hiesigen Ortsgruppe in anerkennenswerter Weise Zeltblätter zur Verfügung gestellt.

Lin geselliger Abend mit einem kichtbilderoortrag über die Fahrten der M ar­
burger W andervögel und mit Volksliedern wurde im Dezember vorigen Jah res ver­
anstaltet.

So sehen wir, daß auch weitere Kreise die Wandervogelsache herzlich und hilfs­
bereit fördern; die Jugend selbst ist von wahrem Wandervogelgeist beseelt. „Sie
fühlt sich", um die Worte d e s ,Kunstworts' zu gebrauchen, „oft in herbem Trotz, bis­
weilen im Martyrium, als Anbruch einer neuen, besseren Menschheit. I h r  Gründton 
ist Freiheit und Eigenheit. Sie glaubt an Sonne und Schönheit, Erde und Bauern­
tum und Handwerksarbeit und an die Künstler und hat unbeeinflußt stille Achtung 
vor t>e» Zurufen und Wundernisse» der Seelen und jeder heiligen Nacht".

S o  erfüllt also der W andervogel in reichstem M aße seine zweifache kulturelle
Sendung: er erzieht die Jugend ethisch und sozial.

Die größeren Zwischenpausen um 10 und 12 Uhr verbrachten die Schüler bei 
halbwegs günstigem Wetter in den schönen Anlagen des Tcgetthoffparkes vor dem 
Schulgebäude; auch wurde in der schönen Jahreszeit stets im Hofe geturnt.

Für die Ferien wurden den Schülern der oberen Klaffen Ausweiskarten des 
„Vereines für deutsche Studenten- und Schülerherbergen", den Abiturienten solche der 
akademische» Sektion des „Deutschen und Österreichischen Alpenvereines" besorgt.

I . a T b  l i l .  a IM , III. IV. V. VI. VII. E
K l a s s e v*

v o n  den a m  Schluffe verbliebenen 
öffentlichen S c h ü l e r n ......................... 35 30 3 0 30 50 49 29 31 12 296

w aren  S c h w i m m e r ..................................... 11 4 9 8 37 20 20 25 8 142
„ L i s l ä n f e r ............................................ 29 21 1(1 22 42 30 21 25 12 218
„ S c h n e c s c h n lf lä u fe r ......................... 2 3 5 3 9 8 3 9 4 40
.. R o d l e r ................................................. 29 48 40 25 32 12 204

R a d fa h r e r ........................................... 7 9 14 1(1 30 30 21 29
3

9 165
„ W a n d e rv ö g e l" ............................... 5

2(1
4 9 (1 9 8 (1 3 53

b ete ilig ten  sich a n  den In g e n d sp ie le n 23 22 24 24 40 20 17 (1 208
................... Schießübungen I — — — — — — - 2 0 2 22

1 w ohnen  in  de» F e r ie n  a u f  dem  tnm de 1 22 IS 23 23 49 30 29 25 !> 224

Beschluß des M a rb u rg e r  L ta d tr a te s  vom 9. D ezem ber 1913, Z  33.51-2.
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XII. Schülernachw eis.

K  l a  f s e
Summe

J . Zahl.
Z n  L ude ( 9 ( 2 / 1 5 .......................................................

I .a 1.1) Il a j l l . b m 1 iv . 1 v . VI. VII.

27= 23 51 41 IIO'O 19 2 1 f ) |297»(»)
Z u  A n fan g  1 9 1 5 / 1 4 .................................................. 38 36 3 0 ' ! 30 60»1 4 9 ' 29 33» 12 307«
M ä h ren d  des S chuljahres e in g e tre ten  . . . . — — I 1 - — 1 — 1 — — 2
3 m  ganzen  also a u s g e n o m m e n .........................

D a ru n te r :
N e u  ausgenom m en und  z w a r:

38 36 3 1 ' 30 60» ! 4 9 ' 30 33= 12 309«

1

a u f  G ru n d  e iner A u fn ah m sp rü flin g  . . 33 33 — — — 0 ' — 1 — 67'
a u fg e s tie g e n ............................................................ — — 1' — — 2 2 V — 7'
R e p e t e n t e n ............................................................ — — — 1 — — — 1* — 2 '

M ie d er ausgenom m en  und  z w ar:
a u fg e s tie g e n ............................................................ — 0 ' 2 3 ' 2 5 44» 4 4 26 2 4 ' 12 204"
R e p e t e n t e n ............................................................ 1 4 6 3 2 5 — 2 9

w ä h re n d  des S chu ljah res a u sg e tre te n  . . . . 3 6 1 - — — 1 2 — 13
S c h i i l e r z a h l  z» E nd e  1 9 ( 2 / 1 5 ......................... 35 3 0 ' 30» 30 50= 4 9 ' 29 31= 12 296»

D a ru n te r :
öffentliche S c h ü l e r ............................................. 35 30 30 30 50 4 9 29 31 12 2 9 6
p r i v a t i s t e n ............................................................ — 1 1 — — 1 — 1 — 4
p r i rc i t i f t i im c i t ....................................................... — — 1 — 2 — — t - 4

r .  Geburtsort (Vaterland).
M a r b u r g ........................................................................... 11 1 1 ' 15 ' 16 11* 18 8 13 3 106»
S te ie rm a rk  ü b e r h a u p t ............................................. 15 10 4 ' 8 2 5 ' 21 13 6 ' 8 110»
R L r n t e n ........................................................................... — 1 1 3 1 1 1 1 — 9
K r a i n ................................................................................ 1 __ I 1 1 __ 1 — 6
K ü s te n l a n d ...................................................................... 1 — 2 — 1 — — — — 4
T iro l ............................................................................... 1 I 2 __ 1 1 » 1 — 9
R ie d e rö s te r r e ic h ........................................................... 4 1 3 1 2 2 1 3 — 17
M b e rö s te rre ic h ................................................................. — — — — 1 — — 1
B ö h m e n ........................................................................... I 2 — 1 — 1 — — — 5
M ä h r e n ........................................................................... — — — — — l 1 1 — 3
S c h le s ie n ........................................................................... — — 1 — — — — — — I
U n g a r n ........................................................................... — 2 1 — 4 3 — 2 — 12
K ro a tien  und  S l a v o n i c n ........................................ — — — — 1 1 I — 3
D a l m a t i e n ...................................................................... — 2 1 __ — — — 1 — 4
B o s n i e n ........................................................................... 1 __ __ __ 2 — — I ' 1 5«
D e u tsc h la n d ...................................................................... — — — — 1 — — — — 1
R u m ä n i e n ...................................................................... — — — __ — 0 ' — — — 0 '
T r a n s v a a l ...................................................................... — — — — — — 1 — — 1

S u m m e .................... 36 3 0 ' 30» 30 50» 4 9 ' 29 31 = 12 296"

5. Muttersprache.
D e u tsc h ............................................................................... 2 8 ' 28» 2 9 48» 4 7 ' 26 30» 12 281»
S l o w e n i s c h ..................................................................... 12 1 — 1 1 1 3 — — 9
K r o a t i s c h ........................................................................... — 1 — — — — — 1 — 2
U n g a risc h ........................................................................... — — — — 1 1 — — — 2
I t a l i e n i s c h ...................................................................... 2 2

S u m m e ....................

4- Religionsbekenntnis.
35 3 0 ' 30» 30 50» 4 9 ' 29 31» 12 29 6 »

R ö m isc h -k a th o lisc h ....................................................... 27' 25» 28 44» 42' 26 30 9 264»
G riech isch -o rth o d o x............................. — — — — — — — 1 — 1
E vangelisch A u g sb u rg e r K o n fe ss io n.......... 2 3 d 2 6 6 2 0» 3 29»
Evangelisch Helvetischer K o n fe ss io n ........... — — — — — 1 — — — 1
I s r a e l i t s c h ...................................................................... — — — — — — 1 1 — — 1

S u m m e . . . . 36

1

30' 30» 30 50» 4 9 ' j 29 31 = 12 296»
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A l a s s e

5 . L eb en sa lter .

L s  standen  am  Schluffe des 2 . S em esters 
im  1 1. L ebensjah re  . . . . . . . .

32 . .
„ ib'. "
, , 1 4 ...........................................................................
„ 1 5 .  .. .........................................
„ 16. „    .
„ 1 7 ...........................................................................
„ 1 6 ..............................................................
„ 1 9 .  .. . .....................................
„ 20. .........................................
„ 21 . .....................................................
„ 22 . „

I. a i  I. b II.a II. b III.

1
U
17

5

S u m m e

t>. Nach dein W ohnorte der L itern .

iv. j v. VI.

35 30*

M rt sangehörige  
A u s w ä r t ig e . .

S u m m e  . . .

7. Klassifikation.
a)5« Ende de« Schuljahre# 1913/14.
Z in n  A ufsteigen in  die nächste Alasse w aren  

(bezw. haben  die oberste Alasse beendet):

vorzüglich  g eeignet (m it vorzüglichem
( E r f o lg e ) ............................... ......

G ee ig n e t (m it gu tem  (Erfolge) . . . .
3 m  allgem einen  g e e i g n e t ...............................
N icht geeignet (m it nicht genügendem

E r f o l g e ) ...........................................   7
D ie N ew illig u n g  zu e in e r  Iv ieö e rh o ln n g s-

p rü fn n a  e r h i e l t e n ............................................
N icht klassifiziert w u r d e n ...............................

S tim m e . . .

10 Nachtrag vom Schuljahre 11113/Iß
W ied erh o lu n g sp rü fu n g en  w aren  bew illig t

E ntsprochen  h a b e n ......................................
N ich t entsprochen hab en  (oder nicht e r­

schienen s i n d ) ............................................

N a ch trag sp rü flin g en  w a re n  bew illig t . .
E n tsprochen h a b e n .....................................
N icht entsprochen h a b e n .........................
N icht erschienen s i n d .....................................

D arnach ist d as E n d e r g e b n i s  fü r  1912/13  
Z u m  A ufsteigen in  die höhere Alasse w a re n  

(bezw. haben  die oberste Alasse beendet) :
vorzüglich g e e i g n e t ......................................■
G e e ig n e t ....................................................................
N icht g e e ig n e t .................................................. ......
U n g ep rü ft b l i e b e n ...........................................

S tim m e . . .

23
12
:ir,

35

2 2 '

8
3 0 '

4
8 '

15'
3

I 1
II 

7 
1

30'-' 30

6
14
"2

1
3 0 '

2 2 »

8
30»

21
9

30

50»

83'
17

50*

4 9 '

33
16i
4 9 '

2
23»

2
28

7

37

!>
21

8

31

2
19
4

4

1

30» 30

3*
21

3

27»

31
8

50»

1
33

4
I

29

8
37

6

51

1

2
9

11
3
1

29

16
13
2 9

4 9 ' 29

7
28

7
2

44

VII.

3 
5 '

10 
7
4 
1 
1

31» 12 296»

Summe

24
7»

31» 12

3
21»

1

2
10

3»
23

4

6 ; —  

31* 12

1
11
6
o

3 0 ' I 19

1
22
4 8 '
37»
64»
5 0 '
33»
23
12

5
3
1

2021 
94»

296»

32»
182»

2 9 '

3 3 '

1 5 '
5

296"

47
43

4

5

26

34»
214

44
5

297»
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l a f f e
Sumit"

1. a 1 b II. a II. h III. IV. V. VI. VII.

S . G eldleistungen der Achille».

D a s  Schulgeld gan z  zu zah len  w a re n  v e r ­
pflichtet im  1. Sem ester 

im  2.
Z u r  H älfte  w a re n  befre it im  1. Sem ester 

im  2.
G a n z  befre it w a re n  im  1. Sem ester 

im  2.
V a s  Schulgeld b e tru g  fin , I . S em , K ro n en  

im  g an zen  ’ /in t 2. „

20
18

16
17

600
540

22
17'

16
14

660
540

8
1 2 '
1

2 1 '
1 8 '

255
890

12
13

18
17

360
8 9 0

2 0 '
2 9 '

2
2

•28'
1 9 '

ßt'O
98 0

1 3 '
2 5 '

86
24

420
780

11
17

1
1

17
11

345
525

172
2 |2

15
11

570
690

4
5

8
7

1-20
160

127'
157°

4
3

175 '
138'
3990
4935

Schulgeld zusam m en K 1140 1200 645 760 1590 1400 870 1260 270 8925

D ie  A u f n a h m s g e b ü h r e n  b e tru g en  K 138.6 138-6 4-2 4-2 — 1-2-6 8 4 16-8 — 323-4

B e iträ g e  fü r  die S c h ü le r b ü c h e r e i 70 66 62 60 102 96 60 62 24 602

B e iträ g e  fü r  die J n g e n d f p i e l e  . . „ 86 33 31 29 51 49 30 31 12 301

F ü r  D ru c k sa c h e n  und  T i n t e n g e l d  „ 35 33 31 29 51 49 30 31 12 301

F re iw . B e iträ g e  fü r  den F r a  n  z J  o s es- 
D e r e  i n  (S ieh e  d as Schülerverzeichn ) „ 6 8 6 30-8 42-8 59-81 86-5 114-8 47-8 81 14 516-1

G esam tsu m m e a ller G eld le is tungen  K 347-2 301-4 171 182 290-5 321-4 176-2 221-8 62 2073-5

i). Besuch des U nterrichtes 
in  den bedingt pflichtigen und freien 

G egenständen.
'

Slow enische Sprache 1 .........................
Englische Sprache r „  -  ,  
L hem .-prak t. A rb e iten  , Sem ester
B aturgeschichtl. Ü bungen  ) .........................
S ten o g rap h ie  I. A b te ilu n g . I. Sem ester 

„ II. 
- te n o g ra p h ie  II. A b te ilu n g , 1. Sem ester

H r> II* >t
G esan g  I.— 111. A b te ilu n g  I, Sem ester .

.................................... II. „
S teierm ärkische Geschichte I. Sem ester .

II „

18
17

18
16

15

9
8

18

10
9

2 2 '

13
11

16

38
30

13
11

8
7

20
9
4
5 
3

20
13

8
3

2 3 3 
I '
3

1 '
1 '
8
5

4

2
2

71'
4 7 '
10 '

7 
43 
83 
2 1 ' 
1 4 ' 
94 
82

8
7

JO. S tipendien .
A nzahl der S tipend isten  / im  I. u. . 
G e sa m ib e tra g  der S tip en d ien  i II. S em . K

— — — 1
2 20

1
160

2
4 00

— — 4
780
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N i l i .  N a m e n s v e r z e i c h n i s  a l l e r  i m  S c h u l j a h r e  
1 9 1 5 ^ 4  a u f g e n o m m e n e n  S c h ü l e r ? )

I. a Klasse.
A ndre  Friedrich 
B e r l isg  J o h a n n  
B ien en ste in  H erbert 
B ö h m  R ichard 
B ra n d i L udw ig 
B ru d e rs  M ax 
triodi Kamillv 
Ebenhöh A dolf 
G la se r J u l i u s  
G o lg e r  E rnst 
(Göttlich Viktor 
Götz P a u l  
p a h n e  K u r t  
Herzog Ludwig 
P o lle r  A lois 
pöltschl V iktor 
p o rv a t  R u d o lf  
p u b e r  Jo ses  
j h l  P u g o  
J a g e r  R udo lf 
Ja g riisc k  F erd in an d  
Jekovec  W ilh e lm  
K aise r F ra n z  
K a n h h a m m e r  Udo 
K issm ann  W a lte r  sa n sa  ) 
Kosfler A lb ert 
K oller W ilh e lm  
K oralek  Friedrich 
K orber Jo se f  
Rossi F ra n z  
K ra lj  F riedrich  
K reb s  Jo se f  
K rlc j L udw ig  sansg .) 
Vcfiof Johann  
L orenz UTar (ausg .) 
Lorber N o rb e rt 
Lorber O tto  
(D ritter A lo is

1 8 0
—

V— 
1-80 
1 80 
1 —
0 -_
3 -  
2'_
1 — 
1-80 
2 80  
1 — 
2>_

1—

— •30 
1-— 

— •10 
1-80 
1-80 

10 —  

1 —  

V—  
1 —  

1-80

V— 
1 —  

-  -20
2_
V—
2-_
1 —  

1 8 0
(38 Schüler —  K (58 60.)

I. I» Klasse.
)zzi 3 » l i» s  — '40
»bej 3osc f (au sg e tre ten )  —  
uschiitzky K a r l  (au sg e tre ten ) —  
:cra th  J e n o
Ibornv T heodor 3 —
a r ti  Jo se s  1 8 0
otutschnig  K a r l — 20
a ith m e ie r  Jo se s  V 80
leiser Joh ann  2-10
cifer O tto  2 10
1 i cit 1 Anton
ogatsch F e rd in an d  1 8 0
oiko A n to n  — —
Ic h n e p f  21) e r  n e t  1 80

SchoUer lUichael —
S chönherr W ilh e lm  —
Schrei W a lte r
S elen io  Eduard V —
S m odiè  K a r l 2"—
S tad e lb an e r F ra n z  1 —
S ta lz e r  Adolf 1 —
S to rfb a u e r F ra n z  (a u sg .)  — -20  
T e n n en h äu se r A r tu r  ( a u s g )  1 8 0  
T o m a  de R u d o lf  - -
U llaga J o h a n n  —
Urs V ik tor —  80
w e n k o  R ichard  — '6 0
W inter Ferdinand  
w o ls  A n to n  — '8 0
W o lf p e r b e t t  1.—
w iirn s b e rg e r  A dolf 1 8 0
W ritzet J o h a n n  (ausg .) 1-—  
Z adn ik  E d u a rd  V —
Z elezny K a r l  1 8 0
S trö h m er R u d o lf —
Schmid G eorg —

(36 Schüler — K 30  80.)

II. a Klaffe.
Bocher P e rm a n n  1-—
B ra u n iz e r  v. Friedrich V—
B reznik  F ra n z  1 '—
B r in a r  Jo se f  2 —
B üdefeld t Leo 2 .—
Ürepinko Friedrich 1 —
D adieu  A rm in  I-—
D orfm eister R udo ls 2 '—
E b n e r  J o h a n n
Eypeltaner R udolf 6-—
G la se r  K a r l  2-—
G ödl S ieg fried  
P a h n e  F ra n z
Hanke 2lloi<< 2 —
p a r t in g e r  F e rd in an d  ( p r iv .)  2 '— 
p a u k e  Jo s e f  1 —
p ansenb ich l F ra n z  2-—
posser O s k a r  2 '—
p o ra k  lv a l t e r  1 •—
p ra s tn ik  J o h a n n  2 '—
J i ip tn e r  R u d o lf V —
K a rl J o h a n n  1' —
K isv a rd a y  J o h a n n  3 —
K lim a  A lo is  1 —
K okot F ra n z  1 —
K opp W ilhelm
Kost A lfred  1 - -
Lorber p a n s  2-—
L orber p e rn ia m i —
M oènik  F ra n z  V —
M a ie r  A n to n ie  (P r iv .)  — '8 0

D olin  p e in lich
(32 Schüler — K 42 80.)

II. b Klasse
M o n e tti  E m il 
ìl lo ry  A r tu r  
M usek Leopold 
O b o rn y  A r tu r  
P esti p u b e r i  
Porcile Em il 
p o to ü n ik  E d u ard  
povS e p e in lich  
P re g e lj  Friedrich 
R e ja  G ebhard  
R ungaldicr E rw in  
Sawet-schnik M ax 
Schan tl O tto  
Scheweder Friedrich 
S eg a li«  A rduino  
S ivka  K a r l  
T tangl Franz 
S ta u d in g e r  p e in lich  
S te in b re n n e r  p e rn ia m i 
S tepifchnegg (Otto 
S u p p a n z  L gon  
T erb n z  J o h a n n  
U nger Friedrich V 80
Urek J o h a n n  
lv a l t e r  Alfred 
lv ie s in g e r  w a l t e r  
w o k a n  F ra n z  
J a b u fo S e f  Jo se f  
Je ich en  R u d o lf 
J e le z n y  F ra n z

(30 Schiller —  K 50-80.)

III. Klasse.
A bt W a lte r  
'Batter Richard
B a u m g a r tn e r  Jo s e f  
B la h a  E d u a rd  
B ru n n e r  p e lln tu t  
Ehrlich Franz 
Eiletz O th ii ia r  
L rm e n c  Jo se f  
G e rm n th  F ra n z  
(Sodor J u l i u s  
Götz Gertrude 

(hosp. p r iv .)
G ru b e r  p e rb e r t  
p a n ik a  Friedrich 
po d i L othar 
p o r v a t  Friedrich 
K islich Friedrich 
K ön ig  R udo lf 
Lanini Franz

1 -
1--
1- -  

5 -

1- -

1 - -

6 -  

1 -

2 -  

6 - -  

2 ' ~

2 _

1 -

g . _

•) D ie R a m e n  derjen igen  Schüler, die zum  A ufsteigen in  die nächste Klasse v o r z ü g l i c h  geeignet 
sind, fitib fe tt  ge&rnrft; die Z iffe rn  rechts bedeuten  die fre iw illig en  B e iträ g e  fü r  den F ra n z -Jo se f-V e re in .
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L a u re  J u l i u s 1 —
L eis (Emil 1 —
t in in g e r  J o h a n n ___

rlv k ast W i l h e l m <;•—
M itte re g g e r  T heodor 1 '—
M oderegger Leopold 1 '—
R e n n e r  H e rm a n n 1 '—
O g riseg  R obert 10 —
O pelka  R o b e rt ___

O r tn e r  K a r l 1 SO
p s r im e r  W ern e r 5 ' —
R ainitsch  O s k a r 1 —
R a ttis fo g le r  H a n s V —
R o b a th in  (Ernst 2 ' —
S chetina  O tto 1 —
Schinko G u ido —
Schneider H erbert 2 —
Schw eyer Felix 1 —
S eid le r (Erhard 1 -
Sevdnik (Erwin ___

S ivka R udo lf ---
S f i t t i  V i k t o r Z.___

S n -odej A n ton ___

S ta h l  (Egon 1 -
S tru h a l  W a lte r 3 -
T rö stn er F ra n z 2*—
U-fchech Jo se f 2 —

V ogrin  M ax 1 ' -
Volk A nton —

w e ix le r  H erm an n —

w ic h e r  F ra n z  
Z c c h n c r  T h n 8 n e l d a

1 '—

(hosp. p r . ) 2-—
Z w e ifle r  J u l i u s 1 —

(52 Schüler — K fili'50.)

IV. Klaffe.

A ntonitsch J o h a n n  
Š a b ič  F ra n z  
B a n n ig a r tn e r  Jo se f  
S ö b m  J o h a n n  
S c ib ili H e rb e r t 
H irfiit W e rn e r  ( p r ie . )  15 '80  
Fell (Ernst 
Frisch S te p h a n  
Fritz A n te n  
Fuchs R o b e rt 
(Siitz H ubert 
(strogi A dolf 
G ü n th e r  R einho lb  
H a u s w ir th  Jo se f  
Hetschek J u l i u s  
H ille K u r t  
H lam ače t R a im u n b  
H ofer K a r l 
Kemvnst «nimerich 
K o p riv a  A lexander 
K o s (Eduard

Kotzbeck G o ttfrie d  !• -
L abftä tter J o s e f  2 '—
L in k e -L raw fo rd  A lfred  1- 
I t la r if  Jo s e f  1 —
Melcher Karl 1 —
M lin a r ič  F ra n z  V —
Murschetz Jo s e f  1'—
H eb er A n d reas 2 —
Heschutach F riedrich  V —
H e n in a n n  R u d o lf V —
pachoic A dolf 2 ’—
p a r tb a u e v  K a r l 1*—
P fla n z t Jo s e f
p o tn ik  F ra n z  V —
prasznegg J o h a n n  
R u d o lf J o h a n n  2 —
S eg a lla  V ik tor 1 —
S fe f  F ra n z  V—
Suppantschitsch J o h a n n  2*—  
S u p p a n z  (Eduard 2 0 ' —
M. Vajda 21 Intuir I —
v. Vajda Elem er V—
v o i t  S t im o  V—
D ollm aie r A lexander 1»—
W a g n e r  R ichard —
W aschuber S iegfried  1-—
w e ig le in  H ugo V—
W eihebach Jo s e f  I .—
w re n tsc h u r  H elm u t 1 —

(50 Schüler —  K 1 1 4 8 0 .)

Y. Klasse.
L o p e tti J o s e f  V —
D iertn ay r W a lte r  2-—
D olgan  Leo 1 —
F ra n k  Isa r tw ig  V 80
F ra n z  R e n e  10 —
G odi (Emmerich V —
H ofstätter K a r l 2 '
H o rv a t F ra n z
J i r č ik  F r ih  (ansg .) I -—
K a ö rn fa  G res te s  2 -
K ladn ik  p a t t i  —
K lin g e t H einrich V —
K e n ia n e r  R u d o lf  1*—
K ratochrotl K a r l  V —
K ra n tsö o rfe r  A n to n  2 '—
te y r e r  w ilh e t in  —
til le g g  K a r l  —
Master Hermann V —
H e rb e r  F ra n z  2 '—
O fchlag  A n to n  2 '—
P fe ife r  M a i 2 '—
Saharek Adalbert 3 —
Schedi K a r l  V —
Schigert O s t a r
Schnepf K a rl 2 '—
S ta rk  Jo s e f  1‘—
S toffier p r im u s  V —

T au ch er G ustav  
Ulrich Friedrich 
U ri A n to n

(30 Schüler —  K 47 80.)

VI. Klasse.
S a m t  Jo ses 
T e lo tti F ra n z  
v. «ornitirei Friedrich
v. T o rn id e s  Jo s e f  
Dolinschek O tto  
(Ertitene K a rl 
F indeisen  Heinrich 
F o n ta n a  O s k a r  
G ro ß n ig g  F ra n z  
Grnbeschitz K o n s ta n tin  
«S u tm an u  J o h a n n  
J ä g e r  Lorenz (ansg .)
K a tt ja f  H einrich (p r iv .)  
K a h ia tt  jo s e f  
Kiefer A loiS  
te i tg e b  W a lte r  
Ltm aufcheg A lfred 
t in in g e r  A lexander 
M a r tin o  M a rg a re te  

(P r iv .)
M e tie r (Emmerich 
O p elk a  J g t ta z  
p c tro m icz  J u l i u s  
R o b a  (Emmerich I
R u d o lf  G eo rg  5
Scheligo (Emil 1

Scheweder A dolf I
Selenko Franz l
S ta n o g a  J o h a n n  1
T o rk a r H erm an n  5.
Tscheligi F ra n z  11
w a l ln e r  F ra n z  
W egesser O s k a r  1
IDeUay T heodor 1'
O b e rw a ld e r  H einrich 10

(34 Schüler — K 8 1 '— .)

VII. Klaffe.
Axinann P eter 1
Vlinnigartner Kajetan 2
K iffm an tt W ilh e lm  4
K lo p č ič  J o h a n n  1
Lackner R o b e rt 1
M ertschnn F ra n z  1
M Srtif J o h a n n  1
R h ä sa  (Ernst 
S irk  A lfons
S n t tc r  F ra n z  1
w e n k o  S e n e d ik t 
Z silavecz F r ih  2'

(12 Schüler — K 1 4 '— .)
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XIV. Verzeichnis der Lehrbücher für bas  
Schuljahr V-j|4|lä.

R e lig io n s le h r e .

I. Klaffe Großer Katechismus der katholischen Religionslehre. M ien 181)8. Schul­
bücherverlag. —  80 h.

II. „ Derselbe; ferner:
Kühnl, Lehrbuch der katholische» Liturgik für Gymnasien, Realschulen usw. 
N u r ch Aufl. IVie» 11)14. Pichler —  1 K 60 h.

III. „ Dasselbe; ferner:
Pauker, Lehrbuch der Offenbarungsgeschichte des alten Bundes für 
österr. Mittelschulen. Mien 1905. —  1 K 70 h.

IV. „ Pauker, Lehrbuch der Offenbaruugsgeschichte des neuen Bundes.
1. ». 2 . Aufl. M ien 11)13. —  2 K.

V. „ Kühnl, Lehrbuch der katholischen Religion für die oberen Klassen der
Realschulen. I. Teil: Glaubenslehre. 1. bis 4. Aufl. M ien 1911, 
Pichler. —  2 K 50 h.

VI. „ Kühnl, Lehrbuch usw. II. Teil: SittenleHre. 1. n. 2 . Aufl. M ien 1911.
—  2 K 50  h.

VII. „ Fischer, Lehrbuch der Kirchengeschichte für Gymnasien usw. W ien 1904.
Mayer. 6 . bis 8 . Aufl. —  1 K 56 h.

I.— VII. Berger, Sammlung katb. Kirchenlieder. Linz, Lbenhöh. —  50  h.

L n a n g e lifc h e  R e lig io n s le h r e .

I. Abt. Lbenberger, Biblische Geschichte für evangelische Volksschulen mit
Katechismus und Kirchenliedern. 6 . und 7. Auflage. Ausgabe B . 
M ien 1913, Gerold. — 1 K 50  h.

II. „ Hagenbach, Leitfadeir zum christlichen Religionsunterrichte für die
oberen Klassen höherer Lehranstalten. 8 .— 9. Auflage. Leipzig 1905, 
Hirzel. —  5 K 20  h.

Deutsche Sprache.

I.—VII. Kl. Tumlirz, Deutsche Sprachlehre für Mittelschule». 21uv ch 2 h ifl. Mien 
1910, Tempsky. —  2 K.

I.— VII. Regeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis. Wien 
1904, Schulbücherverlag. — 20 h. —  Große Ausgabe I K.

I. Klasse s)eliuek-pollak-Streinz, Deutsches Lesebuch für österr. Realschule»,
I . Band. 1. und 2. Aufl. Wien 1912, Schulbüchervorlaa. —  2 K 10 h.

II. „ Lampel, Deutsches Lesebuch für die II. Klasse österreichischer M ittel­
schulen, Ausgabe II. R u r  12. u n d  f.'). A u fl. M ien 1913. Holder. —  
2 K 60  h.

III. „ Lampel, Deutsches Lesebuch für die III. Klasse, Ausgabe 11 N u r
IV  u n d  12. A u f l.  W ien 1912. —  2 K 64 h.

IV. „ Lampel, Deutsches Lesebuch für die IV. Klasse, Ausgabe B. N u r
I I . A u f l.  Mien, 1912. —  2 K 80 h.

V. Klasse Bauer-Ielinek-Pollak-Streinz, Deutsches Lesebuch für die österr. R eal­
schulen. 5. Band. (Mit mittelhochdeutschen Texten.) 2. u n d  ö. A u fl. 
M ien 1910. Schulbücherverlag. —  2 K 80  h.
Dieselben, Leitfaden der deutsche» Literaturgeschichte für österreichische 
Mittelschulen. Ausgabe für Realschule», I. Teil. M ie» 1909. —  1 K.
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VI. Kl. Campei und pöljl, Deutsches Lesebuch für die oberen Klassen ösierr.
Realschulen. II. Teil. 21uv 2. 2 lu fl. Wien 1910; Izölder. —  2 K 00  li. 
Dieselben, Grundriß der deutschen Literaturgeschichte für die oberen 
Klassen österreichischer Realschulen. 2 . Izeft. 1910. —  1 K.

VII. „ Lampe! und pölzl, Deutsches Lesebuch usw. III. Teil. 21uv 2. A u f l.
1911. — 2 K 96 h.

Dieselben, Grundriß usw. 3. izcft. 1911 . —  1 Iv 40 li.

S lo w e n isc h e  S p r a c h e .

II.— IV.Kl. Lendovšek, Slowenisches Lleineutarbuch für Rlittclschule». w ie »  1890. 
Schulbücherverlag. —  1 K 60 h.

III. ». IV. LendovSek-Stritof, Slowenisches Lesebuch für Deutsche. Wien 1897.
—  1 K 60  h.
Dieselben, Slowenisches Wörterbuch, ebend. — 2 K 50  h. 

fra n zö sisch e  S p r a ch e .

I. Klasse Sokoll-Wyplel, Lehrbuch der französischen Sprache für Realschulen.
1. nnd 2 . Schuljahr. R u r  ö. 2tusl w ie »  1912. Deuticke. —  3 K 20  li.

II. „ 23oerner-Stefan, Lehr- und Lesebuch der französischen Sprache. II. Teil.
21ttr 2. 2 tufl. Wien 1911. — 2 K 80  h.

III. „ Dasselbe, III. Teil. 21 u v  2. A u f l.  Wien 1912, Graeser. —  3 K.
IV. „ Dasselbe, IV. Teil. 21ur 2. 2 lu fl. ZPicu 1913, Graeser. — 3 K.
V. n. VI. Boerner-Stefan, Lehrbuch der französischen Sprache. V. Teil. 2. 2 lu sl.

Lbendort, 1913. — 3 K.
Dieselben, Kurzgefaßte franz. Grammatik für Mittelschulen. 1913 . — 3 K. 
Letter-Ullrich, Französisches Lesebuch für die oberen Klassen der Wittel 
schulen. N u r  2. 2 lu sl. Wien 1912, pichlcr. —  4 K.

VII. Kl. Boerner-Stefan, Lehr- und Lesebuch der französischen Sprache. V. Teil.
1. Aufl. Wien 1908. Graeser. — 3 I(.
Dieselben, Französische Grammatik für Realschulen. Wien 1908. —  
3 K 50 h.
Fetter-Ullrich, Französisches Lehrbuch für die oberen Klaffen der Real- 
schulen usw. 2 Teile. IPicu 1905. pichlcr. —  5 K 60  li.

V .— VII. Stier, P etites causeries framjaises. Löthe» 1910, Schulze. 1 K 5 0 h .
II.— VII. Lmpfehleuswerte Wörterbücher:

Laugeuscheidts Taschenwörterbuch der französischen Sprache von Pillatte. 
Berlin. 1 . und 2. Teil, à 2 K 40  h, oder iii einem Band 4 Iv 20 h. 
p fo h l .  2 teu es  W ö rte rb u c h  der fran zösisch en  u n d  d eutschen  
S p r a c h e . L eipzig  VMV Brockhans. —  8  K 40 li.
Sachs-Pillatte, Französisch-deutsches und deutsch französisches Wörter- 
buch. Berlin. I n  1 Band 18 K, in 2 Bänden 19 K 20 h.

E n g lis c h e  S p r a c h e .

V. Klasse Lllinger-Butler, Lehrbuch der englischen Sprache. Ausgabe A. I. Teil.
Lleineutarbuch 21 U f ö. Zluflage. Wien, 1908. Tempsky. —  2 K 25 li.

VI. n. VII. Dasselbe, II. Teil: An English Reader. 1 . u. 2 . Aufl. 1 9 1 2 . — 4 K 50  h.
Dasselbe, III. Teil: A Short English Syntax and Exercises, 1. ».
2. Aufl. 1913. —  1 K 90  h.

VI. Klaffe Lllinger-Butler, S tepp ing Stories to English C onversation. Wien 
1912. —  2 K.
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VII. KI. Stier, Little English T alks, 4. Aufl., i£ötben 1 ‘J 10, Schulze. —  1 K öO h .
VI. n. VII. Empfehlenswerte englische Wörterbücher:

Tauchnitz' P ock et dictionaries, English und German. —  i2 K 70  h. 
Langenscheidts Englisches Taschenwörterbuch. I n  1 Bande 4 K 20 h 
ober 2 Bände à 2 K 40 h.
3 < tm es, E n g lis c h e s  n n d  D eu tsch es  W ö rte rb u c h . —  6  K.
M uret-Sanders, Wörterbuch der englischen und deutschen Sprache. 
Berlin, Langenscheidt. 2 Bände zu je 9 K 60 li oder 1 Band zu 18 K.

G e o g r a p h ie .

1,—VII. Kl. KozemvHeiberiich-Schmibt, Geographischer Schulatlas für Mittelschulen • 
N u r  40 .— 42. Auflage. Wien 1910. Holzel. —  8 K.

I. „ Müllner, Erdkunde für Mittelschulen. I. Teil. Wien 1910. Teinpsky.
—  1 K 80  h.

II. „ Mit liner, usw. II. Teil. 1910. —  2 K.
III. „ Müllner, usw. III. Teil. 1910. —  2 K 50 li.
IV. „ Mayer-Berger, Geographie der osterr.-ung. Monarchie (Vaterlandskunde)

für die IV. Klasse der Mittelschulen. 9. und 10. Aufl. Wien 1912. 
Teinpsky. —  2 K 40  h.

V. „ Müllner, Erdkunde für Mittelschulen. IV. Teil. Ausgabe A. Wien
1910. — 2 K 50  h.

VI. „ Müllner, dasselbe, V. Teil, Ausgabe A. 1910. — 2 K 50 h.
IV. ii. VII. Empfohlen: Rothaug, Geographischer Atlas zur Vaterlandskunde. Wien

1912, Freytag. —  4 K.

G esch ichte.

I.— VII. Kl. Putzger-Baldamus-Schwabe, Historischer Schulatlas, 11.— 31. Auflage' 
Wien 1909. Pichler. —  3 K 60 h.

I. „ Mayer, Geschichtsbilder. Lehr- und Lesebuch für den Geschichtsunterricht
an österreichischen Realschulen. I. Teil: Altertum. Wien 1912. Teinpsky.
—  2 K 20 h.

II. „ Mayer, Lehrbuch usw. II. Teil: Mittelalter. N u r  6 . A u f l.  1910.
—  2 K 30  h.

III. „ Mayer, Lehrbuch usw. III. T e il: Neuzeit. N u r  6 . A u f l. 1910. — 2 K.
IV. „ Rebhann, Lehrbuch der Geschichte des Altertums für die oberen Klaffen

der Realschule. 3. —  5. Aufl. Laibach 1913. Kleinmayr. — 3 K 50 li.
V. „ Dasselbe, II. Teil: Mittelalter. 3. u. 4. Aufl. 1911. — 2  K 60  h.
VI. u. VII. Dasselbe, III. Teil: Neuzeit. N u r  5. A u fl. 1911. —  2 K 10 li.
VII. Klasse Zeehe-Heiderich-Gruuzel, (i)sterr. Vaterlandskunde für die oberste Klasse

der Mittelschulen. 5. u .  A u fl. Laibach 1912. —  4 K.

M a th e m a tik .

I. Klasse Schmidt, Arithmetik nnd Geometrie für die Unterstufe der Mittelschulen.
I. Heft. Wien 1910. Holder. —  1 K 80  h.

II. „ Schmidt, usw. 11. Heft. 1910. —  2 K.
III. „ Schmidt, usw. III. Heft. 1910. —  2 K 20  h.
IV. u. V. Schmidt, Lehrbuch der Elementarmathematik. Ausgabe für Realschulen.

I. Band. 1910. —  3 K 80  li.
VI. u. VII. Dasselbe, II. Band 1912. —  3 K 20 h.
V.— VII. Greve, Fünfstellige logarithmische und trigonometrische Tafeln. 15. und

16. Aufl. Leipzig 1911. velhagen und Klasing. —  2 K 40 h.
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D a rste llen d e  G e o m e tr ie .
IV.— V. Kl. Barchanek-Ludwig, Darstellende Geometrie und Raumlehre, Lehr- und 

Übungsbuch für die IV.— VII. Klaffe der Realschulen. R u r  5 . A u fl.  
Wien 1910. —  4 K.

VI. „ Schiffncr, Leitfaden für den Unterricht in der darstellende» Geometrie
der österr. Oberrealschule». II. Teil (für die VI. Klasse). R u r  ö. A u sl.
1910. —  l K 60 h.

VII.  „ Derselbe, III. Teil (für die VII. Klasse). R u r  ä .A iH l. 1910. —  1 K 40  h.
N a tu rg esch ich te .

1. u. U.  KI. pokorny - Latzel, Tierkunde für die unteren Klassen der Mittelschulen.
Ausgabe B. 26 .— 29. Aufl. W ien 1909. Tempsky. —  4 K. 
pofority - pritsch, Naturgeschichte des Pflanzenreiches für die unteren 
Klaffen. 25. Auflage. W ien 1909. Tempsky. —  4 K.

V. „ Wretschko-Heimerl, Vorschule der Botanik. 9 . A u s l. Wien 1912. Gerold.
—  3 K 70 h.

VI. „ Gräber - Altschul - Latzel, Leitfaden der Körperlehre und Tierkunde. R u r
(>. A u sl. Wien 1910. Tempsky. — 4 K 20  h.

VII. „ Scharizer, Lehrbuch der M ineralogie und Geologie für Oberrealschulen.
. . .  3. und 4. Auflage. 1912. —  3 K 60 h.

P hysik .
III. n. IV. KL Rosenberg, Lehrbuch der Physik für die untere» Klassen der Mittel-

schulen. 2lusg. A. 3. und 4. Aufl. Wien 1911,  Hölder. —  3 K.
VI. u. VII. „ Rosenberg, Lehrbuch der Physik für die oberen Klaffen der Mittel-

schulen. Ausg. B. 5. und 6 . Aufl. Wien 1911, Holder. —  5 K.
C h em ie .

IV. Klaffe. Nippel, Grundzüge der Lhemie und M ineralogie für die IV. Klaffe
der Realschule». R u r  5. Aufl. Wien 1910. Deuticke. — 2 K 50 h.

V. „ Nippel, Grundlinien der Chemie für Oberrealschule». I. Teil: Anor­
ganische Chemie. 2 . und 3. Aufl. 1914. — 3 K 80 h.

VI. „ Nippel, Grundlinien usw. II. Teil: Organische Chemie. 1. it. 2 . Aufl.
1911. — 3 K.

G e s a n g . F r e ig e g e n s t ä n d e .
I.— IV. Kl. Fiby, Chorliederbuch für die österreichischen Mittelschulen, I. Teil.

3. Aufl. Wien 1910, Holder. — 1 Iv 72 h.
S te n o g r a p h ie .

I.u.  II. Abt. weizm ann, Kurzgefaffter Lehrgang der Gabelsbergerschen Stenographie
1.— 4. Aufl. Wien 1913, Mauz. —  1 K 80  h.

„ „ „ „ weizmann, Stenographisches Lesebuch. I: Derkehrsschrift. 2 . Aufl., 1910.
—  1 K 60  lt.

II. „ Dasselbe, II. Satzkürzung. 2. Aufl., 1910. —  1 K 60  li. 
S te ierm ä rk isch e  G esch ichte.

IV. Klasse Hirsch-Zafita, Heimatskunde des Herzogtums Steiermark. 3. Auflage.
Wien 1909, Holder. — 2 Iv 50 h.

C h em isch e Ü b u n g e n .
V. n. VI. Haselbach, Leitfaden für die anal.-chem. Übungen an Realschulen. 

Klaffe. Wien 1899, Deuticke. —  I K.
L a te in isch e  S p r a ch e .

I. Abt. Strigi, Kleine lateinische Sprachlehre für österr. Realschulen. Wien 1907.
Schulbücherverlag. — 1 K 60 lt.
Strigi, Aufgabe» zum Übersetzen ins Lateinische für österr. Realschule!>, 
1909. —  1 K 4 0  h.



XV. Aundm achung bezüglich bes konnnendeu
Schuljahres.

1. Einschreibungen.
a) Die E in s c h r e ib u n g e n  finden statt:

für die V A la sse  im Sommer für ortsangehörige Schüler am 3. J u l i  von 
1 0 — 12, für auswärtige am 4. J u l i  von 8 — 10 Uhr; im Herbste am 16. S e p te m ber  
von 8 — 10 Uhr in der Direktionskanzlei;

für die 2. b is  7. A la sse  für die eigenen Schüler am 16. S e p t  e m b e r  von 
11 bis 12 Uhr vormittags in den betreffende» Klassenzimmern;

für f r e m d e  S c h ü l e r  am 16.  S e p t e m b e r  von 8 bis 10 Uhr vormittags 
in der Direktionskanzlei.

F rem d e Schüler haben mit dem Dater oder dessen Stellvertreter zu erscheinen 
und den (Emifi oder Geburtsschein und das letzte Zeugnis vorzulegen; solche, die 
bereits eine UÜttelschule besuchten, müssen a l l e  Zeugnisse beibringcu.

b) G e b ü h r e n :

A l l e  Schüler haben am 18. September folgende Beiträge zu erlegen:
2 K für die Lehrmittelsammlungen und die Schülerbücherei.
1 K für Jugcndspielzwecke,
1 K für Tinte und Drucksorten,

die n e u  c in  t r e t  e n d e n  außerdem 4 K 20  h Aufnahmsgebühr.
Dabei werden auch freiwillige S p e n d e n  für den Fr  a nz>I o s e f - D e r e  in zur

Unterstützung dürftiger Schüler der Anstalt entgegengeuommen.

c) F re ie  u n d  b e d in g t  p f lic h tig e  G e g e n stä n d e .

Die Einschreibung für einen freien Gegenstand verpflichtet — berücksichtigens 
werte Fälle ausgenommen —  für ein Jahr.

A ls F r e i g e g e n s t ä n d e  werden gelehrt:
G e s a n g ,  in drei Abteilungen, für Schüler aller Alasse»;
S t e n o g r a p h i e ,  1. und 2. Abteilung, für Schüler von der 4., bezw.

5. Alasse an;
S t e i e r m ä r k i s c h e  Ge s c h i c h t e ,  für Schüler der 4. Alasse; 
p r a k t i s c h e  ch e m i s ch e 11 b u n g e », in zwei Abteilungen, für Schüler der

5. und 6 . Alasse;
N a t u r g e s c h i c ht l i c he  Ü b u n g e n ,  für Schüler der 5. bis 7. Alasse und 
L a t e i n ,  1. Abteilung, für Schüler der 5. bis 7. Alaste.
B e d i n g t  p f l i c h t i g  (o b l i g a t) sind:
die f l o w e n i s ch e S p r a ch e in der 2. bis 4. Alaste mit je 3 wöchentlichen 

Unterrichtsstunde» in der 2. und 3. Alasse, 2 Stunden in der 4. Alaste, und
die e n g l i s c h e  S p ra ch e in den drei Oberklassen mit je 3 wöchentlichen Stunden.

2 . .A u f n a h m s p r ü f u n g e n .

a) Die A tt fn a h in s p r n f n n g e n  für die A la sse  finden im Sommer am
4. J u l i  von 10 bis 12 Uhr vormittags (schriftlich) und von 2 Uhr nachmittags an 
(mündlich), im Herbst am 16. S e p t e m b e r  von 10 bis 12 Uhr vormittags (schriftlich) 
und von 2 Uhr nachmittags an (mündlich) statt; über die Aufnahme wird noch 
an demselben Tage entschiede».
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Zugelassen werden Schüler, die das z e h n t e  L e b e n s j a h r  bereits vollendet 
haben oder noch in demselben Kalenderjahre vollenden und mindestens eine Vorbildung 
im Ausmaße des Lehrstoffes der 4. V o l k s s c h u l k l a s s e  ausweisen.

Prüfungsgegenstände sind: Religionslehre, deutsche Sprache, Rechnen.
1. R e l i g i o n s l e h r e .  Die Prüfung entfällt, wenn das Zeugnis des Schülers 

in diesem Gegenstände mindestens ein „gut" aufweist.
2. D eu tsch e S p ra ch e. Schriftlich : Diktat in Kurrent- und Lateinschrift (Sicherheit 

in der Rechtschreibung!), w ort- und Satzanalyse (Sicherheit in der Sprachlehre!), 
Mündlich: Lesen, Nacherzählen, Besprechen der Fehler gegen die Rechtschreibung, 
Frage» ans der Sprachlehre, Analyse.

3. Rechnen.  Schriftlich und mündlich : Sicherheit im Anschreiben größerer Zahlen 
mit Bezug auf de» Stellenwert (z. B . 405003  ». ct.), die vier Grundrechnungsarten 
mit ganze» Zahlen, auch leichtere Textaufgaben.

Isat der Schüler aus einem der beiden letzteren Gegenstände in dem mitge- 
brachten Zeugnisse und in der betreffenden schriftlichen Arbeit mindestens die Note 
„gut" , so e n t f ä l l t  die m ü n d l i c h e  P r ü f u n g .

L i n e  W i e d e r h o l u n g  d e r  A u f »  a h m s p r ü f u n g  i n d e m s e l b e n  S c h u l ­
j a h r e ,  s e i  e s  an  d e r s e l b e n  o d e r  a n  e i n e r  a n d e r e n  L e h r a n s t a l t ,  ist 
u n z u l ä s s i g .

Zu der Prüfung haben die Schüler einen Federstiel nebst Federn, zwei Bogen  
liniertes Papier, ein Löschblatt und das letzte deutsche Lesebuch mitzubringen.

b) Die A u f n a h in s p r ü f u n g e n
für die Z. bis J.  Klaffe werden am 16. und 17. September vorgenommen. 

D ie Prüfungstaxe beträgt 24, beziehungsweise 36 K.

A. IVieöerholungs- und Nachtragsprüfungen.
Diese finden am 16. und 17. S e p t e m b e r  von 8 Uhr ab statt, die Schüler 

haben sich in den letztjährigen Klassenzimmern einzufinden.

4. Eröffnung des Schuljahres.
D as Schuljahr wird am 18. September um 8 Uhr mit einem feierlichen 

Gottesdienst eröffnet; nach diesem begeben sich die Schüler in ihre Klassenzimmer, 
unt von den Klassenvorstände» verschiedene Weisungen entgegenzunehmen.

Der regelmäßige Unterricht beginnt am 19. September um 8 Uhr vormittags

5. Schulgeldzahlung.
D a s Schulgeld beträgt für öffentliche und private Schüler jährlich 6 0  k  und 

ist in zwe i  g l e i chen R a t e n  innerhalb der ersten 6 Wochen eines jeden Semesters und 
zwar bis s p ä t e s t e n s  15.  ( Okt ober,  beziehungsweise 15. M ä r z  durch Linzahlnng 
mittels Posterlagscheines, den die Schüler am Anfang des Semesters von dem 
Klassenvorstand erhalten, zu erlegen. Der Posterlagschein ist mit dem Namen des 
S c h ü l e r s  (nicht des Vaters, und zwar Familienname voraus), mit der Bezeichnung 
der Klaffe und der Anstalt zu versehen. Der Lmpfangsschein ist bei Vermeidung der 
nochmalige» Zahlung durch ei» Jahr sorgfältig anfzubewahre».

Dürftige, würdige Schüler können um die B e f r e i u n g  von der Zahlung des 
ganzen oder des halben Schulgeldes einkomme». Die betreffenden Gesuche sind mit 
einem nicht über ein Jah r alte» M i t t e l l o s i g k e i t s z e u g n i s s e  — beide Formulare 
sind in der Buchdrnckerei Kr a l i k  erhältlich, —  das von den darin angegebenen Behörden 
und Personen, auch von dem Steueramt bestätigt sein muß, und mit dem letzten 
S  e m e st r a l z e u g n i s s e zu belegen ; dieses muß im Betragen mindestens die Note 
„gut" und im ersten Semester i» den einzelnen Lehrgegenständen mindestens die Note 
„genügend", im zweiten Semester mindestens die Anmerkung „zum Aufsteigen im 
allgemeinen geeignet" aufweise».
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Dürftige Schüler der | .  Alaste können bereits im J. Semester um die S tu n d u n g  
der Zahlung des Schulgeldes ansuchen. Acht Machen nach Beginn des Schuljahres 
wird in einer Konferenz über ihre Mürdigkeit entschieden; die Bedingungen sind die 
oben angegebenen. Entspricht das Semestralzcugnis diesen ebenfalls, so tritt die B e ­
freiung in Kraft; sonst ist d a s  S c h u l g e l d  noch v o r  B e g i n n  d e s
2. S e m e s t e r s  zu e n t r i c h t e n .  Alle Schüler der 1. Klasse, die nicht um Stundung 
eingereicht oder diese nicht erhalten haben, müssen das Schulgeld vor Ablauf von 
drei Monaten nach Beginn des Schuljahres, also v o r  M i t t e D e z e m b e r ,  erlegen.

Die Befreiungs- und Stundungsgesuche sind am 22. S  e p t e m b e r dem 
Klaffenvorstande zu übergeben.

6. Turnbefreiungen.
Schüler, die aus Gesundheitsrücksichten vom Besuche des Turnunterrichtes be­

freit werden sollen, haben in der e r s t e n  T u r n s t u n d e  ein von dem B e z i r k s ­
a r z t e  ausgestelltes Zeugnis mit dem entsprechenden Antrage („für immer, für ein 
Jahr, für ein Semester, bis zur Behebung des Leidens") beizubringen.

Z .  Unterstützungen aus dem Iran) Josef-Verein.
Der „Franz Zosef-verein" unterstützt dürftige, würdige Schüler der Anstalt:
1. durch leihweise Überlassung von Lehrbüchern,
2. durch Gewährung einmaliger Geldunterstützungcn,
3. durch Gewährung monatlicher Geldunterstützungen im Höchstbetrage von 10 K.
Die mit einem Mittellosigkeitszeugnisse belegten, von dem Da ter oder dessen

Stellvertreter mitunterschriebenen Gesuche um Überlassung von Lehrbüchern sind v o r 
S c h lu ß  d e s  S c h u l j a h r e s ,  von den im Herbste anfgenonunenen Schülern am
18. September dein Klastenvorstande zu überreichen. B e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n  
i m a l l g e m e i n e n  n u r  S c h ü l e r ,  d i e  d e n  B e d i n g u n g e n  f ü r  d i e 
S c h u l g e l d b e f r e i u n g  e n t s p r e c h e n .

$. Zensurkonferenzen und Konferenzausweise. 
Verkehr zwischen Schule und Haus.

3m  Schuljahre finden neben den Klassifikationskonferenzen (am Ende des 1. und
2. Semesters) nach u n g e f ä h r  je s e c hs  M a c h e n  Z e n s u r k o n f e r e n z e n  statt, 
und zwar die 1. Lnde Oktober, die 2 . Mitte Dezember, die 3. Lnde März und die
4. Mitte M ai. Die genauen Termine werden in der Halle der Anstalt kundgemacht.

Bach einer j e d e n  erhalten a l le  Schüler K o n f e r e n z a u s w e i s e ,  in welche 
aber nur besonders lobende oder tadelnde Bemerkungen (wie T  getadelt, e er­
mahnt) eingetragen werden.

D ie  L i t e r n  w e r d e n  i in I n t e r e s s e  i h r e r  S ö h n e  d r i n g e n d  ersucht ,  
r e c ht  h ä u f i g  m i t  d e n  e i n z e l n e n  P r o f e s s o r e n  in de r e n  S p r e c h s t u n d e n  
Rücksprache  zu n e h m e n ;  diese empfinden es nicht, wie vielfach irrtümlich ge­
glaubt wird, a ls eine Belästigung, sondern a ls eine willkommene Förderung der ihnen 
übertragenen Aufgabe. N ur durch ein gemeinsames, vertrauensvolles Zusammenwirken 
von Haus und Schule kann mancher Schüler von einem Abwege wieder auf den 
richtigen M eg geleitet, m a n c h e r  M i ß e r f o l g  z u r  r e c h t e n  Z e i t  verhütet und 
die wichtige erziehliche Arbeit, die der Mittelschule zukommt, voll geleistet werden.

Robert B ittner,
f. f. D irektor.
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A bhandlungen in den Jahresberichten.
1871— 1889.

(D ie  J a h r e s b e r ic h te  v o n  1871 b is  (902  sind  v e r g r iffe n .)

I. 1871. Die neueren chemischen Theorien. Dem A. $■ Reibenschuh.
II. 1872. 1. König 5am o. Von Fr. Fasching.

2. Über den Anteil der w urzeln bei der Ernährung der Pflanzen - 
Von A. F. Reibenschuh.

III. 1873. Über die Beziehungen der Rlerowiugischen Könige zu den Kaisern von
Konstantinopel. Von Th. bsorak.

IV. 1874. 1. Josef Eßl f .  Von Dr. A. F. Reibenschuh.
2. Untersuchungen über Kongruenzen des 1. und 2. Grades mit mehreren 

Unbekannten. Von Dr. Gaflon Ritter von Britto.
V. 1875. 1. Über die Anwendung der Algebra auf die Geometrie. Von Jos. Ionasch.

2. Über kombinierte Transformation in der Zentralprojektion. Von 
Gustav Knobloch.

VI. 187(i. Über Transformation in der schiefen Projektion. Von Gttst. Knobloch.
VII. 1877. Über Beziehungen des G alvanism us zur theoretischen Chemie. Von

Robert S p illa -.
VIII. 1878. Line grammatikalische Untersuchung über: Q ualm  livrns des R ois, par

le R oux. Von Dr. Karl Ulerwart.
IX. 1879. 1. D ie ta g e  des Schwerpunktes bei Ranmgebilden, die aus zwei u.eilen 

von verschiedener Dichte zusammengesetzt find. Von Dr. Gaston Ritter 
von Britto.

2. Über die Stellung und Behandlung der darstellenden Geometrie an 
der Realschule. Von Josef Ionasch.

X. 1880. Beaumarchais' Figaro. Eine fnltnr- und literarhistorische Skizze. (Erste
Isälfte.) Von August Némeèek.

XI. 1881. Beaumarchais' Figaro. Eine kultur- und literarhistorische Skizze, («zweite
Isälste.) Von August Nèmeéek.

XII. 1882. D as Kloster St. Paul int Lavanttals in den Jahren 1091 — 1159.
Von Karl Neubauer.

XIII.  1883. Die nachweisbaren Besitzungen des Klosters St. Paul in Kärnten und
Steiermark in den Jahren 1091 — 12(19. Von Karl Neubauer.

XIV.  1884. 1. Über Transformation in der orthogonalen Axonometrie. Von Gustav
Knobloch.

2. Beitrag zur Kenntnis der Rlarburger Brunnenwässer. Von R. Spiller.
XV. 1885. Transformation in der kotierten Projektionsmethode. Von Gttst. Knobloch.

XVI.  188(1. 1. Über die Charaktere im Bruce des altschottischen Dichters John
Barbour. Ein literarhistorischer Versuch von Dr. J u liu s  Baudisch

2. Die Zahl „Neun." Line knlturhistor. Skizze. Von Anton Nagele.
XVII.  1887. Zahlensymbolik. Line kulturhistorische Skizze. Von Anton Nagele.
XVIII.  1888. Nochmals die Reiserechnungen w o lfgers v. Lllenbrechtskirchen. (Zugleich

e i eitrag zur Waltherfrage.) Von Anton Nagele.
XIX.  1889. 1. Beitrag zur Kenntnis der Rlarburger Brunnenwässer. Von R. Spiller.

2. Der Traimi in der epischen Dichtung. Von Anton Nagele.
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1890— 1915.

XX. 1890. I. W ielands „Nachlaß des Diogenes von Sinope" und das englische
Vorbild, v o n  A. Wäger.

2 . A ndrom aque dans la littérature franeaise. P ar A. Mager.
3. ls  tlie trngcdy o f  „G orboduc“ on e o f  the sou rces o fS h a k e -  

sp eare’s „King L ear?“ By A . Mager.
XXI. 1891. 1. Syntaktische Untersuchungen zu Rabelais, von  21. W äger.

2. Beitrag zur Trinkwafseroersorgungsfrage der Stadt w arburg. von  
Vinzenz Bieber.

XXII. 1892. Studien zu Walther von der vogelweide, von  Anton Nagele.
XXIII. 1893. E iniges über das Ornament. v on  3- 3o»asch.
XXI V. 1894. 1. Zur Bischofsweibe des heil, v irgilius von Salzburg, von  L. Fasching.

2. Zur Rupertusfrage. von  F. Fasching.
3. Theodelinde. von  F. Fasching.

XXV. 1895. O rigineet de veloppem ent de la langue frangaise. Par Aug. Drouillot.
XXV l. 189(1. 1. Geschichtsabriß der 2lnstalt. von  Dir. G. Knobloch.

2. Über einen neuen pachytrop. v o n  Dr. Gastou 21itter v. Britto.
3. Der tirolerische Freiheitskrieg 1809. Neue Beiträge zur Geschichte 

der letzten Kämpfe, von  Dr. S. w .  prem.
1. Zum angelsächsischen physiologus. von  Ed. Sokoll.
1. Zum fünfzigjährigen Reg.-Zubiläum Sr. Ulajeftät des Kaisers, 

von  Dr. G. Knobloch.
2. Schulrat 3 ° f cf Frank f .  von  Dir. G. Knobloch.
3. Katalog der tehrerbibliothek. (Don Ed. Sokoll und 21. Bittner.) 

Katalog der Lehrerbibliothek. (Durchgesehener Neudruck.) von  
Ed. Sokoll und Gm. Gugel.

1. D as erste Halbjahrhundert der warburger Realschule, von  Dir. 
G. Kuoboch

2. F letcher’s S ea -V oyage and S liak esp eare’s T em p est. von  Dr. 
2Ì. Kraßnigg.

3. professor Emil Gugel f .  von  Dir. Knobloch.
Katalog der Schülerbibliothek. (Zum Handgebrauchs für die Schüler 
veröffentlicht.) von  F. Fasching.
Die Katakomben von Rom. Line Skizze von Dr. 21. Zerovsck. 
Die antik-heidnische Sklaverei und das Christentum. Geschichtliche 
Skizze von Dr. 21. Zerovsek.
Bemühungen um das Volkslied vor Herder, von  3 ° i ci Förster.

1. Für Schule und Haus, von  Adam Schuh.
2. Über das Seemefsen. von  Eberhard Fugger d. 3 -
3. Die Schillerfeier der 2lustalt. von  3ast'f Förster.

Line Wittelmeerreise. Erster Teil, von  Adam Schuh.
Line Wittelmeerreise. Zweiter Teil, von  2ldam Schuh.
Der Giftapparat der Schlange», v o n  21lfred Anrich.

1. D as Arsentrioxyd. von  Wilhelm Kropatschek.
2. professor Dr. Zahann Dutz f .  von  Dir. 21obert Bittner.

XL. 1910. (Ottokar Kernstock. Literarische Skizze von Dr. Ludwig Gauby.
XLl. 1911.  1. Katalog der Lehrerbücherei, von  Dr. Robert Zaneschitz.

2. Zur Sprache des Dichters Schöiraich-Larolath. von  Dr. L. Gauby.
XLII. 1912. Lhaucers Knight's Tale. Line literarische Skizze, von  D r.W alterL gg.
XLII1. 1913. 1. Grundlagen für die projektivische Geometrie der eiu-zwei-deutige»

Grundgebilde 1. Stufe und ihrer ebenen Erzeugnisse, von  Franz 
Zöhrer.

2- Unsere Adriafahrt, von  Dr. W alter Egg.

XXVII. 1897.
XXVIII. 1898.

XXIX. 1899.

XXX.  1900.

XXXI. 1901.

XXXII. 1902.
XXXIII.  1903.

XXXIV. 1904.
XXXV.  1905.

XXXVI. 1900.
XXXVII. 1907.
XXXVIII. 1908.
XX XIX . 1909.
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